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Deutſcher Reichstag. 
148. Sitzung am 14. Februar. 


Auf der Tagesordnung ſteht der ⸗Reſt des Kolonialetats, 
nämlich ſämmtliche Eiſenbahntitel der Kolonialetats. 

Gefordert werden für Oſtafrika im Ordinarium 82842 Mk. 
für den Eiſenbahnbetrieb (Uſambarabahn), im Extraordinarium 
an einmaligen Ausgaben a) für Fortführung der Eiſenbahn 
Tanga⸗Muheſa bis Korogwe zweite und letzte Rate und für 
Fortführung der Bahn über Korogwe bis Mombo zu Vor⸗ 
arbeiten 2309 000 Mk., b) für Ergänzung der Vorarbeiten für 
eine Eiſenbahn von Dar⸗es⸗Salam nach Mrogoro und eine tele⸗ 
graphiſche Verbindung zwiſchen Dar ⸗es⸗ Salam und Kiloſſa 
120 000 Mark. — Es handelt ſich um die oſtafrikaniſche 
Centralbahn. Zur Begründung der Forderungen iſt eine 
bejondere Denkſchrift beigegeben. — Im Etat figurirt die fertige 
Strecke der Uſambara⸗Bahn mit einer Einnahme von 85 400 Mt. 

Im Etat für Südweſtafrika werden verlangt im Ordinarium 
für den Eiſenbahnbetrieb 180 000 Mk. Die gleiche Summe iſt 
als vorausſichtliche Einnahme in Rechnung geſtellt. Im Extra ⸗ 
ordinarium werden verlangt zur Fortführung der Eijen- 
bahn und des Telegraphen von Swakopmund nach 
Windhoek 2 300 000 Mk. 

Abg. Dasbach (Ctr.): Die Ausgaben für die Kolonien 
werden immer höher, und dabei handelt es ſich immer nur um 
Hoffnungen für die Zukunft. Rund 30 Millionen koſten uns 
dieſes Jahr die Kolonien. Dazu kommt die Flottenvorlage und 
der Kanal in Preußen. Liegt denn das Geld auf der Straße? 
Fragen Sie doch die Kaufleute nach der Lage des Geldmarktes! 

Kolonialdirektor v. Buchka: Der Vorredner ſteht auf dem 
Standpunkt eines ängſtlichen, ſparſamen Privatmannes, mit dem 
wir in großen Reichsſachen nicht weit kommen. Und hier liegt 
eine ſolche große Sache vor, wo es verhängnißvoll wäre, die 
geforderten Mittel zu verweigern. Die Uſambarabahn ſoll das 
Hinterland mit ſeinen reichen Schätzen erſchließen. Eine Eigen⸗ 
thümlichkeit des deutſchen Kapitaliſten iſt es, ſein Geld nicht in 
nationalen Unternehmungen anzulegen. Damit müſſen wir leider 
rechnen. Wenn die Bahn ſich erſt eingelebt hat, bin ich über⸗ 
zeugt, daß wir beſſere und z. Th. recht gute Einnahmen haben 
werden. So iſt es mit allen Eiſenbahnen und ich weiß nicht, 
warum es mit afrikaniſchen Bahnen anders ſein ſoll. Weite 
Intereſſentenkreiſe würden es ſchmerzlich empfinden, wenn der 
Reichstag die Mittel für dieſes gemeinnützige Unternehmen 
verweigerte. 

Abg. Richter (freiſ. Vpt.): Der Privatmann läßt ſich nicht 
auf Unternehmungen ein, die für ihn nachtheilig ſind, weil er 
mit eigenem Kapital wirthſchaftet, das Reich aber, das mit dem 
Gelde der Steuerzahler arbeitet, ſoll ſich ſolchen unrentabeln 
Unternehmungen zuwenden! In Deutſchland würde ſicherlich 
keine Bahn mit Staatshilfe gebaut werden, für die ſo wenig 
wirthſchaftliche Vorausſetzungen vorliegen, wie für jene afrika⸗ 
niſchen. Der Beweis für die Rentabilität der ſogen. Kaffeebahn 
iſt mit keiner Silbe erbracht worden. Nach den früheren Be⸗ 
rechnungen ſollte die Uſambara⸗Bahn in dieſem Etatsjahr 1900 
ſchon 117000 Mark Einnahmen bringen, jetzt aber find es nur 
1000 Mark. Die weiten Kreiſe, in denen die Verweigerung der 
Mittel nach der Meinung des Kolonialdirektors ſchmerzlich be⸗ 
rühren würde, ſind lediglich der Kolonialrath und die wenigen 
Intereſſenten. In der ganzen Gegend der ſogen. Centralbahn 
giebt es keine einzige deutſche Anſiedelung mit Ausnahme zweier 
Miſſiousanſtalten. Ehe man Mittel für die Bahn fordert, ſollte 
man volkswirthſchaftlich unterſuchen, welche Ausſichten ſich für 
den Erfolg der Bahnbauten bieten. Eiſenbahnen ſchaffen nicht 
die Kultur, es muß vielmehr ſchon eine gewiſſe Kultur als Grund⸗ 
lage für die Bahnen vorhanden ſein. Was ſoll auf der Bahn 
transportirt werden? Elfenbein geht in der Menge zurück, der 
Ertrag an Kautſchuck iſt auch nicht bedeutend. (Beifall links.) 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.): Sonſt ſchildert der Abg. Richter 
die Finanzen immer jo glänzend, wenn es ſich aber um Kolonial- 
angelegenheiten handelt, ſetzt er die dunkle Brille mit den 
ſchwarzen Gläſern auf. Seine Meinung wird jedoch von einem 
ſo geringen Theil der Nation getheilt, daß es ſich kaum ver⸗ 
lohnt, näher darauf einzugehen. Wir erſtreben die Aufſchließung 
des Landes und die Verbreitung der Kultur. Die Bahn ſoll 
doch nicht bloß Kaffee transportiren, ſondern auch noch andere 
Dinge, Maſchinen, Lebensmittel u. ſ. w. Es giebt eine ganze 
Maſſe Produkte, die angebaut werden können, wenn ſich der 
Transport nach der Küſte erſt lohnt. Im Hinterlande kann auch 
der Gemüſebau in Angriff genommen werden, auch giebt es dort 
große Heerden von Rindvieh. Wenn Sie erklären, Sie wollen 
keine Bahn in Afrika, dann bringen Sie die Kolonien unter den 
Hammer. Aber ſo lange wir die Kolonien haben, müſſen wir 
auch für die wirthſchaftliche Aufſchließung des Landes ſorgen. 
Der Grundſatz des Abg. Richter: Immer langſam voran, daß 
der Fortſchritt nachkommen kann! iſt bei den Kolonien kein 
richtiger. 

Inzwiſchen iſt ein Antrag des Abg. Richter eingelaufen, die 
Forderungen, für die Fortſetzung der Ulambara» Bahn und für 
die Vorarbeiten zur Centralbahn nochmals an die Budget⸗ 
kommiſſion zurückzuverweiſen. 

Abg. Graf v. Stolberg ⸗ Wernigerode (konſ.): Wir wollen 
den ehrlichen Verſuch machen, unſere Kolonien ertragreich zu 
machen. Solange wir uns nicht überzeugt haben, daß dieſer 
werden wir mit der Reichsregierung an 
dem Ausbau der Kolonien arbeiten. Das 
Centrum hat ſeinen Standpunkt in dieſer Frage 
vollſtändig geändert. Früher legte es das 
Hauptgewicht auf die kulturelle Miſſion, jetzt 
ſtellt ſie die wirthſchaftliche Rentabilität in 
den Vordergrund. Wenn man Afrika er- 
ſchließen will, muß man Eiſenbahnen 
bauen. Viel beſſer wäre es ja, wenn man 
Flüſſe hätte. Wenn wir einen unternehmenden 
rn Mann hätten, wie z. B. Cecil Rhodes, dann 
Onnte man damit rechnen, daß das Privatkapital die Bahnen 
— Da wir aber ſolche Leute nicht aus der Erde ſtampfen 
. jo muß eben das Reich den Bau der Bahnen über- 


9 Richter (fr. Vp.): Als wir die Kolonien übernahmen, 


Verſuch vergeblich iſt, 
—— 


es, das Reich — — Ben 8 8.95 für die⸗ 
zweifelhaft, ob nicht die Verbindun 
es Miſſionsweſens mit der politiſchen Koloniſation mehr ſchadel 


als nützt. Wir ſchreiten bei unſeren kolonialen Unternehmungen 
überhaupt auf ganz falſchen Bahnen. (Sehr gut! links.) 

Abg. Dr. v. Siemens (freiſ. Vg.) hebt hervor, daß bei 
Eiſenbahnen die Rentabilität oft ſehr lange auf ſich warten läßt, 
wie bei der Berliner Stadtbahn, die gewiß gut jei, und daß es 
heute nicht mehr wie vor 50 Jahren heißen könne, wer in Europa 
herrſche, herrſche in der Welt. Seither habe ſich die Situation 
geändert, wir brauchen die Kolonien und müſſen Alles au ſie 
wenden. In großen Dingen dürfe man nicht kleinlich ſein. Auch 
die Bahn von Nord⸗ nach Südafrika werde gebaut werden, nur 
Phillſter könnten daran zweifeln, wie Philiſter ſeiner Zeit 
5b Möglichkeit einer Bahn von Leipzig nach Dresden bezweifelt 
aben. 

Abg. Bebel (Soz.) fragt, warum denn die Deutſche Bank 
nicht die Sache mache; wenn fie jo gut jei, dann würde Redner 
ſelbſt in ſeinen Anſichten ſchwankend werden. 

Einige unbeſtrittene Etats⸗Titel werden angenommen, alles 
Uebrige wird an die Budgetkommiſſion verwieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerſtag. (Etat der 
Reichs⸗Eiſenbahnen.) 


Preußiſcher Landtag. 
1 Abgeorduetenhaus.] 24. Sitzung vom 14. Februar. 


Die zweite Berathung des Etats des Miuiſteriums des 
Innern wird fortgeſezt bei den ordentlichen Ausgaben. Titel 
„Gehalt des Miniſters“. . 

Abg. Kopſch (fr. Vp): Mir liegt ein Fall aus Ragnit in 
Oſtpreußen vor, wo ein Kreisſchulinſpektor auf Verfügung des 
Landraths die Lehrer zum Abonnement auf ein konſervativ⸗ 
agrariſches Blatt, den oſtpreußiſchen „Volksfreund“, aufgefordert 
hat. Das iſt ein entſchiedener Mißbrauch. Das Blatt iſt den 
Lehrern auf amtlichem Wege zugegangen; dieſer Mißbrauch iſt 
feſtgeſtellt, und man hätte wohl erwarten können, daß die oberen 
Behörden den Landrath rektifiziren würden. Statt deſſen erhob 
der Landrath gegen einen Redakteur, der den Vorfall mitge⸗ 
theilt hatte, Anklage. Charakteriſtiſch iſt es, daß das Blatt 
gegen die Kanalvorlage Stellung genommen hat. Alſo ein Blatt, 
das gegen eine Regierungsvorlage agitirte, iſt amtlich verbreitet 
worden! Zu ſolchen Zwecken wird der amtliche Apparat benutzt. 
Der Leiter der ganzen Sache iſt der Negierungspräſident von 
Gumbinnen. Ich hoffe, daß der Miniſter ſeine entſchiedeue 
Mißbilligung über dieſen Vorfall ausſpricht und damit beweiſt, 
daß er über den Parteien ſteht. (Beifall links.) 

Miniſter Frhr. v. Ryeinbaben: Materiell kaun ich dem Re» 
gierungspräſidenten von Gumbinnen nur völlig Recht geben. Es 
handelt ſich darum, daß in Oſtpreußen der Friede innerhalb der 
Bevölkerung ſyſtematiſch durch die Sozialdemokratie untergraben 
wird. Es iſt nicht nur das Recht, ſondern auch die Pflicht der 
Behörden, dieſen Beſtrebungen entgegenzutreten. (Widerſpruch 
links.) Wenn die Landräthe und der Schulinſpektor dieſe Pflicht 
erfüllen, jo verdient das meines Erachtens nur die volle Au. 
kennung des hohen Hauſes und der Regierung. (Hört, hört! 
links.) Formell allerdings war das Verfahren der Behörden 
nicht richtig, inſofern als auf Grund des Averſums die 
Abonnementseinladungen portofrei erfolgt ſind. In dieſer Be⸗ 
ziehung iſt aber bereits das Geeignete von mir verfügt worden. 
Ueber die materielle Seite der Sache werde ich mich mit dem 
verehrten Herrn Vorredner wohl nicht verſtändigen. (Lebhafter 
Beifall rechts.) 

Abg. Wollſtein (Centrum) brachte dann zur Sprache, warum 
der vom Kreistag vorgeſchlagene katholiſche Landrathskandidat in 
St.⸗Goar nicht beſtätigt worden ſei. 

Der Miniſter legte die Gründe dar und widerlegte die 
2Paritätsklage“ ſchlagend damit, daß jüngſt exit drei 
katholiſche Landräthe in ganz evangeliſchen Kreiſen er⸗ 
nannt worden ſind. Er betonte weiter, daß ein Kreis wohl das 
Präſentationsrecht hat, daß aber die Regierung nicht verpflichtet 
iſt, den Präſentirten zu ernennen. 

Abg. Rickert (freiſ) betonte, daß die Regierung von ihren 
»„politiſchen“ Beamten unbedingten Gehorſam verlangen müſſe 
und legte dann dar, in welchen Grenzen ſich die Beamten in der 
Abwehr auch gegen die Sozialdemokratie halten ſollten, und 
wies die Regierung darauf hin, welche Förderung der Bund der 
Landwirthe bei den amtlichen Gemeindeorganen erhalte. 


Abg. Dr. Friedberg legte dem Miniſter nahe, daß die 
Beamten ſich, gleichviel welcher politiſchen Agitation gegenüber, 
Zurückhaltung auferlegen ſollten und ſtatt als Beamte hervor⸗ 
zutreten, die Führung der privaten Abwehr überlaſſen ſollten. 
Insbeſondere empfahl er den angehenden Staatsbeamten 
dringend, ſich auf der Univerſität in Volkswirhſchaft und 
Sozialwiſſenſchaft eine ausreichende Vorbildung zu be⸗ 
ſchaffen und rügte die auch im letzten Jahre wieder hervor⸗ 
getretene Bevorzugung des Adels bei der Beſetzung der 
höheren Verwaltungsſtellen. In warmen Worten erkannte er 
die energiſche Haltung an, die der Miniſter der polniſchen Agi⸗ 
tation gegenüber eingenommen habe. 

Miniſter v. Rheinbaben erklärte, daß er es nicht für 
richtig erachten würde, wenn Gemeindevorſteher amtlich für den 
Bund der Landwirthe oder vielleicht auch für deſſen Widerpart, den 
Bauernverein „Nordoſt“ thätig wären. Den Kampf gegen die 
Sozialdemokratie bezeichnete er als eine beſondere Pflicht 
der Staatsverwaltung und dann tadelte er diejenigen 
Parteien, die der Regierung die Hilfe im Kampfe gegen die 
Sozialdemokratie verſagten. 

Abg. v. Jagow (konſ.): Die Vorwürfe, die die polniſchen 
Redner geſtern gegen die Regierung erhoben haben, entbehren 
der Begründung. Das Vereinsgeſetz wird den polniſchen Staats⸗ 
bürgern gegenüber nicht anders gehandhabt als deutſchen gegen⸗ 
über. Ich muß es aber beſtreiten, daß alle polniſchen Ver⸗ 
eine abſolut frei von Politik find. Nein, fie treiben eine hoch⸗ 
gefährliche Politik. Daß die Regierung die polniſchen Be⸗ 
amten aus ihrer Heimath verſetzt, iſt richtig, aber dies Vorgehen 
iſt durchaus berechtigt, es liegt auch im Intereſſe der Beamten 
ſelbſt. Die Aenderung von Ortsnamen, über die ſich der Abg. 
v. Jazdzewski beſchwert hat, iſt ohne große Bedeutung. Wenn 
der Abg. v. Jazdzewski ſagt, daß die Polen von der Regierung 
nichts als Mißgunſt erfahren haben, ſo heißt das doch, ſeine 
Augen vor den wahren Thatſachen verſchließen. Alle dieſe An⸗ 
griffe auf die Polen⸗Politit der Regierung ſind durchaus unbe⸗ 
gründet. (Beifall.) 
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. EIISRIRREEIE BEER 
ohne Porto- oder Speſenberechnung. 
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Abg. Werner (Autiſ.) wendet ſich gegen die häufigen 

Namensänderungen jüdiſcher Staatsbürger. Jemand, der 

Schmul heißt, werde, auch wenn er ſeinen Namen ablegt, im 

Innern doch immer noch ein Schmul bleiben. (Heiterkeit.) 
Nächſte Sitzung Donnerstag. 


Die Militärdienſtzeit der Volksſchullehrer. 

Kriegsminiſter v. Goßler bringt im „Reichsanzeiger“ 
eine kaiſerliche Kabinetsordre, welche Beſtimmungen 
über die Dienſtzeit der Volksſchullehrer und Kandi⸗ 
daten des Volksſchulamts vom Jahre 1900 ab enthält. 
Wir theilen folgendes Weſentliche daraus mit: 


Auf Volksſchullehrer und Kandidaten des Volksſchulamts, 
welche ihrer aktiven Dienſtpflicht als Einjährig⸗Freiwillige 
genügen wollen oder genügen, finden die in der Wehr⸗ und Heer⸗ 
ordnung enthaltenen Beſtimmungen über „Einjährig⸗Freiwillige“ 
Anwendung. 

Alle übrigen Voltsſchullehrer u. ſ. w., welche ihre 
Befähigung für das Schulamt in vorſchriftsmäßiger Prüfung 
nachgewieſen haben, ſind vom Jahre 1900 ab nach einjähriger 
aktiver Dienſtzeit bei einem Infanterie Regiment zur 
Reſerve zu beurlauben 

Sofern ſie nicht ſchon beim Ober⸗Erſatzgeſchäft ausgehoben 
werden, ſind ſie durch die zuſtändigen Erſatzkommiſſionen im 
Februar oder Auguſt außerterminlichen Muſterungen zu unter⸗ 
werfen. Ihre Einſtellung findet möglichſt unmittelbar an dem 
nach dem Seminarſchlußtermin folgenden 1. April oder 1. Oktober 
ſtatt. Schwierigkeiten, die ihrer ſofortigen Einſtellung zu dieſen 
Zeiten aus den Vorſchriften über die Looſung erwachſen, können 
ſie durch Verzicht auf die Vortheile der Looſung begegnen. 
Noch nicht militärpflichtige taugliche Volksſchullehrer dürfen ſich 
zum Dienſteintritt freiwillig bereit erklären. Der Ausſtellung 
eines Meldeſcheins bedarf es in dieſem Falle nicht. 

Ein Recht auf die Wahl des Truppentheils haben die ein⸗ 
zuſte llenden Lehrer nicht, vielmehr werden ſie durch die General⸗ 
Kommandos auf die Infanterie⸗Truppentheile ihres Bezirks ver⸗ 
theilt. Dabei iſt den Wünſchen der Lehrer aber möglichſt 
Rechnung zu tragen. 

Die demſelben Truppentheil überwieſenen Lehrer ſind 
grundſätzlich gemeinſchaft lich unterzubringen, ſoweit dies 
nach der Garniſonverwaltungsordnung geitattet iſt. Sie nehmen, 
joweit möglich, an der Rekrutenausbildung der Einjährig⸗ 
Freiwilligen theil und treten alsdann in die Kompagnie ein, 
Ihre Verwendung in den Geſchäftszimmern iſt ausgeſchloſſen, 
Diejenigen Volksſchullehrer u. ſ. w., welche ſich gut geführt und 
ausreichende Dienſtkenntniſſe erworben haben, dürfen nach 
mindeſteus ſechsmonatiger Dienſtzeit zu überzähligen Gefreiten 
ernannt, diejenigen, welche bei muſterhafter Führung und 
Haltung Hervorragendes geleiſtet haben, bei der Entlaſſung aus 
dem aktiven Dienſte ausnahmsweiſe zu überzähligen Unter⸗ 
offizieren befördert, diejenigen, welche ſich nach dem Urtheile 
der Vorgeſetzten zu Unteroffizieren des Beurlaubtenſtandes 
eignen, als Unteroffizier⸗Aſpiranten entlaſſen werden. 

Hinſichtlich der Heranziehung zu Uebungen im Be 
urlaubtenſtande werden Volksſchullehrer u. ſ. w. wie die 
übrigen Mannſchaften behandelt. Sie dürfen gelegentlich der 
Uebungen befördert werden. 


— Sf 


Prozeß v. Arnim und Genoſſen. 
* Stettin, 14. Februar. 

Der ſiebente Tag der Verhandlung beginnt mit der Ver⸗ 
leſung der Bilanz der National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft für 
1897. Wegen des in der Bilanz erwähnten Abſtriches von 
2½ Millionen Mark auf die Hypothekenforderungen bemerkt 
Angeklagter Graf Arnim folgendes: Er habe das betreffende 
Reviſionsprotokoll nicht unterſchrieben, weil er es nicht für 
nöthig hielt, den Genoſſen ſo große Opfer aufzuerlegen. Der 
Abſtrich der 2½ Millionen Mark ſei ohne jede Kenntniß der 
wirklichen Werthe auf einen unbeſtimmten Maßſtab hin geſchehen. 
Er, Arnim, habe ſich in erſter Linie als Vertreter der Genoſſen 
gefühlt und deshalb das Protokoll nicht nur nicht unterſchrieben, 
ſondern auch in der Generalverſammlung erklärt, daß jener 
gefaßte Beſchluß übereilt ſei. Die Stettiner Geſellſchaft hätte 
ſehr wohl, wenn ſie billig geweſen und gut vertreten wäre, 
wieder Geſchäfte machen können. 

Der Angeklagte Meyer bemerkt, daß er aus denſelben 
Gründen wie Graf Arnim die Unterſchreibung des Reviſions⸗ 
protokolls habe ablehnen wollen. Er habe namentlich auch 
verlangt, daß die Liſten, worin die Hypotheken als minder⸗ 
werthige erklärt werden, ihm vorgelegt werden. Darauf habe 
Direktor Berger ihm erklärt, die Liſten könne oder dürfe er 
nicht vorlegen, er, Meyer, habe weiter nichts zu thun, als durch 
ſeine Unterſchrift zu bekunden, daß die vorgelegte Bilanz mit 
den vorgelegten Büchern übereinſtimme, für die Buchführung 
und deren Inhalt ſei der Vorſtand allein verantwortlich. 
Infolgedeſſen habe er, Meyer, keinen Anſtand genommen, das 
Protokoll zu unterſchreiben. 

Erſter Staatsanwalt Peterſon: Graf Arnim habe bei der 
Bemängelung der hohen Abſchreibung geſagt, daß dadurch auch 
die Tantiemen erhöht würden, und das ſei wohl auch der ganze 
Zweck geweſen. Darin liege der ſchwere Vorwurf der Untreue 
gegen die jetzigen Direktoren. Dieſe würden ja ſelbſt in der 
Lage ſein, ſich darüber vor Gericht zu erklären. Er, Staats⸗ 
anwalt, müſſe aber doch Widerſpruch dagegen erheben, daß der⸗ 
artige kriminelle Vorwürfe gegen Männer ausgeſprochen werden, 
welche die Verwaltung der Geſellſchaft in einer höchſt ſchwierigen 
Lage übernommen und ſie in durchaus anerkennenswerther 
Weiſe mit günſtigem Erfolge geführt haben. — Graf Arnim: 
Er habe ſeine Worte in Eile geſprochen und bitte, ſie nicht zu 
ſtreng zn wägen. Er habe den jetzigen Direktoren keinen Vor⸗ 
wurf machen wollen. 

Es folgt die Verleſung der Beſtimmungen über die Pfand⸗ 
briefe, des Geſchäftsreglements von Theilen aus den Proto- 
kollen der Generalverſammlungen. Die Verhandlung wird dann 
auf Freitag vertagt. 

Wir bemerken noch nachträglich, daß die Aeußerungen des 
Erſten Staatsanwalts in voriger Sitzung über die Zaverläſſigkeit 
des Sachverſtändigen Bücherreviſors Heß, wie der Präſident 


eſtſtellte, ſich une auf einige Punkte in den rechneriſchen 
rundlagen des Herrn Heß, nicht aber auf deſſen geſammte 
Thätigkeit in dem Prozeß bezog. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 


In Alderſhot find geſtern vom engliſchen Kriegs⸗ 
miniſterium für die „achte Diviſion“ Befehle eingegangen, 
ſich mit der für Südafrika beſtimmten Kleidung und Aus⸗ 
rüſtung zu verſehen. (Die „achte Diviſion“ ſteht allerdings 
gr Theil nur auf dem Papier.) In Woolwich find 

efehle eingetroffen, nach Südafrika mehrere Batterien 
* und Nordenfeldt⸗Geſchütze zu entſenden. 

Seneral Buller jandte folgendes Telegramm aus dem 
Lager von Chieveley vom 13. Februar nach London: 

General Dundonald mit 700 Mann Infanterie, einem Ba⸗ 
taillon Jäger und einer Batterie unternahm geſtern eine 
Rekognoscirung. Die Buren zeigten ſich mehrere Male, um 
gleich darauf wieder zu verſchwinden. Wir tödteten zwei (0) 
Buren. Einige Stunden ſpäter kehrte der Feind zurück und 
zwar in bedeutender Anzahl. Dann begann der Feind zu ſchießen, 
wodurch einige Leute von uns verwundet wurden, einige Jäger 
werden vermißt. Unter den Verwundeten befinden ſich fünf 
Offiziere. 

Im Norden der Kapkolonie ſtehen gegenwärtig 
wenigſtens 25000 Freiſtaatburen, während General Gatacre 
bei Stormberg feſtgehalten und halbkreisförmig einge⸗ 
ſchloſſen iſt, Freuch ſich ebenſowenig rühren kann und 
1 ſüdwärts zurückgehen könnte, und General Kelly: 

euny nicht einmal in der Lage war, jeine Verbindung 
mit den beiden letztgenannten herzuſtellen. 

Dem Londoner Blatt „Daily Mail“ wird aus Rens⸗ 
burg telegraphirt: 

Während mehrerer Tage fand ein heftiger Kampf bei den 
Außenlagern auf beiden engliſchen Flanken ſtatt. Am 
12. griffen die Buren die Poſition des Worceſter » Regiments 
ſüdöſtlich von Colesberg an und der Kampf dauerte den ganzen 
Tag, nach Eintritt der Dunkelheit wurde der Rückzug der 
Engländer auf Rensburg für nöthig gehalten. Die Verluſte 
der Engländer find noch unbekannt. Auf der weſtlichen Flanke 
kämpften die weſtauſtraliſchen, ſowie die Wiltſhire⸗ und Berkſhire⸗ 
Regimenter aufs heißeſte. Sie hielten ſich lange gegen große 
Uebermacht. In der Nacht zogen ſie ſich jedoch ebenfalls auf 
Rensburg zurück. 

Einen intereſſanten Brief hat Miß Sinor, eine junge 
Dame, der es am 11. Januar gelang, aus Ladyſmith 

u entkommen, an ihre Schweſter in London gerichtet. 
s heißt in dieſem Briefe einer Engländerin: 

„Wir haben genug Truppen hier, aber wie ſollen ſie über 
den Tugela ſetzen? Alle Brücken ſind zerſtört, der Fluß iſt 
durch die ſtändigen Regengüſſe angeſchwollen und jedes Kopfe 
am anderen Ufer wird durch Kanonen vertheidigt, bei denen ge⸗ 
ſchickte Leute — Deutſche und Franzoſen — beſchäftigt ſind. Ich 
finde, das engliſche Publikum iſt geneigt, unſere Generale zu 
tadeln. Aber die Schuld liegt nicht an ihnen und es iſt deshalb 
ungerecht, fie auf ihre Schultern zu wälzen. Die Tad ler ſollen 
einmal herkommen und verſuchen, es beſſer zu machen. 
Sobald ſie die Beſchaffenheit des Landes ſehen werden, 
werden ſie ihr jtrenges Urtheil zurücknehmen. Das arme Lady⸗ 
ſmith iſt jetzt in einem ſchrecklichen Zuſtand. Eine Frau, die 
jetzt in Durban iſt, bekam letzte Woche einen Brief von ihrem 
Gatten in Ladyſmith. Er ſchrieb ihr, daß das Bombardement 
in der vorhergehenden Woche ſo ſchrecklich geweſen ſei, daß 
ſich Niemand in den Häuſern aufhalten durfte. Er erwähnte 
den Namen einer Frau, die ihrem Kinde in einem Keller zehn 
Fuß unter der Erde das Leben gegeben hatte, da kein Haus für 
ſie ſicher war.“ 

Nach einer in Paris eingetroffenen Meldung aus Dur⸗ 
ban wurde der in dieſem Hafen bedienſtet geweſene 60jährige 
Leuchtthurmſignalchef, ein Engländer, des heimlichen Ein⸗ 
vernehmens mit Agenten der Buren für ſchuldig erkannt 
und erſchoſſen. Die Verſtändigung zwiſchen dieſem Eng⸗ 
länder und den Buren ſoll durch Signale erfolgt ſein, ge⸗ 
geben von der dem Meere abgewandten Leuchtthurmſeite 
nach einer Anhöhe bei Durban und hatte vornehmlich die 
Zahl und die Gattung eintreffender engliſcher Truppen zum 
Gegenſtande. Für jede Signaldepeſche ſoll der Verräther 
eine bedeutende Geldſumme erhalten haben. 


Berlin, den 15. Februar. 


— Der Kaiſer hörte am Mittwoch Vormittag den 
Vortrag des Chefs des Civilkabinets v. Lucanus und 
empfing ſpäter den bisherigen Generalgouverneur von 
Niederländiſch Indien, Jungheer van der Wick. 


— Dem Grafregenten von Lippe hat der Kaiſer 
auf die Mittheilung über die Gründung eines Lippeſchen 
Landesausſchuſſes des Flottenvereins unter dem 
3 des Grafregenten folgendes Telegramm ge⸗ 
andt: 

0 „An Se. Erlaucht, Grafregenten zur Lippe. Für die freund⸗ 
liche Meldung von der erfolgten Bildung eines Lippeſchen Landes⸗ 
ausſchuſſes des deutſchen Flottenvereins unter Ihrem Protektorat 
ſpreche ich meinen freudigen und verbindlichen Dank aus. 
Wilhelm, I. R.“ 

Aus dem freundlichen Ton dieſes Telegramms darf ge⸗ 
ſchloſſen werden, daß der „Fall Lippe“ vom Sommer 1898 
nunmehr endgiltig beigelegt iſt. Am 17. Juni 1898 ſandte 
der Kaiſer bekanntlich an den Grafregenten ein Telegramm, in 
dem es hieß: „Dem Regenten, was dem Regenten zukommt, 
weiter nichts. Im Uebrigen will ich mir den Ton, in 
welchem Sie an mich zu ſchreiben für gut befunden haben, 
ein für alle Mal verbeten haben.“ 

— Prinz Heinrich hat Dienſtag Vormittag unmittel⸗ 
bar nach ſeiner Ankunft in Berlin den Ober bürger⸗ 
meiſter Kirſchner im Berliner Schloſſe empfangen und 
bei dieſer Gelegenheit in der herzlichſten Weiſe ſeiner Freude 
über den ihm in der Reichshauptſtadt bereiteten Empfang 
Ausdruck gegeben und den Oberbürgermeiſter beauftragt, 
der Bevölkerung Berlins für dieſen Empfang ſeinen Dank 
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ittwoch Vormittag ſtattete Prinz Heinrich dem 
Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe einen längeren 
Beſuch ab. 

— Der Kronprinz wird nach ſeiner vorausſichtlich 
am 6. Mai, ſeinem Geburtstage, erfolgenden Einſtellung 
in das 1. Garde⸗Regiment z. F. einen Lehrgang bei der 
Kriegsſchule in Potsdam durchmachen. Die Hauptleute 
Freyer, à la suite des Infanterie⸗Regiments von Cour⸗ 
biöre (2. Poſ.) Nr. 19, bisher Lehrer an der Kriegsſchule 

Engers, und Zoeller, Kompagniechef im weſtfäliſchen 
Bionier- Satan Nr. 7, die vom 15. Februar ab zur 

tenftleiftung bei der Kriegsſchule in Potsdam kommandirt 
ſind, werden den Kronprinzen unterrichten. 

— Für die Weiterberathung des Flottengeſetzes 
tft in der Budgetkommiſſion des Reichstags noch kein 
Termin feſtgeſetzt worden. Die Kommiſſion hat vorläufig 


nur die Referenten ernannt und els pauptreferenten den 
Centrumsabgeordneten Müller⸗Fulda beſtimmt. Die Be⸗ 
rathung in der Budgetkommiſſion über die einzelnen Etats 
ziehen ſich in dieſem Jahre ungewöhnlich in die Länge, es 
wird daher vorausſichtlich noch lange Zeit dauern, ehe der 
Flotten⸗Geſetzentwurf vorgenommen wird. 

Während es vor Weihnachten noch ſchien, als ob die 
Nationalliberalen bei ihrem Eintreten für die Verſtärkung 
der Seemacht auf eine geſchloſſene Rechte rechnen könnten, 
ſteht jetzt feſt, daß ein, wenn auch geringer Theil der Konſer⸗ 
vativen der Flottenvorlage ablehnend gegenüberſteht und 
— was für das Schickſal der Vorlage weit ſchlimmer iſt 
— es iſt zu befürchten, daß auf der rechten Seite des 
Reichstags die Verſtärkung der Seewehr verſteckte Gegner 
beſitzt, die eine Ablehnung der Vorlage, wenn nicht gar 
die Herbeiführung eines Konflikts im Reiche durch die Ab⸗ 
lehnung nicht ungern ſehen. 


— „Die Angelegenheit Szmula⸗Hahn iſt durch Austauſch 
gegenſeitiger Erklärungen erledigt worden“, ſo hatte geſtern 
kurz und bündig die „Deutſche Tageszeitung“ verkündigt. 
Nähere Mittheilungen ſind bis jetzt von der Leitung des Bundes 
der Landwirthe, deren geſchäftsführender Direktor Dr. Hahn iſt, 
nicht gemacht worden. Wie ein Mitglied des Reichstags ver⸗ 
ſchiedenen freiſinnigen Zeitungen ſchreibt, hatte Abg. Hahn den 
Abg. Szmula durch den Major Endell auf Piſtolen fordern 
laſſen und zwar unter den ſchärfſten Bedingungen bei 10 Schritt 
Avanciren und wiederholtem Kugelwechſel bis zur Kampf⸗ 
unfähigkeit. 
Es mag ja nun ſein, daß die Reichstagsabgeordneten 
Hahn und Szmula (der als frommer Katholik prinzipiell gegen 
das Duell ſein muß) ſich die Hände geſchüttelt und Verſicherungen 
gegenſeitiger Hochachtung abgegeben haben, aber, wie die 
„Nationallib. Korreſpdz.“ mittheilt, iſt mit der Angelegenheit 
noch der militäriſche Ehrenrath beſchäftigt in Folge des 
Militärverhältniſſes der beiden Herren; wie bereits von uns 
mitgetheilt wurde, iſt der Abg. Szmula Major a. D. und der 
Abg. Hahn Oberleutnant der Reſerve im 3. Grenadierregiment z. F. 
In welcher Weiſe die perſönliche Seite des Zwiſtes 
„militäriſch“ erledigt wird, iſt für weitere Kreiſe ziemlich 
gleichgiltig, die Oeffentlichkeit hat aber großes Intereſſe an 
der Sache, nämlich daran, ob die von dem Abg. Szmula auf 
der Tribüne des deutſchen Reichstags vorgebrachten that⸗ 
ſächlichen Mittheilungen, 
daß Dr. Hahn als Reichstagsabgeordneter und Mitglied der 
Berliner Leitung des Bundes der Landwirthe den Verſuch 
gemacht hat, der von den Bundesmitgliedern ſelbſt als 
national öffentlich anerkannten Flottenvorlage hinter⸗ 
rücks ein Bein zu ſtellen, indem er zum Abg. Szmula ſagte: 
„Wenn wir nur die gräßliche Flottenvorlage weg hätten! 
Sehen Sie doch, daß Sie möglichſt viel Mitglieder Ihrer 
(Centrums⸗) Fraktion gegen die Flottenvorlage kriegen“, 

ob dieſe Mittheilung alſo aufrecht erhalten wird oder nicht. 

are hat der Abg. Szmula dieſe Mittheilung nicht wider- 

rufen. 

— Bei der Hauptverſammlung des Bundes der 
Landwirthe wurde auch ein Begrüßungs⸗Telegramm 
an Dr. Leyds abgeſandt. Darauf iſt ſolgende Ant wort 
eingegangen: 

Mit herzlichem Dank beehre ich mich, den Empfang Ew. 
Hochwohlgeboren geſtriges Telegramm zu beſtätigen, durch deſſen 
Abſendung Sie mir eine ganz beſondere Freude bereitet haben. 
Für den Ausdruck Ihrer Geſinnung und den der Sympathie der 
ſiebentauſend verſammelten deutſchen Landwirthe bin ich Ihnen 
ſehr verbunden, und wird dieſe warme und große Theilnahme der 
landwirthſchaftlichen Kreiſe Deutſchlands tiefen Eindruck unter 
den Bürgern unſerer Republik machen. Wenn eine Sache wie 
die unſrige ſich einer folchen allgemeinen Volksſympathie erfreuen 
darf, kann es wahrlich nicht ſchlecht um ſie beſtellt ſein, denn 
eben dieſe Sympathien ehren ſie im hohen Grade und gewähren 
ihr moraliſchen Rückhalt. Mit dem Ausdruck nochmaligen aller⸗ 
herzlichſten Dankes an alle unſere Freunde unter den deutſchen 
Laudwirthen. Dr. Leyds. 

— Die Jeſuiten errichten in Holland, aber nahe 
der preußiſchen Grenze, eine Unterrichtsanſtalt, und zwar 
in Sittard an der Staatseiſenbahn Maeſtricht⸗Roermond⸗ 
Venlo. Die Anſtalt wird, wie klerikale Blätter mittheilen, 
nach der in Preußen geltenden Studienordnung eröffnet 
werden und für einen Penſionspreis von jährlich 600 Mk. 
einſchließlich Schulgeld ſchon zu Herbſt dieſes Jahres Zög⸗ 
linge annehmen, welche Oſtern 1901 die Reife für die Sexta 
beziehungsweiſe Quinta oder Quarta eines preußiſchen 
Gymnaſiums haben werden. Zum Rektor des zukünftigen 
Jeſuiten⸗Kollegs iſt der Jeſuitenpater Sean Becker aus⸗ 
erſehen, der vorläufig noch in Exaeten bei Baexem in 
Holland wohnt. 


— Unter dem Verdacht des Hochverraths ſind in 
Dortmund zwei Polen, ein Buchdrucker und ein Schneider, 
verhaftet worden. Sie ſollen für den „polniſchen National⸗ 
fonds“ (vergl. den Artikel in Nr. 35 des „Geſelligen“) in 
Rapperswyl Gelder geſammelt haben. Der Buchdrucker 
habe auch heimlich polniſche hochverrätheriſche Schriften 
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ſtrowo vorzuliegen. 

— Staatsminiſter Herrfurth, der frühere preußiſche 
Miniſter des Innern, iſt, wie bereits telegraphiſch berichtet 
wurde, am Mittwoch in Berlin im Alter von 70 Jahren geſtorben. 
Herrfurth war bis 1882 Unterſtaatsſekretär im Minifierium des 
Innern, als er im Juli 1888 nach der Entlaſſung Puttkamers 
das Miniſterium des Innern übernahm. Als Miniſter des 
Innern hat Herrfurth in ſeiner Verwaltung das Beſtreben nach 
ſtrenger Geſetzlichkeit und nach Gerechtigkeit gegen jede 
Partei gezeigt. Seine Kraft widmete er vor allem dem Zu- 
ſtandekommen einer neuen Landgemeindeordnung, die 1891 
für die ſieben öſtlichen Provinzen, 1892 für Schleswig⸗Holſtein 
zum Abſchluß gelangte. 1892 bekämpfte Herrfurth die Miquel- 
ſchen Steuerreformpläne; als er nicht durchdrang, uahm er im 
Auguſt ſeine Entlaſſung. Von 1888 bis 1893 gehörte Herrfurth 
auch dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe an. Als bedeutender 
Kenner des Verwaltungsrechts hat Herrfurth eine Reihe von 
Schriften veröffentlicht. 

— Zur Beſeitigung des großen Mangels an aktiven 
Militärärzten beabſichtigt die Militärverwaltung, eine Studien» 
entſchädigung von 300 bis 1500 Mk., je nach Länge der 
Dienſtverpflichtung, zu gewähren, um Civilärzte zum Ueber⸗ 
tritt in das Heer zu gewinnen. Die „Köln. Ztg.“ bemerkt 
dazu, das Kriegsminiſterium irre ſich, wenn es glaube, damit 
Erfolg zu haben. Die Wünſche des Sanitätskorps gipfelten in 
folgenden Punkten: 1) Volle Gleichſtellung mit dem Truppen⸗ 
offizierkorps inbezug auf Vorgeſetztenverhältni, Ehren⸗ 
erweiſungen, Abzeichen; 2) beſſere Beförderungsausſichten durch 
eine größere Zahl Chargen, ſodaß ein Arzt im gleichen Alter 
denſelben Rang erreichen kann, wie fein Kamerad von der Truppe. 

— Sämmtliche Jägerbataillone des deutſchen Heeres 
ſollen, wie aus Berlin geſchrieben wird, mit je einer Maſchinen⸗ 
Gewehrbatterie von je ſechs Gewehren ausgerüſtet werden. 
Bei jedem Jägerbataillon ſoll eine beſondere Kompagnie oder 
Abtheilung, der die Batterie zu überweiſen iſt, gebildet werden. 
Auch für die Infanterie ſoll die Maßregel für ſpäter be⸗ 
abſichtigt ſein. 

— Wegen Wiedereinrichtung der Merliner Getreide! 
börſe und des Frühmarktes haben, wie s Berlin ver⸗ 


lautet, einige 1 4 die Genehmigung des Miniſteriums 


erhalten. Wie der „Börſ. Ztg.“ geſchrieben wird, tft auch bel 
den Aelteſten der Kaufmannſchaft eine zuſagende Antwort 
auf deren Anträge von der Regierung eingegangen. 

— Die Gemeinde⸗Einkommenſteuer für Berlin hat 
der Magiſtrat mit 100 Prozent, die Realſteuer mit 150 Proz. 
des vom Staate zu erhebenden Steuerbetrags ſeſtgeſetzt. Es 
ſind an Einnahmen: Gemeindegrundſteuer 18300000 Mark, 
Gewerbeſteuer 6540000 Mark, Gemeindeeinkommenſteuer 28780000 
Mark feſtgeſtellt worden. Die Betriebsſteuer beträgt 281000 
Mark und die Umſatzſteuer 1870000 Mark. 

Oeſterreich „Ungarn. Im Oſtrau⸗ Karwiner 
Grubenbezirk beträgt die Geſammtzahl der ſtreikenden Ar⸗ 
beiter ſeit letzten Mittwoch 21000 Mann. Der Streik der 
Eiſenarbeiter in Reſchitza (Ungarn) iſt dagegen beendet 
und die Arbeit überall wieder aufgenommen worden. Von 
den 107 größeren Schächten des Braunkohlenbeckens Auſſig⸗ 
Komotau ſind am Mittwoch 56 im Betriebe geweſen. Es 
wurden 766 Waggons Kohlen gefördert. 


Belgien. In der Kammer iſt es Mittwoch bei der Be⸗ 
rathung über die Erneuerung des Privilegs der National⸗ 
bank zu einer Prügelei zwiſchen ſozialdemokratiſchen 
Abgeordneten und einigen Mitgliedern der Rechten, die 
ſich gegenſeitig gröblich beleidigt hatten, gekommen. Die 
Sitzung mußte auf kurze Zeit unterbrochen werden. Später 
wurde auf Antrag des Präfidenten der ſozialdemokratiſche 
Abgeordnete Danblon von der Sitzung als zeitweiſe aus⸗ 
geſchloſſen erklärt. Danblon rühmte ſich, den Abgeord⸗ 
neten de Wiart geohrfeigt zu haben, was dieſer je⸗ 
doch beſtreitet. 

Frankreich. Die Marine vorlage iſt in der De⸗ 
putirtenkammer von dem Abgeordneten Fleury⸗Ravarin 
noch überboten worden. Während die Regierung nur 
ſechs Panzerſchiffe und fünf Panzerkreuzer verlangt 
hatte, ſtellte jener Abgeordnete am Mittwoch einen Autrag, 
in welchem der Bau von acht Panzerſchiffen (zu je 
15000 Tonnen) ſowie von 16 Panzerkreuzern, ſowie der 
Bau einer größeren Anzahl von Torpedo⸗ und Unter⸗ 
ſeebooten verlangt werden. 

Im Vatikan iſt die Influenza ebenfalls eingezogen. 
Dort liegt Alles an der tückiſchen Krankheit darnieder mit 
Ausnahme des Papſtes, der darüber ſeine ſar⸗ 
kaſtiſchen Bemerkungen macht: „Da haben mich“, 
ſo erzählt der Leibarzt Dr. Lapponi ein Geſpräch mit 
Leo XIII., „in dieſen letzten zwanzig Jahren die Leute 
einige Hundert Male todt geſagt, und jetzt, wo ich der 
Einzige bin, der noch aufrecht ſteht, kümmert man ſich 
nicht mehr um mich.“ In der That erfreut ſich der Papſt 
eines ausgezeichneten Wohlbefindens. 

Schweden. In der zweiten Kammer hat der Miniſter 
des Aeußeren v. Lagerheims die Anfrage des Abg. 
Hedin wegen Rückforderung der ſeit 1803 an Mecklenburg 
auf 100 Jahre „verpfändeten“ Stadt Wismar ablehnend 
beantwortet. Der Miniſter wies nach, daß die Ver⸗ 
pfändung Wismars nur eine ſcheinbare, und daß ſie in 
Wirklichkeit eine Abtretung geweſen iſt, bei welcher man 
an eine ſpätere Wiedereinlöſung gar nicht gedacht Habe. 
Die Kammer lehnte darauf ebenſo wie bereits vorher die 
Erſte Kammer den Antrag Hedin nahezu einſtimmig ab. 

Rußland. Der Schah von Perſien wird auf ſeiner 
Reife zur Pariſer Weltausſtellung, auf welcher er 
auch Wien, Berlin und London beſuchen wird, zunächſt 
nach Petersburg kommen. Der Zar hat ihm für den 
Aufenthalt dort das Winterpalais zur Verfügung 

eſtellt. 

= In Petersburg hat am Mittwoch die Gründung der 
vom Zaren beſtätigten „Petersburger Geſellſchaft für 
elektriſche Anlagen“ mit einem Grundkapital von Fa 
Millionen Rubel und mit dem Sitze zu Petersburg ſtatt⸗ 
efunden. Unter den Geſellſchaftern befinden ſich auch 
deutſche Finanzleute (Köln und Hamburg). 

Aus Samoa wird jetzt berichtet, daß zur Feier des 
Geburtstages des deutſchen Kaiſers beide ſamoaniſche 
Parteien Deputationen angeſehener Häuptlinge, darunter 
Tamaſeſe, in das deutſche Konſulat entſandten, um 
ihre Unterwerfung unter die deutſche Herrſchaft zu 
erklären und ihre Glückwünſche zu dem Tage zu über⸗ 
bringen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Februar. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
heutigen Donnerſtag bei Thorn 2,58 Meter (am Mittwoch 2,38 
Meter), bei Fordon 2,64, Culm 2,42, Graudenz 2,84, 
Kurzebrack 3,16 Pieckel 3,38, Dirſchau 3,58, Einlage 2,72, 
Schiewenhorſt 2,60, Marienburg 1,48, Wolfsdorf 1,36 Meter. 
In den Eisverhältniſſen der Weichſel und Nogat ſind Aende⸗ 
rungen nicht eingetreten. 

Bei Warſchau iſt das Waſſer von Mittwoch bis Donners ⸗ 
tag von 3,41 auf 3,15 Meter gefallen. 

— [Landtagserſatzwahl.] Die Erſatzwahl zum Abge⸗ 
ordnetenhauſe für den Wahlkreis Flatow⸗Dt.⸗Krone, die 
in Folge der Ernennung des bisherigen Abgeordneten Konrad 
zum Regierungspräſidenten von Bromberg erforderlich geworden 
iſt, iſt auf den 23. März anberaumt worden. 

+ — [Suftap Adolf ⸗ Verein] Nach einer dem Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial-Berein zugegangenen Mittheilung hat der 
erſte Vorſitzende des Centralvorſtandes in Leipzig. Herr 
Geheimer Kirchenrath Domherr Profeſſor Dr. Fricke⸗Leipzig, 
wegen hohen Alters (er iſ kürzlich 78 Jahre alt geworden) jein 
Amt niedergelegt, und es iſt als erſter Vorſigender der Geheime 
Kirchenrath Herr Superintendent D. Panck⸗Leipzig gewählt worden. 
Es liegt ferner die Rechnungslegung des Central⸗Vor⸗ 
ſtandes für das Rechnungsjahr 6. November 1897 bis 
6. November 1898 vor. Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Verein hat 
im Berichtsjahre dem Central⸗Vorſtand 4452,84 Mk. zur freien 
Verfügung geſtellt, und an Unterſtützungen 890 Mk. übergeben. 
Direkt verſandte der Provinzialverein an Unterſtützungen 
19015,20 Mk., ſo daß die Summe der ſämmtlichen Aufwendungen 
des Provinzialvereins 24 358,04 Mk. betrug, darunter, ſoweit be⸗ 
kannt, 1563,46 Mk. von Frauenvereinen. Die Geſammtauf⸗ 
wendungen des Weſtpreußiſchen Provinzlalvereins ſeit ſeinem Be⸗ 
ſtehen bis zum Schluß des Rechnungsfjahres haben 263 982,67 Mk. 
betragen. Der Oſtpreußiſche Provinzial⸗Verband hat im 
Berichtsjahre dem Central Vorſtand 5958,29 Mk. zur freien 
Verfügung geſtellt und ihm an Unterſtützungen 3138 Mk. über⸗ 
geben. Direkt verſandte der Provinzialverein an Unterſtützungen 
9 209,944 Mark, jo daß die Summe der ſämmtlichen 
Aufwendungen 18298,23 Mark betrug, darunter, ſoweit bekannt, 
489,60 Mark von Frauenvereinen. Die Geſammt⸗Aufwendungen 
des Oſtpreußiſchen Provinzialvereins ſeit ſeinem Beſtehen bis 
zum Schluß des Berichtsjahres haben 792 225,12 Mark betragen. 
— In Weſtpreußen betrug die Zahl der unterſtützten 
Gemeinden 99 (davon neu neun), und es wurden an dieſe durch 
den — — 22 744,73 Mark, direkt 49 701,00 Mark 
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ſo daß die Summe der nach Weſtpreußen gegangenen 
ntralkaſſe 
ſelbſt 10000 Mark, betrug. — In Oſtpreußen wurden an 
22 Gemeinden (davon zwei neu) Unterſtützungen geſandt, und 
war durch den Centralvorſtand 3949,35 Mark, direkt 11 758,34 
Mark, ſo daß die Summe der nach Oſtpreußen gegangenen 
Unterſtützungen 15 707,69 Mark, darunter aus der Centralkaſſe 
ſelbſt 2200 Mark, betrug. 


— Herr Ober⸗Regierungsrath a. D. Orlovius, bis 
zum Jahre 1870 Bürgermeiſter von Marienwerder, iſt im 
Alter von 65 Jahren in Charlottenburg geſtorben. 


— Der Hochſchulkurſus für praktiſche Landwirthe, 
der von der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Oſt⸗ 
preußen und von Dozenten der Univerſität Königsberg, ſowie 
anderen Männern der Wiſſenſchaft und Praxis in Königsberg 
veranſtaltet wird, findet in der Woche vom 26. Februar bis 
3. März im alten Schützenhauſe in Königsberg i. Pr., Schützen⸗ 
ſtraße, ſtatt. Am 25. Februar, Abends, treffen ſich die Theil⸗ 
nehmer in den oberen Räumen des Theaterreſtaurauts. Es 
werden 19 Vorträge gehalten werden. Am 27. Februar, Nach- 
mittags, findet ein Ausflug ſtatt, bei günſtigem Wetter nach 
Metgethen zur Beſichtigung der Rieſelanlagen, bei ungünſtigem 
Wetter nach dem Schlacht⸗ und Viehhof und der Oelkuchenmühle 
in Roſenau. Zwei Abende werden dem Austauſch von Er⸗ 
fahrungen gewidmet, und am 29. Abends wird im alten 
Schügenhauſe ein Kommers zu Ehren der Kurſustheilnehmer 
abgehalten. Das Honorar von 20 Mark für ſämmtliche Vor⸗ 
träge iſt an die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Oſt⸗ 
preußen, Königsberg i. Pr., Lange Reihe 3 I, einzuſenden oder 
bei der Geſchäftsſtelle im Schützenhauſe zu entrichten. 

— [Weſtpreußiſche Hufbeſchlag ⸗ Lehrſchmiede in 
Danzig.] Die Lehrſchmiede hat auch im vergangenen Jahre 
einen recht regen Geſchäftsgang gehabt. Es wurden im Ganzen 
32 Schmiede im Hufbeſchlag unterwiejen; von dieſen unterwarfen 
ſich zehn der geſetzlich vorgeſchriebenen Prii“ ; drei Schüler 
wurden aus Mitteln der Lehrſchmiede unter. en; ſämmtliche 
Schmiede erhielten das Fähigkeitszeugniß zum ſelbſtändigen 
Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes. Die Leitung der Lehrſchmiede 
iſt auch im vergangenen Jahre wieder beſtrebt geweſen, die 
ſchön ausgeſtattete Sammlung zu Demonſtrationszwecken zu er⸗ 
weitern, und es ſind mehrere ſchöne Präparate im Laufe des 
Jahres hinzugekommen. Das Arbeitsmaterial, welches der Lehr⸗ 
ſchmiede durch Hufbeſchlag ꝛc. überwieſen wurde, war wieder 
überreichlich, denn es wurden insgeſammt 23731 Hufeiſen aufge⸗ 
ſchlagen, welche zum größten Theile in der Lehrſchmiede ge⸗ 
ſchmiedet wurden. Von dieſen 23731 Huſeiſen waren 2621 Stück 
Schluß⸗ oder andere Kunſteiſen für fehlerhafte und kranke Hufe. 
An einem Schärfungstage wurden allein 440 Eiſen geſchärft und 
aufgeſchlagen. Ferner fanden 25000 Schraub⸗, Steck- oder 
andere Stollen Verwendung. Etwa 100 Hornipalten wurden 
behandelt und größtentheils geheilt. Es wurden 2000 Hufein⸗ 
lagen aus Kork, Huflederkitt, Gummi, Filz oder Faſern verbraucht. 
900 Hufe wurden ohne zu beſchlagen ausgeſchnitten, viele Ochſen⸗ 
klauen wurden zu Uebungszwecken, zwei Pferde an Strahlkrebs, 
aste viele kranke Hufe behandelt und 33 Pferden mit fehler⸗ 
aftem Gebiß die Zähne regulirt. 

— Die im Jannar von oſtdeutſchen Strom⸗ und 
Binnenſchiffern in Dauzig gegründete Lade⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft, welche mit Filialen in Thorn, Bromberg und Danzig zu 
arbeiten gedenkt, zählt bereits 130 Mitglieder, deren Schiffs ⸗ 
gefäße zuſammen einen Laderaum von weit mehr als 400 000 
Tentnern darbieten. 


— [Polniſcher Fanatismus.] In der Beſprechung einer 
Miniſterrede bei der Berathung des Staats haushalts im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe bringt das in Graudenz er 
e Polenblatt „Gaz. Gr.“ folgende Ausfälle zu 
tande: 


„Möge ſich der Herr Miniſter nicht wundern, wenn wir 
Polen nicht haben wollen, daß man uns Preußen nenne, 
da wir keine ſolchen ſind, noch je ſein werden. Wir wollen 
einer Nation nicht angehören, welche die ſchmutzigſte 
Geſchichte unter den Nationen Europas hat; wir 
wollen einer Nation nicht angehören, die ihre Größe auf Un⸗ 
bill und auf Menſchenthränen aufgebaut hat und welche keine 
andere Nation ausſtehen kann.“ 


Polen dieſer Art — deren Vorfahren doch erſt unter der 
landes väterlichen Fürſorge der Hohenzollern zu Kulturmenſchen 
erzogen werden mußten und deren Vorfahren bei ihrer 
„polniſchen Wirthſchaft“ nicht im Stande waren, ſich als 

ation aufrecht zu halten, — ſollten doch ſchleunigſt aus 
Preußen auswandern und ſich vielleicht im Innern 
Auſtraliens anſiedeln, um ihr ſo großes Geſchick für dauerhafte 
Staatenbildung, ſorgfältige Verwaltung und Gerechtigkeit der 
Mit⸗ und Nachwelt zu beweiſen. 


andt, 
Unterftügungen 72 445,79 Mark, darunter aus der 


A Danzig, 15. Februar. Oberſt v. Mackenſen, Flügel 
adjutant des Kaiſers, trifft morgen hier ein, um am Sonnabend 
der Vorſtandsſitzung und der Hauptverſammlung des Weſt⸗ 
preußiſchen Reitervereins, deſſen Vorſitzender er iſt, bei⸗ 
zuwohnen. 

Generalleutnant v. Oidtmann, Inſpekteur des Kriegs⸗ 
ſchulweſens, wohnte heute dem Unterricht und dem ſonſtigen 
Dienſte der Kriegsſchule bei. Er begiebt ſich morgen nach 
Königsberg. 


Thorn, 14. Februar. Der Kaiſer hat bei dem ſiebenten 
Sohne des Arbeiters Otto Gehrmann hierſelbſt eine Pathen⸗ 
ſtelle übernommen. 


Neuenburg, 13. Februar. Die am Sonntag hier ver⸗ 
anſtaltete Wohlthätigkeitsvorſtellung mit Bazar hat über 
1500 Mk. eingebracht, welche Summe bisher bei keiner Ver⸗ 
anſtaltung erreicht worden iſt. 


G Pr.:-Etargard, 14. Februar. Der Ruderverein 
hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Nach dem Kaſſen⸗ 
bericht für 1899 betrugen die Einnahmen 877 Mk., die Aus⸗ 
gaben 734 Mk. Nach dem Jahresbericht iſt die Mitgliederzahl 
von 36 auf 41 geſtiegen. Es wurden 483 Fahrten mit 821 Mann 
gegen 446 Fahrten mit 760 Mann im Jahre 1898 gemacht. Der 
Bootspark beſteht aus ſieben Booten. Die Vermögensaufſtellung 
ergiebt 2262 Mk. Bei der Vorſtandswahl wurde Herr E. Schultz 
zum Vorſitzenden gewählt. 


» Königsberg, 14. Februar. Die hieſige Walzmühlen⸗ 
Aktiengeſellſchaft wird für 1899 eine Dividende von 12 
Proz. (gegen 8 Proz. im Vorjahr) vertheilen. Der Reingewinn 
betrug 284 257 Mk. In den Mühlen der Geſellſchaft wurden 
50 766 Tonnen Getreide (gegen 42 500 im Vorjahre) vermahlen. 

An Stelle des nach Dresden (in den Ruheſtaud) verzogenen 
Herrn Profeſſor Dr. Ritthauſen hat der ordentliche Honorar⸗ 
profeſſor für Landwirthſchaft an der Univerſität Breslau, 
Dr. Stutzer, einen Ruf als Direktor des agrikulturchemiſchen 
Laboratoriums an die Univerſität Königsberg erhalten. Profeſſor 
Stutzer war früher Direktor der „Verſuchsſtation des Central⸗ 
vereins für Rheinpreußen“ in Bonn und hat ſich durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche agrikulturchemiſche Arbeiten verdient gemacht. 

8 F Bartenſtein, 13. Februar. Die Lehrer der hieſigen 
olksſchuten hatten vor einiger Zeit die Schuldeputation ge⸗ 
eten, bei der Regierung den Antrag zu ſtellen, fie möge ger 

daß die Ferien an jenen Schulen mit denen der 

Bi Schulen zuſammenfallen. Die Schuldeputation hat der 

4 e — Lehrer nicht Folge gegeben, obwohl die Regierung in 
ner Verfügung vom Vorjahre den Wunſch ausdrückte, daß da, 


wo höhere Schulen vorhanden find, die Ferien mit denen der 


Voltsſchulen zuſammenfallen möchten. 


S Siſchefeturg, 14. Februar. Von den Unter 
Offigieren der hieſigen Garniſon it ein Gesangverein ge- 


gründet worden. Der Verein macht es ſich zur Aufgabe, die 
lorreichen Siege unſeres Vaterlandes durch Geſang zu ver⸗ 
— und das kameradſchaftliche Zuſammenſein zu pflegen. 

L. Juſterburg, 13. Februar. Die hieſige Ti ſchler⸗ 
innung hat eine Möbel + Magazin ⸗Genoſſenſchaft 
gegründet. 


Poſen, 14. Februar. Nach kurzem Leiden iſt heute Herr 
Geh. Baurath Albrecht im Alter von nahezu 75 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Geboren zu Memel, wurde er 1855 zum Kgl. Land⸗ 
baumeiſter beim Polizeipräſidium in Berlin ernannt. 1858 wurde 
er als Kreisbaumeiſter nach Koſten verſetzt und 1861 zum Bau⸗ 
inſpektor in Oppeln ernannt. 1873 wurde er als Regierungs- 
und Baurath an die Landdroſtei zu Hannover und 1882 in gleicher 
Eigenſchaft an die Regierung in Poſen verſetzt. Einige Jahre 
ſpäter wurde er zum Geheimen Baurath ernannt. 1891 trat er 
in den Ruheſtand. 

x Bütow, 13. Februar. Verkommen und geſtorben iſt 
hier ein früher angeſehener taubſtummer Maler N., der ſich in 
letzter Zeit dem Trunk ergab. Man fand den Unglücklichen in 
ſeinem Bodenverſchlage todt vor. 

br. Polzin, 12. Februar. An Stelle des vom Amte ſus⸗ 
pendirten Bürgermeiſter Schweiß iſt der Regierungsſuper⸗ 
numerar Rößler aus Köslin mit der Verwaltung des hieſigen 
Bürgermeiſteramtes beauftragt worden. 


Verſchiedenes. 


— [Vom Wetter.] Starke Schneefälle werden aus 
Weſtdeutſchland gemeldet. In Norwegen herrſcht grimmige 
Kälte und dieſer hat ſich ein fürchterlicher Schneeſturm zuge⸗ 
ſellt. Der Schiffsverkehr an der Küſte hat große Störungen 
erlitten, die Dampfer mußten ihre Fahrten gänzlich einſtellen. 
Auch der Eiſenbahnverkehr iſt geſtört, da die Züge in den 
Schneemaſſen ſtecken blieben. In Tönſet, einer hochgelegenen 
Eiſenbahnſtation von Drontheim, zeigte das Thermometer kürzlich 
50 Grad Celſius unter Null; dort ſind eine Menge Vögel er⸗ 
froren. 

Aus Paris wird berichtet, daß dort in der Nacht zum 
Mittwoch infolge eines heftigen Sturmes dietelegraphiſche 
und telephoniſche Verbindung mit der Schweiz, Oeſterreich, 
England, Italien, Spanien und einem Theile Deutſchlands 
(Frankfurt a. M.) unterbrochen iſt. 


— Der Reichstagsabgeordneter Lucke ⸗ Patershauſen 
brachte der Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe 
einen Gruß aus dem deutſchen Süden, wo der Bund ſchon 
40 = Mitglieder hat. Unter großem Beifall gedachte er Bis⸗ 
marcks: 

Der Bauer, der ſtets unverzagt 

Für uns ſein Beſtes hat gewagt, 
Der Bauer, der zu jeder Zeit 
Gekämpft für deutſche Herrlichkeit, 
Der Bauer, der es ſo geführt, 

Daß heut' ein Kaiſer uns regiert, 
Der Bauer, der ſtolz ſo ſich genannt, 
Als Fürſten Bismarck die Welt ihn kannt“, 
Er ruht jetzt ſtille in Friedrichsruh, 
Die deutſche Liebe, ſie deckt ihn zu, 
Wir aber, wir Bauern, geloben heut: 
Wir halten zuſammen in Ewigkeit. 
Dem Kaiſer zum Schutz, 

Der Heimath zur Wehr, 

Dem Feinde zum Trutz, 

Dem Reiche zur Ehr. 

— Wegen großer Unterſchlagungen wurde der Haupt⸗ 
kaſſirer Küng, Prokuriſt der bedeutenden Baumwoll- und 
Kolonialwaarenfirma Theodor Fierz, in Zürich verhaftet. Er 
hat bereits Veruntreuungen in Höhe von 200000 Frances einge⸗ 
ſtanden, die Unterſuchung wird wohl noch mehr zu Tage fördern. 
Küng hatte in Kaffee und Pfeſſer auf eigene Rechnung ſpekulirt 
und dabei ſein eigenes Vermögen, 50000 Francs, und das ver⸗ 
untreute Geld verloren. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 15. Februar. Der Kaiſer reiſte 2½ Uhr 
nach Jagdſchloß Hubertusſtock ab. 

* Berlin, 15. Februar. Prinz Heinrich iſt nach 
Kiel abgereiſt. 

* Berflin, 15. Februar. In einer vom Regierungs- 
präfidenten in Strilſund gegebenen Mittheilung betr. 
den Landrath Oſterroht aus Grimmen (Pommern) 
heißt es: Oſterroht ſei ſeit 1. Januar vom Amte ſus⸗ 
pendirt und befinde ſich ohne Urlaub im Auslande. 

* Berlin, 15. Februar. Die ſächſiſche Staatsbahn 
beabſichtigt wegen Kohleumangels die Beſchränkung des 
Perſonenverkehrs. 

: London, 15. Februar. Aus allen Theilen des 
Landes laufen Meldungen ein über Wüthen eines Schnee⸗ 
ſturmes. Viele Stellen und Wege ſind unpaſſirbar. Ein 
heftiger Nordſturm richtet auf der Nordſee längs der 
Oſtküſte beträchtlichen Schaden au. Mehrere Schiffe ſind 
geſcheitert. 

b Tours, 15. Februar. Infolge eines heftigen 
Sturmes ſind hier mehrere Häuſer eingeſtürzt. 

: London, 15. Februar. In einem Artikel der 
„Times“ über die Meldungen bezüglich des ruſſiſchen 
Vorſtoßes auf Herat heißt es: 

Man kann kaum zweifeln, daß die ruſſiſche Regierung zu 
der Anſicht gelangt iſt, jetzt ſei der Moment gekommen, in dem 
durch eine ſtarke Demonſtration ein Druck auf das britiſche aus⸗ 
wärtige Amt ausgeübt werden könne. Das Blatt meint, das 
wahrſcheinliche Ziel, welches Rußland mit einer Truppen⸗ 
zuſammenziehung in Kuſchk befolge, ſei lediglich der Gewinn 
einiger Punkte, um ſein Spiel in Perſien und ſonſtwo zu er- 
leichtern. Das Blatt fügt hinzu: Wir müſſen bereit ſein, unſere 
eigenen Intereſſen im Perſiſchen Golf und im ſüdlichen Perſien 
gegen die ganze Welt zu vertheidigen. 

: London, 15. Februar. Ein Telegramm des Ober⸗ 
nn Lord Roberts vom Rietriver (13. Febr.) 

eſaat: 

Oberſtleutnant Hannay mit einer Brigade berittener Infanterie 
auf dem Marſche vom Oranje⸗River nach Ranak hatte ein Schar» 
mützel mit einem Burenkorps. Die engliſchen Verluſte betragen 
4 Todte und 22 Verwundete, 13 Mann werden vermißt. 

Am 12. Februar gelang einer Kavallerie-Abtheilung unter 
General French der Uebergang über den Rietfluß (bei Dekiels⸗ 
drift), auf deſſen Oſtufer die 6. und 7. Diviſion jetzt lagern. Der 
britiſche Verluſt beträgt: ein Offizier todt, zwei Mann todt, 
einer verwundet. 

Der kommandirende General in Rensburg theilt mit, daß 
er am 12. Februar von den Buren heftig angegriffen wurde. 
Ein Leutnant wurde getödtet. Die Angabe weiterer Verluſte 
ſoll ſpäter erfolgen. 

Buller telegraphirte aus dem Lager bei Chieveley 
vom 13. Februar: 

Bei Springfield fand ein Vorpoſtengefecht ſtatt. Eine 
Schwadron der 1. Königl. Dragoner traf auf eine Burenabthei⸗ 
lung. Die Buren erreichten den Kamm eines Berges zuerſt und 
eröffneten ein heftiges Feuer auf die Schwadron, welche auf un⸗ 


günſtiges Gelände gerathen war und ſich zurückzog. Als Ver⸗ 


ſtärkungen eintrafen, gingen die Buren zurück. Auf unſerer Seite 
wurden ein Offizier und 5 Mann verwundet, eln Leutnant und 
6 Mann ſind in Gefangenſchaft gerathen. 


: Lon don, 15. Februar. General Roberts 
telegraphirt aus Dekielsdrift vom 14. Februar: 

French mit drei Brigaden Kavallerie, Artillerie und bes 
rittener Jufanterie erzwang den Uebergang des Modder⸗ 
fluſſes bei Klipdrift, 25 Meilen von hier, und beſetzte die nörd⸗ 
lich davon gelegenen Berge, nahm drei Burenlager. Inzwiſchen 
beſetzte General Gordons Brigade zwei Furthen und nahm 
zwei Burenlager in weſtlicher Richtung. Freuchs Verluſte ſind 
gering. Die Aktion iſt vorzüglich ausgeführt, wenn man die 
drückende Hitze und den blendenden Staub in Betracht zieht. 
Die 6. Diviſion auf der Nordſeite des Rietfluſſes bei Waterral⸗ 
drift geht zur Unterſtützung der Kavallerie vor. Die 7. Diviſion 
ſteht noch hier und marſchirt heute Nachmittag ab. 4 Offiziere 
und 53 Mann ſind vom Hitzſchlag betroffen. 


Better Ansichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 16. Januar: Meiſt bedeckt, lebhafte Winde, 
Niederſchläge, Nebel, normale Temperatur. — Sonnabend, 
den 17.: Wenig verändert, froſtig, Niederſchläge. — Sonntag, 
den 18.: Wolkig mit Sonnenſchein, kalt, ſtrichweiſe Nieberſchläge. 


Danzig, 15 Februar. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 11 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S hlacht⸗ 
werthes 32 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 28 Mart, 3. Gering genährte —,— Mark. 

Ochſen 15 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3.30 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24 Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —,.— Mark. 

Kalben u. Kühe 11 Stück. 1. Volfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2, Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 26 Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 23 Mark. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 20—21 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kalben —,.— Mark. 9 5 

Kälber 14 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 38 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute eg 
„Aeltere 


kälber 33 Mark. 3. Geringe Saugkälber 30 Mark. 
aſtlämmer und junge Maſthammel 


gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 
Schafe 54 Stück. 1. M 
—.— db 2. Aelt. Maſtbammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 
Schweine 150 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 36 Mark. 
2. Fleiſchige 34 Mark. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eder 
31 Mk. 4. Ausländiſche —— Mk. 8 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 15. Februar. Getreide⸗Depeſche. 


15. Februar. 14. Februar. 


Weizen, Teuden; Unverändert. Unverändert. 


Imiab: 250 Tonnen, 400 Tonnen. 


int. hochb. u. wei; 721,761 Gr. 141-149 ME 756,772 Gr. 138-151 Mk. 
5 beltbunt .. 687, 766 Gr. 132-143 Mk. 628, 750 Gr. 120-142 Mk. 
roth... . 745,772 Gr. 143.144 Mt 699, 708 Gr. 130-135 Mk. 
Tranſ. Dochb. u. w. 113,00 Mk. 113,00 Mk. 
= elbunt. . 108,00 „ 108,00 „ 
„ roth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Schwere unverände 


rt 
and. billiger verkäuflich. 
. 650, 750 Gr. 129-133 ME. 655, 732 Gr. 130-133 Mk. 
98,00 Mk. ) 


ruſſ. poln. 3. Truſ. 5 98,00 Mk. 
derate gr. (74-704) 120—137,00 „ 125,00 „ 
„ kl. (S1 6-668 Gr.) 110,00 110 = 
Hater inl.,...... 115.00 „ 108 118,00 „ 
Erbsen inl, .... 118,00 „ 126,00 „ 

EI DET 95,00 „ 95.00 „ 
Wicken inl. .... 117,00 „ 108—118,00 „ 
Pterdebohnen... 117.00 „ 117,00 „ 
Rübsen inl. .. 203,00 „ 203,00 „ 
BD at ante 211,00 „ 211,00 „ 
Kleesaaten p.50 kg weiß 36—42, roth 54—56 — „ 
Weizenkleie) 4,.05—4.45 „ 3,871 -4,.27½ „ 


p. OOo 


Roggenkleie) 
Zucker. Tranſ. Baſts 
8e. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% ng ge 

Rendement H. v. Morſteln. 


Königsberg, 15. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 


4,10 4.10 
Stetig, 9,90 bez. Ruhig. 9,95 Geld. 


7,671/—7,70 bez. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 138-146. Tend. unverändert 
Roggen. » » = 5 „ 13133. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ A „% er . 9 

Hafer, „ „ 110-128. „ unverändert. 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ _—. 5 
Zufuhr: inländiſche 70, ruſſiſche 76 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 15. Febr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 15.) 2. 14./2. 15.2. 14.2, 
loco 70 er 47,10 147,10 Deutſche Bankakt. 212,002 12,50 
Werthpapiere. 15.2. 14/2. Disk.⸗Com⸗Aul. 194 20/195,30 
31% %% Reichs⸗A. kv. 97,90] 98,25 | Drsd. Bankaktien 164,60/165,00 
30% Pr 87,90 88,10 | Oeſter. Kreditanit.| 236,90/236,25 
31½% Pr. St.⸗A. kv. 97,60] 97,80 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 123.40/128,50 
30,0 5 88,80 88,40 | Nordd. Llopdaktien 124,70)124,70 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 95,50) 95,30 Bochumer Gußſt.⸗A. 270,101271,50 
3½ „ neul. II. 94.10 94,25 | Harpener Attien 224.2522630 
30/0 „ 85 I 84,70] 84,90 | Dortmunder Union! 133,75| 139,50 
30% „ neul. III 84,70] 84,90 | Laurahütte 271,10/272,80 
3½/o opr. Idſ. Pfb. 94,25 94,40 | Ditpr. Südb.⸗Aktien 9090] 90 75 
3½0% pom. , „ 95.60 25,80 | Marienb.⸗Mlawkaf 81,75 82,25 
3½% poſ. „ „ 95,25 95,30 Oeſterr. Noten 84,60) 84,60 
Italien. 4% Rente 94,25 94.10] Ruſſiſche Noten 216,50/216,55 
Oeſt. 4% Goldrut. 100,601100,70 | Schlußtend d. 5086.) ſchwach ſchwach 
Ung. 4% 2 99,00 98,90 | Privat⸗Diskont don 40 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 14./2.: 68% 13./2,: 688% 


New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. März: 14./2: 773; 13.́.: 77% 
Bank⸗ Diskont 5½%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼ 2.000 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 14. Februar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
, e ̃ aD TE TB 


Weizen | 


Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 146—147 135¼—136 130-136 | 118—121 
Stoly (Platz) 142 132 130 116 
Danzig - . 136-150 132-135 | 127—128 | 102-1320 
Thorn . 127—142 | 125—132 — 120—124 
Tilſit . »[ 140-148 | 130—136 — 110 
Breslan . . «1 132—i49 | 13i—137 | 125—145 | 114 121 
Poſen » »] 132-145 | 120-131 | 115—130 120 
Bromberg . | 144-145 | 126-129 120 112 136 
Krotoſchin . . 143—146 | 130-132 115—120 112—114 
Schwerin W. = 130—132 = | 110-120 
Liſſa. 140-146 126—132 | 117—123 | 113—117 


3 8 1 1100 
55 gr. p. 2 gr. p. gr. p. r. p. 1 
| 2,00 | 59 Rod 


Berlin. .! 152,00 142,0 = 

Stettin (Stabt) 147,00 136,00 135,50 121 
Breslau 150 137 145 121 
Voſen 111 130 120 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. S 
er aus. ber Duatitätörunterihiehe, | 14.2. 14.2. 
VonNewyorknach Berlin Weizen | 79!/4 Cents = Mk. 180.75 
„ Cbicago „ I 663/4 Cents = „ 1715 


Liverpool 5 ſh. 11 Cts. 177.700 177,00 

* * * * U „ * 

W ee = 89 op. „ 171,75) 171,75 
„Riga e; 4 91 Kov. = „ 17000 170,00 

In Paris 5 20,50 fres. = „ 166,75 164,75 

Von Amſterdam n. Köln = b. fl. — 3 

V 64 Cents „ 16441 —— 
„ Odeſſa see “ 75 Kop. = „ 153.00] 153,00 
„ Riga 52 1 1 75 top. =, 148,75 148.75 
„ Umſterdam nach Köln „ 132 0. l. 145, 751 146,50 


weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt 2 


BADANANANADNHANNANDND 


daß wir zur Bequemlichkeit unferer zahlreichen verehrten Kundſchaft 


8604 a Vormittag . 
10% Uhr entſchlief ſanft 
nach langen Leiden MB 
unjere liebe, gute, ſor⸗ 
gende Mutter, Schwieger⸗ 
Großmutter und Tante, 
die Wittwe 5 


Louise Zadach 


geb. Kubowski 
im 79. Lebensjahre. 
Dies zeig tiefbetrübt an; 
Granudenz, 
den 14. Februar 1900 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 17. d. 
Mis, Nachm. 3 Uhr, vom 5 
Trauerhauſe, Culmer⸗ 
ſtraße 16, aus ſtatt. 


Geſtern Nachmittag 
1 Uhr entſchlief ſanft 
nach kurzem, ſchwerem; 
Leiden meine liebe Frau,, 
unſere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und 
Großmutter 


Pauline Grali 


geb. Alexander 

im vollendeten . 

Lebensjahre. 18546 

Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 

Oſche, d. 15. Febr. 1900. 


Die trauernden = 
Hinterbliebenen. 


Chem. Wäſcherei u. Färberei 
Max Fabian, 
Ohra— Danzig. 14149 


e in allen Städten 
der Provinz, in Graudenz bei 


Josef Fabian. 

9 
Molkereien. 
8160] Einrichten und Führen 
von Molterei⸗Geſchäfts⸗ 


büchern, Bilanzen, Abſchlüſſe, 
Neviſionen 


Ernst Klose, 


Graudenz, 


Molkerei⸗ „Neviſor 
beſtellt von den Gerichten in 
Graudenz, Thorn, Marienwerder. 


Caſſablocks 


in allen Größen fiehlt 


Enstav Röthe's Buchdruckerei. 


Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen, 
im a 2 Provinz unter unjerer Firma 


eine Filiale mit ſtändigem Kaaer land⸗ = 
* wirtbichaftlich. Maſehinen u. Geräthe, I 
Heinrich Canz' ſeher Cokomobilen und 

n Dampfdreichapparate etc. 


Graudenz 


RNehdenerſtraße, Ecke grüner Weg 


errichtet haben, und bitten wir ſehr, unſer neues Unternehmen zu unterſtützen. 


Hodama Ressler. Maſchinenfahri 


General- Vertreter von Heinrich Lanz, Mannheim 


Dr. War 
Emrichtungen 


für Nervenleiden Zi 48 


Filiale Graudenz, 


5 gecco 


chauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt General⸗Berf 


im Soolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen vun Verletzungen. rn 


Mässige 
Preise. 


Schwächezustände etc. Prosp. 


Danzig. 


Durch Uebergabe einer Agentur 
mit Kommiſſionslager in Ta⸗ 
piſſerie⸗Artikeln und Stickmate⸗ 
rialien u. Lieferung ein. Atelier⸗ 
Einrichtung zur Vornahme von 
Aufzeichnungen für Stickereien 
aller Art bieten wir Damen 
beſſerer Stände, welche über 180 
Mk. verfüg., auch an klein. Orten 
eventl. Gelegenh. zu reſp., ſelb⸗ 


ſtändig. Erwerb. Vorkenntn. 


nicht erforderl. Näh. Auskunft u. 
Beding. werd. auf Wunſch von d. 
Heſchäftsſtelle d. Deutsch. Schab- 


onen u. Tapisserie-Industrie in 


Berlin, Gneiſenauſtr. 50, verſandt. 


Von meinen Brunnen- 
; bauern ſind beſchäftigt: 
I Cardinal in Oſtrowo bei 
Poln. Cekzin, Kreis Tuchel 
(Schulbrunnen). 
Klammer in Konitz 
Phei Herrn Zimmer⸗ 
meifter Brendler daſelbſt 
(Fabrikbrunnen). 
Karla Rittergut 
Przyrowo, Kreis Tuchel 
bei ene 18580 
Mit Rückſicht auf die baldige 
Fertigſtellung dieſer Arbeiten 
bitte ich um weitere Anfragen 
in Brunnenbauten, Erd⸗ 
bohrungen, — en⸗ und 
. eſprechung 
am Bauorte oſtenlos. 

Franz Rutzen 
vorm. Hermann Blasendorff, 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 47, 
9 


sl. Dampfürefäfat 


m. Patentelevator v. Lanz, Mann 
— wenig gebr., ſ. gut erhalt., 


ſteht preiswerth zum Verkauf. 
— 


Meldungen unter M. W. 
po n Stuhm, Wa 
erbeten 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


3 8 9 gemahlene Thomasschlacke 
hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphal & 
(hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 
A.P. Muscate 
2 


[Erwerb für Damen. 


Dirschau. 


8584] Meine 


Leihbibliothel 


enthält 
die neueſten Werke 


der Schriftſteller alter u. 
neuer Richtung. 
Die Neu⸗Erſcheinungen 
werden ſofort ohne Preis⸗ 
aufſchlag zur Benutzung 
geſtellt. 


Katalog 


mit den näheren Be⸗ 


dingungen 


gratis u. franko. 
Arnold Kriedte, 


Graudenz. 


8481] Einen 


Hier Apparat 


mit zwei Appal noch 
ſehr ut erhalten, nebſt 
allem ee giebt ſofort 
billigſt ab 


Heinrich Loewenthal 


Neuenburg Wpr. 


KRafjee-Berjandt-Hans. 


1957] Verſandt direkt an die 


Hermann Schrey, Wickrath. 


ammlung 


der Mitglieder des 


Vorschuss-Vereizs zu Neumark 


eingetragene . mit unbeſchränkter Haftpflicht, 

am Sonntag, den 25. d. Mid. Nachmittags 3 Uhr, im Saale 

des Hotel Landshut. 18582 

Tagesordnung: 

1) Erſtattung des Geſchäftsberichts für 1899. 

2) ee über die Bilanz und die Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
hertheilung 

3) Antrag auf Ertheilung der Entlaſtung. 

4) Beſchlußfaſſung über die Beſchickung des Provinzial⸗Verbandes 
und des Allgemeinen Genoſſenſchaftstages. 

5) Antrag auf Uebernahme der ganzen Beiträge zur Ruhegehalts⸗ 
kaſſe und auf Beitritt zu derſelben. 

6) Erledigung etwaiger Anfragen und Beſchwerden. 


Neumark Wpr., 12. Februar 1900. 


der Auffichtsrath des Vorſchuß⸗Vereins zu Neumark 


eingetragene Genoſſenſchaft mit 5 Haftpflicht, 
Simson, Vorſitzender. 


Bayer e d wirthſchaffl. Verein 


Pei zen froh Jablonowo. 


Sitzung Donnerſtag, den 22. 
ſind ſehr cl zu verkaufen in Februar, Nachmittags 5 Uhr, 
Joſephsdorf bei Plusnitz Wpr. 


im Vereinslokal. 
Die den Beſtimmungen der 


Tagesordnung: 
1. Viehverwerthungs⸗Genoſſen⸗ 


neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ ſchaft, Vortrag des Herrn 
den Formulare zu Rittergutsbeſitzers Pfer d⸗ 
menges, Rahmel. 8456 


2. Petition um Erleichterung der 
Seucheſperrmaßregeln. 
Nichtmitglieder daben Zutritt. 


Wechſel⸗Proteſten 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Brn- 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Reniiter, enthaltend 
150 Bogen — 300 Proteſte, mit 
Mk. 7,00. 


hustav Röthe’s Buchdruckerei, 


Graudenz. 


Vereine. 


Feige Rehtsfren. 


Gemeinfaßliche Darſtellung des 
Verfahrens in bürgerlich. Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten: Mahnverfahren, 

ahlungsbefehl, Klage, 

Zwangsvollſtreckung nach d. 


ni Frauenverein 


neuen bürgerl. Geſetzbuch. 
Mit viel. Muſterformularen. 
L wars et gegen 
inſendung von 
autenburg. Für jeden Kaufmann und 
N Ki nächſten Sonntag, Gewerbetreibenden unent⸗ 
d. . Mts., findet im Saale behrlich! 18442 


Konſumenten. Bill. Bezugs⸗ * — Goerke, I \ 

nelle. Nahnahme-Padet v. orſitzende. Schriftführer. theilnehmen kann. Meld. werd. 

1 ® b, Ntto. von 80 Pf. b. E :intrittsgeld: Erſter Platz briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 8321 

1,80 Pfd. Garantirt | mum.) 1 Mk, zweiter Platz 60 Pf, durch den Geſelligen erb. 

a medend, No belaste in urn 20 Prei 8 e ere Dame nahme e Ae, 
3 agen, u gleichen Prelſen bei Herrn nahm bei rau 
Dampf⸗Kaffee⸗Nö auch eEpie Ki eamme Daus, 


des stets „Drei Kronen“ unter 
gütig. Mitwirkung d. Konzert⸗ 
und DOpernjängerin Elisabeth 
Thiessen eine 


muſikaliſch⸗theatraliſche 


Abend⸗ Unterhaltung 


ſtatt, zu welcher hierdurch er⸗ 
gebenſt eingeladen wird. 
Lautenburg, d. 14. Febr. 1900. 
er Vorſtand. 


C. G. Rötue'sche Buchhandlung 
(Paul Schubert) 


Suche u Oſtern 19 für meine 
dreizehnfährige Tochter Penſion 
auf dem Lande, wo dieſelbe in 
allen Wiſſenſchaften, Muſik und 
Handarbeit unterrichtet wird und 
auch am Konfirmationsunterricht 


uf. hr. Programm 10 Pf. — Schleintſtr. Nr. 18 


Danzi 


u 
a 


D οννονον 


Aehdenerſtraße 


Ecke grüner Weg. 


4345] 71 Ofiern finden = 


1b. 2 Fuse 


bei mir Aufnahme. Gewiſſen 

Aufſicht. Garten am Hauſe. * 

M. Hohnfel dt, Schulvorſteherin, 
Rieſenburg Wpr. 


Grenz. 


Zu dem am Sonnabend, den 


2 d. Mts., ſtattfindenden 


Faſtnachtskränzchen 


ladet freundlichſt ein 
8424] E. Wendt. 


Danziger Stadi-Theater, 


Freitag: Ermäß. Preiſ. Flotte 
Weiber. Geſangspoſſe. 

Sonnabend: Ermäß. Preiſ. Der 
Probekandidat Schauſp. v. 


Dreyer. 

Sonntag: Nachm. Ermäß. Preiſ. 
Jed. Erwachſ. hat das Necht, 
ei. Kind frei einzuf. Der Bar» 
bier v. Sevilla. Op. v. Roſſini. 
Abds.: Cyrano v. Bergerac 
Rom. Komödie. 


Bromberger Stadt- Theater, 


Freitag: Ingend von heute. 
Komödie von Otto Ernſt. 
8 DARK: 


Nr. 2500. 
War leider behindert. Bitte Er⸗ 
kennungszeichen evt. Brief. [3450 


J. B. 20 Osterode sipr, 


Bitte Brief wie gewünscht ab- 
holen. 18603 


. Für 11 Mart even⸗ 
5 tuell 500000 Mark 
und eine Equipage zu ge⸗ 


winnen, dieſe Chance dürfte ſich 
ſobald nicht wieder bieten. Schon 
am 8., 9. und 10. März findet 
die Ziehung der zweiten und 
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Grandenz, Freitag] 


Prozeß Eppinger und Genoſſen. 
+ Roſenberg, 14. Februar. 

Iq weiteren Verlauf der Verhandlung wurden mehrere 
frühere Mitglieder des Kredit⸗Vereins vernommen, die nach 
ihrem Austritt auf die Aufforderung des Vorſtandes vom 
6. Oktober 1896 die 100 Mark gezahlt haben, oder denen ſie 
von ihrem Geſchäftsguthaben abgezogen wurden. U. a. bekundete 
Frl. F., Eppinger habe ihr geſagt, es hätten ſchon mehr als 70 
Mitglieder bezahlt. Deshalb bezahlte ſie auch. Die Zeugen 
haben ſpäter auf Veranlaſſung des Amtsrichters Glückmann in 
Dt.⸗Eylau ihr Geld zurück erhalten. Einige Zeugen gaben zu, 
daß ſie das Geld freiwillig gezahlt haben würden, wenn ſie 
gewußt hätten, daß fie damit den Konkurs vom Verein ab- 
wenden könnten, der das Fünffache des Vermögens des Vereins 
gekaſtet hätte, und wobei fie auch haftbar waren. Der Zeuge St. 
fo zu Herrn Rechtsanwalt K. gejagt und ſpäter bei Gericht zu 
Protokoll gegeben haben, Eppinger habe ihm geſagt, er hafte 
als neueintretendes Mitglied nicht für die alten Schulden. St. 
beſtreitet, dies angegeben zu haben. Spezial⸗Kommiſſarius 
Kautz aus Lyck bekundete, daß er einen Antrag des Eppinger 
für den Verein, einen Vergleichsvertrag mit den Gläubigern 
aufzuſetzen, hauptſächlich deswegen abgelehnt habe, weil der 
Leumund des E. kein guter geweſen ſei. Dem Lehrer S. habe 
er den Rath gegeben, ſich auf einen Vergleich mit E. nicht ein⸗ 
zulaſſen. Amtsgerichtsrath Glückmann⸗ Breslau, der die Vor⸗ 
unterſuchung in dem Prozeß geführt hat, erklärte, daß bei dem 
gerichtlichen Protokoll mit St. ein Mißverſtändniß faſt aus⸗ 
geſchloſſen ſei. Der Vertheidiger Rechtsanwalt Marwitz 
machte darauf aufmerkſam, daß auch ein anderer Zeuge 
behaupte, das Gegentheil von dem geſagt zu haben, was im 
gerichtlichen Protokoll ſteht. Zeuge Glückmann, der 10 Jahre 
Amtsrichter in Dt.⸗Eylau geweſen iſt, bekundete über den 
Leumund des Angeklagten E., er ſei ein gewandter Mann, der 
nicht ganz wähleriſch in der Auswahl der Mittel zur Erreichung 
ſeiner Ziele ſei. Er benutze krumme Wege und ſei ehrgeizig. 
Rechtsanwalt Marwitz führte dieſe Beurtheilung auf das Vor⸗ 
gehen des E. als Stadtverordneten -Vorſteher gegen den 
damaligen Bürgermeiſter Staffehl in verſchiedenen ſtädtiſchen 
Angelegenheiten zurück. Nicht ganz ſo ungünſtig lautete das 
Leumundszeugniß des Zeugen Pfarrer em. Wlotzka⸗ 
Königsberg über E. Den verſtorbenen Lehrer S. ſtellte er als 
nicht ganz wahrheitsliebend hin. Auf Antrag des Rechtsanwaltes 
Marwitz beſchloß der Gerichtshof, den Bürgermeiſter Grzywac z, 
Major von Schlüttenbach und Hotelbeſitzer Kowalski aus 
Dt.⸗Eylau zu laden und über den Leumund des E. zu ver⸗ 
nehmen. Es wurde ſodann die Ausſage des verſtorbenen 
Lehrers S. verleſen, in der er angiebt, daß E. ihm ſein ganzes 
Guthaben auszahlen zu wollen verſprach, wenn er die übrigen 
Mitglänbiger zur Annahme von 75 Prozent ihres Guthabens be» 
wegen würde. Frau S. bekundet, daß ihr verſtorbener Mann 
nach einem Beſuche des E. dasſelbe erzählt habe, auf Anrathen 
des Rechtsanwalts Kautz aber nicht darauf eingegangen ſei. 

Morgen früh begeben ſich der ganze Gerichtshof, der Staats⸗ 
anwalt, die beiden Vertheidiger und die Angeklagten nach 
Dt.⸗Eylau, um einen wichtigen Zeugen, den Buchbindermeiſter 
Lorenz, in ſeiner Wohnung zu vernehmen, da dieſer wegen 
Krankheit nicht reiſefähig, wohl aber vernehmungsfähig iſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Februar. 


— Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
hat für die Provinzen Weſtpreußen und Poſen im Jahre 1899 
zuſammen 100 neue Volksbibliotheken gegründet und 25 ſchon 
deſtehende mit 789 Bänden unterſtützt. Von den neu gegründeten 
Volksbibliotheken entfallen 75 (mit 4160 Bänden) auf Weſt⸗ 
preußen und 25 mit 1740 Bänden auf die Provinz Poſen. In 
den Jahren 1892 bis 1899 hat die Geſellſchaft in Weſtpreußen 
insgeſammt 223 Bibliotheken mit 12181 Bänden und in Poſen 
142 Bibliotheken mit 9362 Bänden aufgeſtellt. 

— Das Landgeſtüt zu Gneſen hat in dieſem Jahre im 
Regierungsbezirk Bromberg 27 Beſchälſtationen mit zuſammen 
87 Beſchälern eingerichtet. Davon kommen auf die Kreiſe Brom⸗ 
berg 4 Stationen mit 10 Beſchälern, Gneſen 1 bezw. 5, Ino⸗ 
wrazlaw 3 bezw. 8, Mogiluo 3 bezw. 11, Schubin 4 bezw. 12, 
Strelno 1 bezw 5, Wirſitz 3 bezw. 9, Witkowo 2 bezw. 6, 
Wongrowitz 4 bezw. 15 und Znin 2 Stationen mit 6 Be 
ſchälern. 

— Ein Gauturntag fand in Gumbinnen ſtatt, an 
welchem Vertreter der Turnvereine aus Darkehmen, Gum⸗ 
binnen, Inſterburg und Pillkallen Theil nahmen. Der 
Kaſſenbericht weiſt eine Einnahme von 276 Mk., eine Ausgabe 
von 181 Mk. nach. Als Ort für den nächſtjährigen Gauturntag 
beſtimmte die Verſammlung Stallupönen und für das dies⸗ 
jährige Gauturnen wurde Darkehmen für den 1. Juli in 
Ausſicht genommen. Die Wahl des Gau⸗Turnraths fiel auf 
die Herren: Lehrer Steiner⸗Gumbinnen als Turnwart, Hand⸗ 
ſchuhmacher Rißmann⸗Inſterburg als Schriftwart und Prof. 
Dr. Lautſch⸗Inſterburg als Kaſſenwart und Gauvertreter. 
Zum ſtellvertretenden Gauturnwart wurde Herr Regierungs- 
Supernumerar Schrenger⸗ Gumbinnen gewählt. 

— [Beſitzwechſel.] Die verwittwete Frau Hartfiel hat 
ihr in Jaroſchewo, Kreis Znin, belegenes, etwa 360 Morgen 
großes Anſiedelungsgut an Herren Krautſtrunk aus Kurnik 
im Kreiſe Schrimm für 118000 Mark verkauft. 

Das im Kreiſe Tuchel gelegene, 1013 Morgen große Gut 
Bagnitz iſt von dem Rittergutsbeſitzer Herrn Jan ta v. 
Polzynski für 250000 Mk. an den Adminiſtrator Herrn B uthe⸗ 
Neutuchel verkauft worden. 

Das 700 Morgen große Gut Barenwinkel im Kreiſe 
Schivelbein, bisher der Frau v. Pales ke in Amerika gehörig, 
iſt in der Zwangsverſteigerung von Herrn Abr. Mann heim⸗ 
Schivelbein für 40500 Mark gekauft worden. 

Bi [Ordensverleihungen.] Dem Superintendenten und 
Pfarrer Dr. phil. Claaß zu Prauſt und dem Kaufmann Konſul 
Heinrich Brandt zu Danzig iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Guts⸗Nachtwächter Baranowski zu Neuvorwerk 
im Kreiſe Graudenz das Allgemeine Ehrenzeichen, verliehen. 

— [Militäriſches.] v. Lüpke, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 
76, in das Juf. Regt. Nr. 61 verſetzt. Nachgenannte Ober⸗ 
primaner der Haupt⸗Kadettenanſtalt in der Armee als Fähnriche 
angeſtellt und zwar die Portepee⸗Unteroffiziere: v. Stuckrad 
im Gren. Regt. Nr. 1, v. Pries dorf im Gren. Regt. Nr. 2, 
Friederiei im Gren. Regt. Nr. 3, Engler im Inf. Regt. Nr. 
128, Küchler im Jäger⸗Bat. Nr. 2, v. Kno belsdorff⸗ 
Brenkenhoff im Gren. Regt. z. Pf. Nr. 3, Stahl im Feldart. 
Regt. Nr. 53, Hinſch im Feldart. Regt. Nr. 72. Buchwald, Roß⸗ 
arzt vom Huſ. Regt. Nr. 8, unter Verſetzung zum Feldart. Regt. 
Nr. 73, zum Oberroßarzt, Doliwa, Unterroßarzt vom Drag. 
Regt. Nr. 16, unter Verſetzung zum Ulan. Regt. Nr. 8, zu Roß⸗ 
ärzten ernannt. Lehm aun, Lazareth⸗Verwalt.⸗Inſpektor in 
Thorn, zum Lazareth - Sberinſpektor ernannt! Gedicke, 
Lazareth⸗Verwalt.⸗Inſp. in Dt.⸗Eylau, nach Weißenburg, 
3 Korveslühr, Lazarethinſpektoren in Grandenz bezw. 

örchingen, nach Dt. Eylan bezw. Weſel verſetzt. 

Die Oberleutnants Güttich vom 72. und Boiſſerse vom 
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— [Rerfonalien von den Gefängniſſen.] Der Rendant 
am Centralgefäugniß in Wronke, Herle, iſt zum Inſpektor er⸗ 
nu und zum 1. März an das Centralgefängniß zu Bochum 
verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Der Eiſenbahn 
Sekretär Damitz und der Bureau-Diätar Böttcher werden 
zum 1. Mai von Graudenz nach Danzig verſetzt. Der Betriebs⸗ 
Sekretär Reſchke in Graudenz tritt zu dem gleichen Zeitpunkte 
von der Maſchinen⸗Juſpektion zur Betriebs⸗Inſpektion 1 über. 
Die Verſetzungen hängen mit den am 1. April d. 38. eintretenden 
weiteren Geſchäftsvereinfachungen im Rechnungsweſen zu⸗ 
ſammen. 

— [Standesbeamter.] Der Lehrer Thiele in Kurcze iſt 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Schönwalde, 
Kreis Konitz, ernannt. 

— [Beftätigung.] Die vom Kreistage vollzogenen Wahlen 
des Rittergutsbeſitzers und Landſchaftsdirektors Röhrig auf 
Wyſchetzin und des Rittergutsbeſitzers Kammerherrn Dr. v. Ze⸗ 
lewski⸗Barlomin zu Kreisdeputirten des Kreiſes Neuſtadt 
Wſtpr. ſind vom Ober⸗Präſidenten beſtätigt worden. 


* Schönſee, 13. Februar. Der ſiebenjährige Sohn des 
Arbeiters Lewandowski warf bei einer Polterabendfeier 
dem Brautpaare eine alte Pfanne gegen die Thür. Die hierüber 
erregte Mutter der Braut verfolgte den Jungen und traf an 
Stelle des ausweichenden Attentäters deſſen fünfjährige Sch weſter 
mit der Pfanne ſo unglücklich an den Kopf, daß wenig Hoffnung 
beſteht, das Kind am Leben zu erhalten. — Die hieſige Ge⸗ 
meinde vertretung hat beſchloſſen, zur Aufbringung der auf 
17 500 Mark veranſchlagten direkten Gemeindeſteuern für das 
Rechnungsjahr 1900 Zuſchläge von 250 Prozent der Einkommen- 
ſteuer, 200 Prozent der Grund, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer 
und 100 Prozent der Betriebsſteuer zu erheben, die von einem 
Jahreseinkommen bis zu 350 Mark veranlagten Perſonen aber 
von der Gemeindebeſteuerung frei zu laſſen. 

* Schönſee, 14. Februar. Auf dem von der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion für 350 000 Mark gekauften Gute Wanger in 
beabſichtigt die Anſiedelungskommiſſion ſchon in nächſter Zeit 
deutſch⸗evangeliſche Anſiedler einzuſetzen. Es wer den etwa 25 
Anſiedlerſtellen begründet. An der Thorner Bache werden Moor- 
wieſen angelegt; zur Unterhaltung des bereits vom Vorbeſitzer 
angelegten Drainageſyſtems wird eine Drainage⸗Genoſſenſchaft 
gebildet. Der jetzige Gutsbezirk wird in eine dem Kirchſpiel 
Rynsk zuzutheilende Landgemeinde umgewandelt. Für die An⸗ 
ſiedler wird eine neue, im Gutshauſe einzurichtende evangeliſche 
Schule gegründet. 

Culmſee, 13. Februar. Die Eiſenbahndirektion in 
Bromberg hat jetzt mit dem Herrn Bäckermeiſter Lubrandt einen 
Kaufkontrakt zur Abtretung von 680 Qm. Acker zum Bahnhofs» 
umbau für den Preis von 13000 Mark abgeſchloſſen. 

u Culmſee, 14. Februar. Nach Einführung und Ver⸗ 
pflichtung der Herren Mühlengutsbeſitzer Fiedler und Ingenieur 
Kolberg als Rathsherren bewilligten die Stadtverordneten 
in der heutigen Sitzung noch 6987,44 Mark Kreisabgaben und 
ſetzten den Haushaltsplan für 1900 auf 214000 Mk. feſt, gegen 
das Vorjahr 33300 Mk. mehr; zur Deckung dieſer Ausgaben, 
welche infolge Vermehrung der Kreisabgaben und ſonſtigen 
Gemeindebedürfniſſe erforderlich find, hat auch eine Erhöhung 
der Steuerzuſchläge erfolgen müſſen. Dieſe find feſtgeſetzt auf 
260 Proz. (Vorjahr 220 Proz.) zur Einkommenſteuer, 220 Proz. 
(Vorjahr 185 Proz.) zur Grunde, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer 
und 100 Proz. (Vorjahr 85 Proz.) zur Betriebsſteuer. 

O Thorn, 14. Februar. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden die Dankſchreiben verleſen, welche 
aus den Kabinetten des Kaiſers und der Kaiſerin, ſowie von der 
Kaiſerin Friedrich auf die zum Jahreswechſel übermittelten 
Glückwünſche eingegangen ſind. Zu unbeſoldeten Stadträthen 
wurden die Herren Rathszimmermeiſter Behrensdorff, Kauf⸗ 
mann Schwartz ſen., Kaufmann Fehlauer und Kaufmann 
Dietrich wiedergewählt. Die Verſammlung genehmigte die Her⸗ 
gabe des Platzes vor dem ſtädtiſchen Kinderheim auf der Brom⸗ 
berger Vorſtadt zur Aufſtellung der Bismarckſäule. Für die 
Bromberger Vorſtadt ſollen vom 1. April ab ein Polizei⸗Wacht⸗ 
meiſter und zwei Polizei⸗Sergeanten angeſtellt werden. Die 
Chauſſeegelderhebung auf der Leibitſcher Chauſſee iſt vom 
1. April ab für eine Jahrespacht von 15550 Mk. an Fräulein 
Antonie Haß und die Erhebung des Ufer⸗ und Pfahlgeldes für 
5135 Mk. an Herrn Auguſt Makowski verpachtet worden. 

* Thorn⸗Brieſener Kreisgrenze, 14. Februar. 
In unſerer Gegend treten ſeit einiger Zeit Scharlach und 
Diphtheritis epidemiſch unter den Kindern auf. Auch der 
Typhus tritt vereinzelt auf. Innerhalb acht Tagen ſtarben in 
drei Familien zuſammen 11 Kinder. Mehrere Familien ſind 
ganz „kinderlos“ geworden. Auch die Familie des Lehrers 
Lipowski⸗Mlewo blieb trotz großer Vorſichtsmaßregeln von 
den Krankheiten nicht verſchont. Ein achtjähriger Knabe iſt 
bereits todt, zwei ſeiner Geſchwiſter liegen noch ſchwer krank 
darnieder. Die Schule mußte infolgedeſſen auf ſechs Wochen 
geſchloſſen werden. 

35 Löbau, 14. Februar. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde an Stelle des in den Ruheſtand ger 
tretenen Herrn Poſtmeiſters Meyer Herr Kaufmann Fonrobert 
als Magiſtratsmitglied gewählt. In Betreff der geplanten 
Klein bahn von Marwal de nach Zlottowo war die Ver⸗ 
ſammlung der Anſicht, daß eine Weiterführung dieſer Bahn bis 
Löbau (Zlottowo iſt von Löbau nur drei Kilometer entfernt) 
durchaus im Intereſſe der Stadt liege. Es wurde daher be⸗ 
ſchloſſen, der Sache näher zu treten. Zur Aufbeſſerung der 
Gehälter der ſtädtiſchen Beamten und zur Feſtſetzung des Ein⸗ 
kommens der zum Auguſt frei werdenden Bürgermeiſterſtelle 
wurde eine Kommiſſion gewählt. 


* Aus dem Kreiſe Brieſen, 14. Februar. Der 
freie Lehrerverein Hohenkirch wählte einſtimmig an Stelle 
des aus dem Vorſtand des Weſtpreußiſchen Lehrerverbandes 
geſchiedenen Landwirthſchaftslehrer Herrn Kuhn Herrn Lehrer 
Neuber⸗Raudnitz. 

Mewe, 14. Februar. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurden nach feierlicher Einführung des Rath⸗ 
manus Herrn H. Papendick zur Anſchaffung von drei Kontroll⸗ 
uhren für die Wächter 184 Mk. bewilligt. Sodann wurde beſchloſſen, 
der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für die 
ſtädtiſchen angeſtellten Beamten als körperſchaftliches Mitglied 
beizutreten. Die Zuſchläge zur Staatsſteuer wurden folgender⸗ 
maßen feſtgeſetzt: 236 Prozent zur Einkommenſteuer, 193 Prozent 
zur Grund⸗, Gebäudes und Gewerbeſteuer und Betriebsſteuer. 

h Konitz, 14. Februar. In der heutigen Hauptverſammlung 
des Männer⸗Turn⸗Vereins wurde Herr Kaufmann Ludwig 
Raſch als Vorſitzender gewählt. 


* Jaſtrow, 14. Februar. In einer Kiesgrube in der 
Nähe unſerer Stadt wurden in letzter Zeit zwei Funde von 
Renthierknochen gemacht; die Funde ſind dem weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Muſeum in Danzig überwieſen worden. — In der 
Hauptverſammlung der hieſigen Bürger⸗Reſſource wurde 
der alte Vorſtand wiedergewählt, und zwar Fabrikbeſitzer L. 
Windeck als Borfigender, Die Jahresrechnung ſchloß in Ein⸗ 
nahme mit 460 Mk. und in Ausgabe mit 371 Mark. 


* Dirſchau, 14. Februar. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Wirthſchaftsplan für die 
Schlachthaus⸗Verwaltung für 1900 in Einnahme und Ausgabe 
auf 21470 Mk, derjenige der Kaiſerin Auguſte⸗Viktoria⸗Schult 
auf 35 380 Mk. feſtgeſtellt. Der ſtädtiſche Zuſchuß für die Schule 
beläuft ſich auf 21250 Mark. 

Die Hauptverſammlung des Darlehns vereins hat die 
Dividende auf 6 Prozent feſtgeſetzt. Der Gewinn beträgt 
28244 Mk. Die Vermögensüberſicht erglebt Aktiva und Paſſiva 
in Höhe von 1543 130 Mark. 

S. Tiegenhof, 14. Februar. Bei dem Brande am 
12. Januar in Tiegenort hat ſich die hieſige Spritzen⸗ 
mannſchaft hervorgethan, indem durch ihr thatkräftiges Ein⸗ 
ſchreiten die Gebäude des Kaufmanns Ewald Krüger und des 
Eigenthümers Guſtav Hannemann gehalten wurden, jo daß dieſe 
Gebäude nur leichtere Beſchädigungen erlitten haben. Hierfür 
hat der Herr Landeshauptmann zu Danzig der Spritzen⸗ 
mannſchaft eine Belohnung von 40 Mark bewilligt. 

x Putzig, 14. Februar. In der Hauptverſammlung des 
Verſchönerungsvereins wurden die ausſcheidenden Vor⸗ 
ſtandsmitglieder, die Herren Landrath Dr. Albrecht, Lehrer 
Witte und Gutsbeſitzer v. Wyſocki, wiedergewählt. Der Taſſen⸗ 
bericht wies eine Einnahme von 600 Mk., eine Ausgabe von 
535 Mk. und außer dem Beſtande von 65 Mk. ein verzinslich 
angelegtes Vereinsvermögen von 667 Mk. nach. Der Verein 
hat eine ſehr rege Thätigkeit entfaltet. Nach Eröffnung der 
Eiſenbahn Rheda⸗Putzig fehlte es an einer bequemen und 
ſauberen Verbindungsſtraße zwiſchen der Stadt und dem Bahn⸗ 
hofe. Der Magiſtrat ließ den alten Fahrweg höher legen und 
umpflaſtern und überwies dem Verſchönerungs verein einen 
Streifen Land zur Anlage einer neben dem Fahrwege her⸗ 
laufenden Promenade. Die Fuhrwerksbeſitzer unſerer Stadt 
ſtellten bereitwilligſt Geſpann und Arbeitskräfte zur Verfügung. 
Eine ſehr mühevolle Arbeit war die im Jahre 1898 begonnene 
Umwandlung des Fußſteiges nach Seefeld hinaus in eine ſchöne 
Strandpromenade. Leider haben die Sturmfluthen und Regen⸗ 
güſſe des vergangenen Herbſtes hier arge Verheerungen ange⸗ 
richtet, und ſo ſteht dem Verein auch in dieſem Jahre eine koſt⸗ 
ſpielige Arbeit bevor. 

I Neuſtadt, 14 Februar. Die zur Vorberathung der 
Bürgermeiſterwahl eingeſetzte Kommiſſion hat beſchloſſen, 
die Herren Bürgermeiſter Sooſt- Schöneck und Schmidt⸗ 
Sandau zur Wahl in Vorſchlag zu bringen. 

y Königsberg, 14. Februar. Der hieſige Guſtav 
Adolfverein hat beſchloſſen, dem Centralverein der deutſchen 
Guſtav Adolf⸗Vereine, welcher im September dieſes Jahres in 
unſerer Stadt ſein Jahresfeſt feiern wird, eine Ehrengabe von 
500 Mk. zu überreichen. Der hieſige Guſtav Adolf⸗Frauen⸗Ver⸗ 
ein beabſichtigt, außer verſchiedenen koſtbaren Altargeſchenken 
eine Ehrengabe von 1000 Mk. aus dem gleichen Anlaß zu 
widmen. An Liebesgaben wird der hieſige Ortsverein 400 Mk. 
vertheilen, und zwar 100 Mk. an die Gemeinde zu Weißuhnen, 
100 Mk. an die Diaſpora Heils berg und 200 Mk. an die 
Anſtalt des Pfarrers Fliedner in Spauien. In den Vorſtand 
wurden die Herren Geheimer Oberregierungsrath Kammer, 
Landgerichtspräſident Harder und Profeſſor Dr. Kühl neu⸗ 
gewählt. 

y Königsberg, 13. Februar. Auf Veranlaſſung des 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe iſt für die Bernſtein⸗ 
Kollektivausſtellung auf der Pariſer Weltausſtellung 
der hieſigen Juwelierfirma Karl Steyl der Auftrag geworden, 
ein größeres getriebenes Silberſtück mit Bernſteinein⸗ 
lagen anzufertigen, um zu zeigen, daß ſich Bernſtein mit Edel⸗ 
metallen durch ſachkundige Behandlung zu ſchönen Prunkgegen⸗ 
ſtänden verarbeiten läßt. Auch die hieſige Kunſttiſchlerei von 
Engelbrecht wird auf der Bernſtein⸗Kollektiv⸗Ausſtellung ver» 
treten ſein, und zwar im Auftrage der Geſellſchaft zur kunſt⸗ 
gewerblichen Verwerthung des Bernſteins, die ſich vor einiger 
Zeit hier gebildet hat. Sie ſtellt ein vollſtändiges Damen⸗ 
Boudoir (dreitheiliger Toilettentiſch, Schrank, Schreibtiſch, Stühle, 
Stutzuhr, Briefbeſchwerer u. v. a.) aus edelſten Hölzern her, die 
mit prachtvollen Bernſteineinlagen verſehen werden, nach einem 
neuen eigenartigen Verfahren, dem im Kunſtgewerbe eine große 
Zukunft prophezeit wird, und das nicht unweſentlich durch die 
Kenntniſſe und Erfahrungen des Herrn Profeſſor Klebs auf 
dem Gebiete der Bernſteinkunde gefördert worden iſt. 

* Ortelsburg, 14. Februar. An Provinzialabgabe n 
hat der Kreis Ortelsburg im kommenden Rechnungsjahre 
17 041,46 Mark (14,17 Prozent der Staatsſteuer) zu ent⸗ 
richten. 

L Ortelsburg, 14. Februar. Der Kürſchner Koslowskl 
fiel ſo unglücklich von der Treppe, welche zu ſeiner Wohnung 
führt, daß er ſich das Genick brach und ſofort todt war. Er 
hinterläßt eine kinderloſe Wittwe. 

L Inſterburg, 14. Februar. Der Ziegeleibeſitzer 
Martin Szameitat⸗Asznaggern, welcher neulich verhaftet 
wurde, befindet ſich bereits wieder auf freiem Fuße. 

( Wormditt, 14. Februar. Die Theatervorſtellung 
mit Konzert und Ball zu Günſten des St.⸗Eliſabeth⸗Kranken⸗ 
hauſes hat einen Reingewinn von 142 ME. gebracht. 

I:] Naſtenburg, 13. Februar. Die häufigen Typhus ⸗ 
Erkrankungen in unſerer Stadt ſind auf den Genuß 
ſchlechten Waſſers zurückzuführen. In mehreren Fällen iſt 
amtlich feſtgeſtellt worden, daß bei Perſonen, welche Guber⸗ 
und Grubenwaſſer getrunken, auch bald darauf der Typhus 
ausbrach. 

S Landsberg, 14. Februar. In der Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurden zur Stiftung eines Fensters für den 
Sitzungsſaal des in Pr.⸗Eylau neu erbauten Kreishauſes 250 
Mark bewilligt. 

Memel, 13. Februar. Auf Seite der Buren kämpft ein 
Memeler, Herr Paul Ernſt, Sohn des verſtorbenen Stadtraths 
und Konſuls E. Anfangs Dezember iſt Ernſt durch einen Streif⸗ 
ſchuß leicht verwundet worden. 


Poſen, 13. Februar. In der heutigen Hauptver- 
ſammlung der Hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Provinz 
Poſen wurde der Jahresbericht erſtattet. Die Geſellſchaft zählt 
etwa 1000 Mitglieder. Der frühere Oberpräſident Freiherr 
v. Wilamowitz⸗Möllendorff iſt zum Ehrenmitglied ernannt 
worden. Die Bibliothek der Geſellſchaft zählt 2309 Werke mit 
4618 Bänden. Das Vereinsvermögen beträgt 5000 Mk. Die 
Stadt Poſen zahlt 500 Mk., der Staat 1200 Mk. Jahreszuſchuß. 
Den Geſammteinnahmen von 12853 Mk. ſtehen 8103 Mk. Aus⸗ 
gaben gegenüber. Die neuen Satzungen, die den Zweigvereinen 
größere Selbſtändigkeit gewähren ſollen, wurden angenommen. 
Zu Vorſtandsmitgliedern wurden die Herren Oberpräſident 
Dr. v. Bitter, Archivdirektor Dr. Prümers und Archivar 
Dr. Warſchauer einſtimmig wiedergewählt. 


Rawitſch, 13. Februar. Der Handwerkerverein ver⸗ 
anſtaltet im Laufe des kommenden Sommers eine Kreis⸗Ge⸗ 
werbeausſtellung. Aus dieſem Anlaß hatte er ſich mit der 
Bitte an die Stadtverwaltung gewandt, ihm zur Deckung 
der entſtehenden Unkoſten eine Beihilfe zu gewähren. In der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde ein Zuſchuß von 1500 Mk. 
bewilligt. Der Handwerkerverein garantirt mit ſeinem aus zwei 
Ausſtellungen herrührenden Vermögen von 3000 Mark. 


Witkowo, 13. Februar. Heute Abend ſtarb nach 
kurzem Krankeulager einer der geachtetſten Bürger unſerer Stadt, 
der Kaufmann Raphael Berne. Er war ſeit vielen Jahren 
Stadtverordneter, Vorſteher der jüdiſchen Gemeinde und Bow 
fipender des Bereins für jüdiſche Geſchichte und Litteratur. 

L Samter, 14. Februar. Der hieſige Männer⸗Geſang⸗ 
Verein feierte ſein 26. Stiftungsfeſt. Zwei Mitglieder, welche 
bereits ſeit 25 Jahren dem Vereine angehören, die Herren Buch⸗ 
druckereibeſitzer Krueger und Schloſſermeiſter Schulz, wurden 
mit ſilbernen Erinnerungsmedaillen geſchmückt. 


L Samter, 13. Februar. Eine ſeltene Beute wurde dem 
herzoglichen Förſter Schweiß in dem Belauf Kuzle der Forſt 
Ottorowo zu theil. Herr S. erlegte ein prächtiges Exemplar der 
nordiſchen Schneeeulen. 

Wreſchen, 13, Februar. Frau Louiſe Sommerfeld 
in Glogau hat für die hieſige israelitiſche Gemeinde 1500 Mark 
vermacht. Die Gemeinde übernimmt dafür die Verpflichtung, 
den Todestag der Stifterin in würdiger Weiſe zu begehen und 
Unterſtützungen an Arme zu gewähren. 

T Schmiegel, 13. Februar. Der Begründer und frühere 
Vorſitzende des hieſigen Vereins der Deutſchkatholiken, 
Herr Lehrer Oſterhaus in Krotoſchin, iſt zum Ehrenmitglied 
des Vereins ernannt worden. 

Gneſen, 14. Februar. Die Wahl zur Stadt verordneten⸗ 
verſammlung in der dritten Abtheilung hat mit dem Siege 
des Deutſchthums geendet. Die deutſchen Kandidaten Gerichts- 
ſekretär Storz, Reſtaurateur Karl Kohnert, Kaufmann 
Magnus Warſchauer und Lehrer a. D. Willhelm Jacob, 
wurden gewählt. 


T Unruhſtadt, 13. Februar. Die von dem verſtorbenen 
Schulrath Gabriel aus Poſen vor etwa zehn Jahren ge 
gründete Privat⸗Präparandenanſtalt geht zum 1. April in 
ſtädtiſche Verwaltung über. Da die Anſtalt 90 bis 100 Zög⸗ 
linge aufnehmen ſoll, werden zum 1. April drei vollbeſchäftigte 
Lehrkräfte angeſtellt. 

-z Pinne, 14. Februar. Am Sonntag wurde der 16jährige 
Arbeiter Franz Kluske zu Segdzin von einem tollwuth⸗ 
verdächtigen Hunde gebiſſen. Geſtern wurde er nach dem 
Juſtitut für Jufektionskrankheiten zu Berlin gebracht. 

+ Oſtrowo, 14. Februar. Vom Kreiſe Schildberg 
wird der Bau einer Bahn von Grabow über Schildberg 
und Cobylagora nach Groß⸗ Wartenberg geplant. — Die 

Gazeta Oſtrowski“ hat wegen der Verhaftung ihres Redakteurs 
Beitgeber vorläufig ihr Erſcheinen eingeſtellt. 

Stolp, 13. Februar. Dem früheren Wachtmeiſter Gloege 
vom 5. Huſaren⸗Regiment, welchem der Charakter als Leutnant 
verliehen worden iſt, wurde geſtern als Abſchiedsgeſchenk 
des Offizierkorps vom Kommandeur Major von Rauch eine 
Düfte des Kaiſers in Bronze überreicht. — Nach langer Ver⸗ 
3 vor dem Schwurgericht wurden der Ziegeleibeſitzer 

ornmeſſer aus Rügenwalde und deſſen Schwiegervater, der 
Rentier Karl Kamrath aus Stolp von der Anklage des 
betrügeriſchen Bankerotts und Betruges freigeſprochen. Die 
Geſchworenen verneinten ſämmtliche 52 Fragen. 

IJ RNummelsburg, 14 Februar. Unter dem Vorſitz 
der Frau Landrath v. Weiher tagte geſtern der Vater⸗ 
ländiſche Frauenverein. Die Einnahme betrug 400 Mark, 
die Ausgabe 900 Mk; das Defizit iſt aus der Bazareinnahme 
von 1898 gedeckt worden. Als Schriftführer und Schatzmeiſter 
wurde Herr Sparkaſſenkontrolleur Bruſt gewählt. Um die 
Einnahmen zu vermehren, wurde beſchloſſen, am 25. März ein 
muſikaliſches Kaffeekränzchen zu veranitalten, 

Köslin, 13. Februar. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenjigung wurde zum vierten Male die Einführung 
einer Bierſteuer, ferner die Einführung einer Umſatzſteuer 
abgelehnt. Bedeutende Ueverſchreitungen beim neuen 
Krankenhauſe verurſachten eine ſehr ſchroffe Debatte. Obwohl 
verhältnißmäßig wenig Kranke behandelt worden ſind, ſind 


oße Summen für Kavlar, Rebhühner, Krammetsvögel, 78 Fl. 
ognak, in einem Monat ſogar 480 Flaſchen Bier, und 182 Mk. 
für Belag ausgegeben. 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 14. Februar. 


Wegen Beleidigung war wieder einmal der verantwortliche 
Redakteur der in Graudenz erſcheinenden polniſchen Zeitung, 
Michael Majerski, angeklagt. Im Januar v. Js. hatte Herr 
Polizelinſpektor Wichmann den Auftrag erhalten, in den 
Räumlichkeiten der polniſchen Zeitung eine Hausſuchung nach 
einem Manuſkript vorzunehmen; hierbei erachtete er es für noth⸗ 
wendig, daß der Angeklagte ſich nicht aus der Expedition ent⸗ 
ferne, und gab einem Schutzmann den Auftrag, dafür zu ſorgen, 
daß bies nicht geſchehe. Majerski glaubte ſich hierdurch in ſeiner 
Freiheit behindert und beſchwerte ſich auch deshalb, alle anderen 
Inſtanzen übergehend, bei dem Miniſter, wurde aber abge⸗ 
wieſen. Hierauf hat nun der Angeklagte auf einen Artikel im 
„Geſelligen“, in dem geſagt wurde, daß Herr Majerski Gott 
danken könne, daß er unter dem Schutze des preußiſchen Geſetzes 
ſtehe, in der polniſchen Zeitung geſchrieben: Wo war dieſer 
Schutz, als ein Poliziſt Herrn Majersti rechtswidrig in den 
Räumen der Expedition feſthielt. Durch den Ausdruck: rechts⸗ 
widrig fühlte ſich Herr Polizeiinſpektor W. beleidigt, und die 
Polizeiverwaltung ſtellte Strafantrag. In der heutigen Ver⸗ 
handlung beantragte der Angeklagte, die Sache auf einige Zeit 
zu vertagen, er werde dann in der Lage ſein, den Beweis der 
rechtswidrigen Feſthaltung anzutreten. Der Gerichtshof beſchloß 
aber, den Antrag auf Vertagung als unerheblich abzulehnen, 
umſomehr, als die Sache bereits über ein Jahr ſchwebt und M. 
während dieſer Friſt Zeit genug hatte, fi) darauf vorzubereiten. 
Es wurde auf eine Geldſtrafe von 100 Mark evtl. zehn Tage 
Gefängniß erkannt, auch wurde dem Beleidigten die Befugniß 
zugeſprochen, den entſcheidenden Theil des Urtheils je einmal 
im „Geſelligen“ und der „Gazeta Grudz.“ auf Koſten des Ange⸗ 
klagten zu veröffentlichen. 


Verſchiedenes. 


— [Kaiſerliche Spende.] Für das von Stuttgart aus 
gehende Unternehmen zur Förderung der deutſchen An⸗ 
ſiedlungen in Paläſtina hat Kaiſer Wilhelm II. den Beitrag 
von 10000 Mk. gezeichnet. 

— Die deutſche Obſteinfuhr hat im abgelaufenen Jahre 
eine außerordentliche Höhe erreicht. Es wurden für nicht 
weniger als 69 Mill. Mark friſches Obſt (Kern⸗, Stein⸗ und 
Beerenobſt) nach Deutſchland eingeführt, davon allein 
für 43 Mill. Mark Aepfel und für 10% Mill. Mark Birnen. 
Die Haupteinfuhr von Aepfeln und Birnen iſt aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn erfolgt. Sehr ſtark waren außerdem an der Einfuhr 


betheiligt Belgien, Holland, Frankreich und Italien, f 
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die Zufuhr aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika ver- 
hältuißmäßig gering erſcheint; doch dürfte ein großer Theil 
amerikaniſcher Aepfel als belgiſche oder holländiſche eingeführt 
ſein. Die Einfuhr von Kirſchen hat einen Werth von 18 Mill. 
Mark erreicht, die meiſten Kirſchen ſind aus Italien einge⸗ 
gangen. Anderes Steinobſt wurde im Werthe von 11,7 Mill. 
Mark eingeführt, zu etwa 90 Prozent aus Oeſterreich⸗Ungarn. 
Das eingeführte Beerenobſt (ohne Weinbeeren) hatte einen 
Werth von 1,06 Mill. Mark und iſt zum größten Theil von 
Schweden geliefert. 

Zum 13. deutſchen Bundesſchießen in Dresden 
(7. bis 15 Juli) find bereits eine Reihe Preiſe, wie Gold⸗ und 
Silbermünzen, Pokale, Becher, Uhren u. ſ. w., beſtimmt worden. 
Als Ehrenpreiſe wurden nicht weniger als 300 Stück Pokale 
(Römerform) auf Stand⸗Punktſcheiben, 300 Stück Pokale (Becher⸗ 
form) auf Feld⸗Punktſcheiben, 20 Stück Pokale mit ſilbernem 
Unterſatz mit Deckel, reich vergoldet, für das Konkurrenzſchießen 


gewählt. Ferner werden geſtiftet: 300 Stück goldene Dam. 
uhren, 250 Stück Herrenuhren, 


— Eine Viehzählung ſoll mit der Volkszählung an 
1. Dezember d. Js. am gleichen Tage verbunden werden. Urs 
ſprünglich war die Viehzählung erſt für den 1. Dezember 1902 
in Ausſicht genommen. Ferner ſoll die für das Jahr 1903 ius 
Auge gefaßte Ermittelung der landwirthſchaftlichen Boden⸗ 
benutzung ebenfalls bereits 1900 durchgeführt werden. In 
Ergänzung der bisher gepflogenen Ermittelungen letzterer Art 
fol hierbei auch eine Zählung der O bſtbäume und zwar 
der auf dauerndem Standort befindlichen Aepfel⸗, Birnen-, 
Pflaumen⸗ und Kirſchbäume ſtattfinden. 

— Profeſſor Dr. Lehmann⸗ Hohenberg in Kiel, welcher 
in der von ihm herausgegebenen Wochenſchrift „Der Volks⸗ 
anwalt“ die Wiederaufnahme des bekannten Prozeſſes „Ziethen“ 
verlangt und behauptet hatte, der frühere Polizeikommiſſar 
in Elberfeld, jetzige Diſtriktskommiſſar Gottſchalk in Bromberg 
habe auf jene Angelegenheit bezügliche Schriftſtücke gefälſcht, 
iſt am Dienstag wegen Beleidigung des Diſtriktskommiſſars 
Gottſchalk zu 600 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. Der 
Staatsanwalt hatte drei Monat Gefängniß beantragt. Der Ver⸗ 
urtheilte hat Reviſion gegen das Urtheil eingelegt. 

— Von den 50 Fiſchern der Inſel Law enſari, die 
wie neulich mitgetheilt, auf einer Eisſcholle in den Finniſchen 
Meer buſen hinausgetrieben wurden, find 27 durch den Eis⸗ 
brecher „Jermal“ nach Reval gerettet worden. Der Verbleib 
der übrigen iſt noch unbekannt. 

— Eine Knabenſchlacht hat ſich an einem der letzten Nach⸗ 
mittage bei äußerſt ſtarker Betheiligung in Barmbeck bei Ham⸗ 
burg abgeſpielt. Unter lautem Kriegsgeſchrei ſtürzten etwa 250 
Knaben gegen einander los, wobei ein derartig heftiger Stein⸗ 
hagel die Straße überſchüttete, daß die Paſſanten in die 
Häuſer zu flüchten gezwungen waren. Eine große Anzahl 
der an der Schlägerei betheiligten Knaben erlitt durch Stein⸗ 
würfe, ſowie durch Schläge mit Knitteln Verletzungen. 
Mehrere Schutzleute, die dem Kampf ein Ende machen wollten, 
wurden von den Knaben förmlich bedrängt. Erſt nachdem z wei 
reitende Schutzleute requirirt worden waren, gelang es, die 
kämpfende Schaar zu zerſtreuen. Vier der größeren Knaben 
wurden verhaftet. 

Die Berliner Jugend hat am Dienſtag eine Schnee⸗ 
ballſchlacht von ungewöhnlicher Ausdehnung im Luſtgarten 
geliefert. Dort hatten ſich mehrere Tauſend Kinder ange⸗ 
ſammelt, die mit Schneebällen zunächſt nach Omnibuſſen und 
Drojchten warfen. Später wurden auch Männer und Frauen, 
die den Luſtgarten paſſirten, von der hoffnungsvollen Jugend 
angegriffen. Nicht beſſer erging es Schutzleuten, welche die 
Kinder zu zerſtreuen ſuchten. Die Rangen zogen ſich dann nach 
dem Mu ſeum hinüber und eröffneten dort ein ſolches Schuee⸗ 
ballbombardement, daß die Muſeumsthür geſchloſſen werden 
mußte und die Beſucher den hinteren Ausgang benutzten. Erſt 
einer größeren Anzahl von Polizeibeamten gelang es, dem Unfug 
ein Ende zu machen. 

— Wegen Beleidigung des Rabbiners Goldberg in 
Polna, dem er vorgeworfen, daß er zu dem Mord in Polna 
Beihilfe geleiſtet habe, iſt in München der Redakteur Wenng 
vom antiſemitiſchen „Deutſchen Volksblatt“ zu 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden. 

— [Karl Neufeld im Salon.] Dame: „Alſo Herr Neu⸗ 
feld, wie war es im Sudan? Waren die Ketten des Kalifen 
wirklich jo ſchlimm? Wie lange find Sie gefangen geweſen? Hat 
man Sie gezwungen, Mujelmann zu werden? Wie kam es, daß 
Sie all dieſe Qualen überſtanden?“ — Neufeld: „Das kam 
daher, daß mich der Kalif zwar ſehr hart geprüft, aber wicht 
ſo viel gefragt hatt 

Stark iſt, wer ſeine Feinde niederringt, 


Schlau, wem bei falſchen Freunden es gelingt, 
Und weiſe, wer — ſich ſelbſt bezwingt. 81. vt 
JI. . 


PPPVVVVVVVVVVVVVCVPVPVPVPPPCCPFPCPUPUPI᷑łF—BK,t ] ] ñ 1 p . Trans CE 


8447] Gegen den Arbeiter Max Kolodzinski aus Graudenz, 
letzt unbekannten Aufenthalts. geboren am 2. Oktober 1879 in 
Grodziczno, Kreis Löbau, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaſt wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefänguiß abzuliefern. (4 J. 499/99.) 


Graudenz, den 10. Februar 1900. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Steckbriefserneuerung. 

8448] Der hinter dem Arbeiter Johann Jablonuski aus Dorf 
Roggenhauſen — jetzt unbekannten Aufenthalts — unter dem 
8. Januar 1896 erlaſſene, in Nr. 11 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Attenzeichen: 3 J. 925,95. 


Graudenz, den 9. Februar 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt, 


f er AD A et he . —— 

7814] Die Entleerung der Latrinen, Aſch⸗ und Müllgruben im 
Bereiche der hieſigen Militärbehörden ſoll auf mehrere Jahre 
verdungen werden. Termin Dienſtag, den 0. Februar v. 36. 
Vorm. 10 Uhr, im Geſchäftsz mmer der Verwaltung, Feſtungs⸗ 
ſtraße 27. woſelbſt auch die Bedingungen einzuſehen ſind. 


Garniſon⸗ Verwaltung Grandenz. 


Steckbriefserneuerung. 


8446] Der in Nr. 90 pro 1898 unter 7681 veröffentlichte Steck⸗ 
brief gegen den Erſatzreſerviſten Arbeiter Johann Szalewsti 
aus Koslowitz, Kreis Berent, wird erneuert. 


Berent, den 9. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
3031] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Chriſtburg, Band 2 Blatt 45, auf den Namen des 
Reſtaurateurs 3 Hiepler eingetragene, zu Chriſtburg 
belegene Grundſtü 


am 29. März 1900, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 


werden. 

Das Grundſtück iſt mit 570 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
singeiehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 30. März 1900, Vorm. 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Es wird bemerkt, daß auf dem zu verſteigernden Grundſtück 
it Jahren eine Hotel⸗ und Reſtaurationswirthſchaft betrieben 


d. 
Chriſtburg, den 7. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
535] Die Grunditüde der Ziegeleibeſitzer und Eigenthümer 
Bis und Pauline geb. Polenske — Polenske'ſchen Eheleute in 
ekosken, Fläche 43,85 Hektar, Reinertrag 303,90 Mk., Nutzungs⸗ 
werth 399 „werden 


am 8. März 1900, Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtsſtelle verſteigert. 
Schoenlanke, den 9. Februar 1900 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

5435] Im wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Dt. ⸗Eylau Band III, Blatt 109, zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Brauerei⸗ 
beſitzers Louis Doehring eingetragene, zu Dt.⸗Eylau, Rieſen⸗ 
burger Straße, belegene Grundſtück am 


25. April 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht im Sitzungsſaale verſteigert 
werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. d. Mts. in das 
Grundbruch eingetragen. 4 

Das Grundſtück iſt mit 34,74 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 17,0442 Hektar zur Grundſteuer, mit 1692 Mk. Nutzungs- 
werth zur Gebaudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Aufchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie ber 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 2, 
Zimmer Nr. 7, eingeſehen werden. 


Dt.⸗Eylau, den 26. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


— 


ſtellung gegen Zmonatliche Kün⸗ 
Bekanntmachung. digung von 3 zu 3 Jahren um 
Die Stelle eines Nachtwäch⸗ je 50 Mark bis zum Höchſt⸗ 
ters und Laternenwärters iſt 3 von 900 Mk. j hrlich. 
bei dem unterzeichneten Magi⸗] Militäranwärter, welche im 
he zum 1. April d. J. zu ber Beſitz des Civilverſorgungs⸗ 
eben. Neben der Ausübung des ſcheines ſind, wollen fi 


ich unter 
Nachtwächterdienſtes iſt auch die Einreichung ihrer Zeugniſſe bis 
Inſtandhaltung und das An⸗ ee e Sachen 


ünden der Straßenlaternen in um 1 — K d. 38, bei uns 
fend ; iftlich melden. 
em betreffenden Revier au ber ıWrirelich 


Allenſtein, 


den 10. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. 


werkſtelligen. 18562 
Das Anfangsgehalt von 600 
Mark ſteigt nach definitiver An- 


REN 


Oberförſterei Krauſenhof. 
8529] In dem am Mittwoch, den 21. Februar 1900, Vorm. 
10 Uhr, im Worm'ſchen Gaſthofe zu Kl.⸗Krug beginnenden 
Holzverkaufstermin kommen zum Ausgebot: 
Eichen: 75 Stück mit 50 fm (Diſtr. 42, 77, 123, 127, 136) 
2 Stangen I., 92 rm Böttcherholz, (Diſtr. 77—123) 4 rm Mutz⸗ 
knüppel (Diſtr. 123) 17 rm Kloben, 4 rm Knüppel, 12 rm Stöcke, 
9 rm Reiſer L 5 
Kiefern: 282 Stück mit 290 km (Diſtr. 20, 100, 123, 130) 
20 Stangen I., 4 rm Nutzholz II. (Diſtr. 123) 436 rm Kloben, 
33 rm Knüppel, 297 rm Stubben, 112 rm Reiſer J. 
Ferner: Birken⸗, Erlen⸗, Eſchen⸗Nugenden, ſowie Weichholz⸗ 
Brennholz, darunter 256 rm Reiſer II. Klaſſe (Diſtr. 72). 
Der Königliche Oberförſter. gez. Schäfer. 


Holzverſteigerung in Landeck 
am 24. Februar, Vorm. 10 Uhr; zum Ausgebot werden unge 
fähr kommen: 
Schönwerder: 29 Erlen meiſt V. Klaſſe und 12 rm Erlen und 
Kiefern Kloben ſowie Stockholz. 
Barkriege Kiefern 306 Kloben, 200 Knüppel, 50 Reifig L, 400 
Stämme; 15 Birken und 10 Birken⸗Stangen I. 
Neuſorge: Kiefern 100 Kloben, 200 Stämme (Jagen 153), 330 
Stämme (Nr. 861—1190, Jagen 136). 
1 a 8 4 K 10 
rützenwalde: Kiefern⸗Brennholz na orrath. 
Baabe Kiefern 4 Kloben 430 Sthcke Reiſig I. und II. nach 


Vorrath. 

Wünſche auf Bildung von Roojen ſind bis zum 22. d. Mts. im 
Geſchäftszimmer einzureichen. Aus Jagen 136 werden Looſe nicht 
unter 30 Stück abgegeben. 18526 
Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 


Königliche Oberförſterei Golau. 


8525] Holzverkauf Donnerſtag, den 22. Februar d. s., von 
Vormittags 10 Uhr, in „Sultans Hotel“ in Gollub. 

Biberthal, Durchforſtung, Jagen 88,92 und Schlag Sa 
112: 8 Stück Kiefern-Banholz mit 5 tm, 140 Stangen I. bis I 
80 rm Kloben, 20 Knüppel und 420 rm Reiser IL (Stangenhaufen), 

Tokaren, Eiſenbahnaufhieb, Jagen 172, 173; 60 Stück 
Kiefern⸗Bauholz mit 40 km, 20 rm Spaltknüppel, 150 xm Stock⸗ 
holz, 16 Reiſer I. und 290 Reiſer III. L 

Der Overförſter. Schödon. 


berſörfſerei Wühelmswalde bei kurz Wok. 
8489] Montag, den 5. März er., 10 Uhr Vorm., findet im 
Gaſthauſe von Lau in Skurz Verkauf von Kiefern- Languntzholz 
ſtatt und zwar aus 
Schutzbezirk Eibendamm Jagen 38a ca. 2 fm. 
& 


5 9 
— Bruchwalde „ 1064 „ 300 7 
= Laſſeck „ 1795 „ 20: . 
Hammer 5 108 b „ 300 „ 


Außerdem Totalität aller Schutzbezirke. 
Der Oberförſter. 


Forſtrevier Fronau. 
8548] Holztermin am Mittwoch, den 21. Februar d. Js. 
Vormittags 10 Uhr, im Terminshauſe zu Fronan über: 
Eichen⸗, Buchen⸗, Birken⸗ und Kiefern⸗Nutz ⸗ und 
Breun⸗Holz. 
Oſtrometzko, den 14. Februar 1900. 
Der Oberförſter. Thormählen. 


Holztermin in Nielub 


am Dienſtag, den 20. d. Mid, Vorm. 10 Uhr, im 
a Weta . 
um Vertauf kommen 2 
ca. 600 Meter Birken⸗ und Aspen⸗Kloben, Knüppel, 
Stubben und Reiſig, einige Aspen u. Eichenpfahlhols⸗ 
Die Guts verwaltung. 


Hoheneichener Wald. 


84711 Letzter Holztermin am Montag, den 19., von Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr ab. Zum Verkauf kommen ſtarke Eichen, Kloben⸗ 
holz, Stubben. E 

Mareus Pottlitzer, Freyſtadt. 


Pap peln Verkauf 


von 
in Größen von 3 bis 5 fm und 


20 Klaſt. 2 Mtr⸗ Stck, 6 Zoll Zopf, Erlen ⸗Breun⸗ 
Elſen⸗Autzhol? u. Nutzholz. 


; 7931] Am Mittwoch, den 21. 

e e ai Februar er., Vorm. 10 Uhr 
Pofabl Blumwieſe werden in der hieſigen Brennerel 

bei Maximilianowo. ca. 250 rm Erxlen⸗ loben L und 

Ca. 1006 Centuer II. Kl. ſowie Reiſer meiſt ietend 


Futterrüben Ft 


werden. Die Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 

hat abzugeben, per Centner 60 

Pfg. ab St. Bei Waggonweiſe 


Rohlau b. Warlubien, 
im Februar 1900. 17931 
Abnahme frei Bahnhof Marien⸗ 
werder. 8280 


Die Forſtverwaltung. 
72] Wegen gänzlicher Auf⸗ 
Franz, Neuböfen bei Marien⸗ 18 2 EN f 
werder Weitpr. 


gabe offerire di eitbeftände 
berder Weſtor. [meines Kurz⸗, Weiß⸗ u Woll⸗ 
Gebrauchte Ziegelbretter waarengejhäfts ſowie Laden⸗ 
32 cm lang, 15cm breit, 20 bis 
ſtart, verkauft billigſt 


410 ez ſehr billig 
22 mm r 
7095) Baulftraufe, Marienwerder. 


Vereins⸗ 
18147 


Se Be “ul: Thorn, 


Cauadiſchen 
Rieſenhafer 


ſehr ertragreich, früh reifend 

(vor der Weizenernte) und 

— — weiches Stroh liefernd. 
kauft 


z.: DL LL DL DDP LLLN 
x 


Hugo Stangen’s 


Geſellſehaftsreiſen. 


linfere nächſten Geſellſchaftsreiſen find, wie folgt ar — 4 
5. März, Cairo, Nilfahrt, Jeruſalem, Athen sc, — 
vient; 


Dit 2. gr. Vullenſchau 


des Viehzuchtvereins für die holſteiniſche Elbmarſch 


rothbuntes, holſt. Milchvieh), findet am 18530 


Donnerſtag, den 8. März 


ver A Tonne 130 Mk. [7802 
Rohrbeck, Pommey 
bei Pelplin. 


8017] Selten ſchöne 


> 


1. März, Mittelmeerfahrt mit dem D. „Stambul® ee: Rocherbjen 

26. Februar, Ganz Stalien, einſchließl. Sicilten - 50.— . in den Ställen des b in Elmshorn ſtatt. 
0 en ame Wet 

2. Nai, 8 5 * nr kirch Weſtpreußen. Verzeichnifie der angekörten Bullen, ſowie Verkaufsbedin⸗ 


gungen können vom Vereinsſchriftführer Richard Schmidt, 


Paris. 


U. d. Linden 39 Berlin 


tat 


Beſuch der Weltausſtellung. 
Vom 18. April ab wöchentlich von 220 Mark an. 
Illuſtrirte Programme gratis und franko durch 


Hugo Stangen's Reisebüreau 


rie REN 


u. d. Linden 39. 


— — 


Danzig. 17427 
——ů — 
Danzig, Hl.⸗Geiſtgaſſe 17, n. 


Kartoffeln 


zur Saat, mit der Hand ver⸗ 
leſen, Lieferung ſpäter nach 
Uebereinkunft, Weltwunder, 
Seed, Imperator, per Ctr. frei 
Station Tauer, offerirt zu 


Mark 1,80 Domaine Steinau 


15622 


Ein gut erhaltenes 


Kamerland bei Siethwende i. Holst 


„koſteufrei bezogen werden. 


-. 


* 8 
; d. Holzmarkt, beit. Geſchäfts⸗ . ; 8 
) e ee 0 ortzon fl nn et 5 „iR = Here 
\ ar. Kellereien, mit auch ohne] wird zu Laufen geſucht. Gefäll. g 85 nn 
* Wohnung, zu jed. Geſch. (Meier., | Me = 18⸗ . x . 3 
ES Fieser doe dee d bias] ane gegen deni de. Die Zuehtgenossensehall r das Meissner Schwein 
N Als Spezialität 11 Sennen 8 a. 998006 Nufſchrift Nr. 8343 durch den empfiehlt raceschte Thiere, als: Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur 
* i empfehle nachſtehende reupen, . Daten E Beielligen erbeten. Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Masttbiere 
. | 11 1 „ Hire ea -Gramie rucntbarkeit. kräftiger 
5 I I E ru en] amen Bahnhofe und ettva 10 Min. Körperbau, widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 
* vom Walde entfernt, ſind p. liefern 3 zartes, pe mit Fots Auch 
fir deren beſte Qualität und höchſte Ertrags⸗ ofort aut eingerichtete helle N wachsenes, feinfaseriges F elsch. 
. 1 keit in Folge langjähriger, drgsaftifer E von 4 u. 3 Zim. 285 I. Preiso auf all. Ammteliunzen d. 99 
\ erbeſſerung und peinlichiter Reinzüchtung mit Mädchenkammer u. ſouſt. wird billig zu kaufen ge. | Landwirthsch Gesellschaft. Berliner astvieh- 
* der Mütterrüben volle Garantie übernehmen Zubehör billig zu vermieth.]ſucht 18559 Ausstellung 1892. Sieg in allem Coneunrrenz- 
n kann, ſoweit Vorrath reicht, Näheres beim Spediteur Friedr. Scholz, schlachtungen. Alles Nähere darch die = 
er Gelbe Eckendorfer Ri „Wal Scheffler, Oliva u. Meller Poſen⸗Jerſitz, Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
1d r 5 = iejen - alzen & Heyne, Danzig, Hundes Gr. Berlinerſtraße 36. Meissner Senwein in Meissen (Kgr. Sachsen.) 
u, Rothe Eckendorfer Rieſen⸗Walzen gaſſe 108. 16489 Rotytlee cent Bees preuß. de Dies pee 
BEE AED EEE BER a UB. ve 1 je 
m 1 en gelbe runde Oberndorfer. Neustadt Westpr.] Suche aut erhaltene n au 1 jäbige und jüngere 
„Die Güte meiner Züchtung beweiſen zahl⸗ — | [1 | 4 7 Rt 8 
5 reiche Anerkennungen 3 5144] Su Hefter Jag der Stad: Eiſentheile ein. Ningofens — — er 
5 Aufträge zum Frühjahr nehme ſchon ſetzt iſt ein großer reſp. zwei kleinere | und 5⸗ bis 600 Meter VVV 
en entgegen. Abnehmer größerer Poſten, Mit⸗ Läden, zu jedem beſſeren Ge⸗ 2 ji »Viehverk aufer;: 8 S 
cit 8 ne ER und Ver⸗ abr geeignet, ar 505 ne Gleis 11222ͤĩÜ³ͤ ie ee Pur SEDE 125 un auen 
1 ra entiprechenden Rabatt. Wohnung, zum Juli oder tbr. 5871 Br 5 1 3 
a Bemuſterte Offerten auf Wunſch jeder zu vermiethen. L. Eichler, mit ob. ohne Stahlſchwellen nebſt 8287] Brauner, preußischer ber a e 
in Zeit gratis zu Dienſten. Neuſtadt Weſtpreußen. 3 Kipplowries zum Kaufe Wallach RE en Eltern a 
W » tajie. Mel werde TR ͤ ]w!—— 
na C. iechmann, Heilsberg. in nit den Aufforift Nr. Zjäßri, 1,70. Meter, wen 1 Arbidiatonfa bei 
ng Oberamtmann, > — 7886 durch den Geſelligen erbet. |thätig, muſikfromm, vorzüglich. Culmſee verkauft 10 Stück La 
je- Dom. Rehden Weſtpr. a Heilöberg iſt in beiter . 9 | Dienitpferd für Kompagniechefs bis 2jährige, ungedeckte 
— age am Markt ein großer Cokomobile und Adjutanten von mittlerem St is 
u Segründet 1871 bei Erfurt, L ) a le erken. 
FR ei ; . i ferdefräfte ſtark, elegantes Exterieur, preiswer - g 
5 g e e * N M Be gebraucht u. gut A 81 995 e Oſtfrieſen und 
1 erhalten, kauft unter Garantie erleutnant von vonius, 2 > 
8 neh Mobmung, mortn eit über , S, Fa Bineelbehben, Werben oc 
0 Geſchäft betrieben, vom 1. April Daten een Posen Boien. 8306] Verkaufe Kühe 
ab, eventl. früher, zu vermieth. eden Poſten N 
| Nähere Auskunft ertheilt [8150 Rothklee Fuchsſtute F 
7 „ 
8 FCC eee viel „late nicht scheit g 5400 durch den Gesel 
eleldig. geg. Schneid. Sommern. 8 3 23 au ellen Weißklee kauft zu 7 J „ 31/8 Zoll, breit u. reift Nr. durch den Geſellg. 
i zur Kalif. Poſtb. ir bell, Biſchofsw. 10 Ladeneinrichtung Schneidemühl. melden e vieh ob e dr dt — 
5 8563] Durch meine langjährige faſt neu, iſt billig zu verkaufen. i „Meldungen 5 gut geritten, bei der Truppe u. 7 
Bee raxib bin ich beute 5 2 5 r Graudenz, Öerreider dane e na B. Hozatowatt, Thorn.| unter Dame gegangen, ſicher im 8 Zugochſen 
age die Anfertigung von neuen markt 718. 18608. [groß. Schaufenſt. und 8461] Ein gut erhaltener Gelände, gut ausſehend. Preis 
indeldäd 85671 Ein Kind wird bei ein- Kellerräumen per ſofort reſp. cininz 900 Mark. 5 bis 9 Jahre alt, ca. 13 Ctr. 
udeldachern mal V i i 8 in 7 g Falkenthal chwer, pro Ctr. 27 Mk., verkauft 
‚on wie ſämmtl. vorkomm. N iger Vergütigung von Seiten 1. April zu vermiethen. Es iſt Iuſpanner⸗ Hermann Falbentbal, 2 . „ 
0 m. Repar. der Eltern f. eigen angen. Meldg. die verkehrsreich te Gegend der Slupowo bei Mrotſchen, om. Sehlen b. Tuchel. [8485 
gen we per mE kangl. Garant. briefl. u. W. m. 865 Inſ.⸗An. des | Stadt, großer Babngang, mithin Provinz Poſen. 1 
b zn abearbei Mandel erb. | Gefelligen, Dunz g, Iopeng. 6. eignet fin Die Sane, für, jebe® N ederto wagen „ Drei felle Bullen 
fen). Marggrabowa Di reüken Ei era m am Er er Heſchäft. Ein Haushaltungsbazar wird zu kaufen geſucht. Trag⸗ 4 | 6 
tück früher Altendorf 1 = :Geldverke 15 wäre ſehr am Platz. Für Kon- kraft 30 bis 40 ch = I k K 1 1 kr k f S1 
ock⸗ Pram. Schindelſdoritant v 873. MER dieren und Reſtauration jebr| A. Leß, Spedikions-Geſchäft, eine Slerlt 


8243] Dom. Tillwalde bei 


50000 Mark 


— ' 


gelegen. 592 
Ad. Karger, Schneide mühl. 


ſowie 1 drei⸗ und 3 


Konitz Weſtyr. 


hat zu verkaufen 18335 


L. Raudnitz Weſtpr. hat 40 Ctr. 6 ia an ar er gr Lenz, Neudorf b. Graudenz. 
; ur erſt t 8 nesen, 85611 € dert Mtr. hl 8248] In Palko p. Frögenau 
2 Thimothee V . gebraucht. Gleis zweijährige Fohlen Seer ge ee ef de 
bol a f 4. d. Is geſucht. Preldg. briefl. 565 Zwei moderne N bat fofort abzugeben [8256 Pacht ca. 13 Peaßtragende 
5 zugeben te prima Qualität, ab- | mit der Nuririft Ar 7712 durch Geſchäftslokale böte bis 75 mm affe zn Die fiskalische Gut verwaltung K * 
U] N = Ben Beielligen erbeten. I En 1. — a in meinen | laufen, Meldungen 27 — : en u E 
2 N FFF uſern zu vermiethen. Bauaufſeher Grajewski, zum Verkauf. 
— d E ur Heirathen.; I R 4 Bıligen ver Schweikowen. Brauner Wallach 
chön weich und reif, in Kiſten v. 8451 ung Same De en We ee 5, 7. groß, als Reit- u. Wagen⸗ 23 jette 
5 40 Pie. Inhalt, pro Gte. 1 DE wei 1] ung, Dame Je JInowrazlaw. f van Farnaweri ert. Beelänet, 5 Sabre alt, 2 
hier. Verſand gegen Nach⸗ wünſcht Briefw. zwecks ſpäterer —— J von Sarnowski 
— nohme. Meierei Wormditt, 5 Ferren, l. Alt. v. 28 bis 1 17 a j Fuchsſtute 
7123| Sub. 9. Dieitel. _ |60, 8, bir. Ft bertranen ge. Sichere Exiſtenz Berlin N. ©. 
Js. 5500| In Cöwarsnau bei l. I B. i 1 of vertrauensv. 8 Lands bergerſtraße Nr. 106, 5% 4 groß, 6 Jabre alt, ftarker | fteben zum Verkauf 832 
Alt⸗Kiſchau find einige 100 Etr. Ft ae R Geſchäftsl E 1 U f 0 nl | M 51 x er a 
gules Kuhhen Geſchäfts, wünſcht d. Bekanntſch. Snowrazlams, zu welchem um⸗ ute greh Poſten ug 5 il u E uchlſchweinever nu 
zu verkaufen. einer Dame zwecks [8576 fangreiche Nebeuräume gehören, | tereibutter, ſowie alle Arten verkäuflich bei 18272 AS d.ar.frübreifen 
on . Heirath 8 Juli d. Js. zu ver⸗ er 5 n 11 n TR PRAG, 
— er : er. hen. ei Jahresabſchlüſſen ne... AN e jähri . 
Für Krauke br. mit ber Maike 9 Tone. Bis zu der am 15. Januar er.] Kaution in jeder Höhe. (7041 7 7. En OeluMDy 
Eu ann Je ene Ann. f. d Gef. in Bromberg erb. „ dich . . 129270 br. ort U appwa ach d 7 Gent ein gen 
ei Iangiäbr. Erfahrun ä I a ichow, kauft od. tauſcht pr. April | xı ou 3 18 en Di Ventner ſchwer. 
ieee  |grrieren, Shis, meiden sine |NSPJ Br den te Ban J Ferkel, een 
85 niſche Leiden jed. Art. Sehr 30 Jahre alt, evangl., tücht: im Verkauf des a U fr, kt Mar g 18082 T per Stück, jederzeit 
Ipol3. ünitige Erfolge bei Asthma, Fach, Baarv. 15000 WE, beab- hocheleganter Ladenefurichtu N N ' Rahn au per Rr.-Holland. |baugeben, bei Ubnabme don 
r e b. ele ee 3. werden, findet darch Herrn Rechtsanwalt 200 lt. blaue Nieſen N 67 r Nation. ee Pr 
5 . 1 | i 8 * ’ 5 
In rien Ger de Bewerten e d 1 d. in 900 Hchtersgmperat.| Holſänder Bullen . “ringe. Je e 
Vor⸗ 8 kittheilung auf An⸗]ſprechendem Vermögen zwecks kichten ſind takt. de 8 N 5 äbi ) WW See e Mut 
loben⸗ ragen zum Beſcheide. [858 Heirath anzuknüpfen. efäll. ind, ſta Max Bibro 20 100 Etr Prof Kihn ſprungfähig, ewe m von 5514] Verkaufe mein. furzboar, 
r.Loewenste ombopath.] Meldungen unter Beifügung dee | m 7 | 5 * + Herdbuchtbieren ftammend, ver- praunen 
5 lll, estalarzi. | Rbotographie (die zurückgeſandt Falienburg in Fomm. |* 0 f ae enen BEI Cn u 
— Berlin, Weinmeiſterſtr. 10. wird) werden redlich = HE IH TEE - 0 ll. nelbe Holen. Wel Anmeldung —.— Hühnerhund „Nero 


Aufſchrift Nr. 7974 durch den Ge⸗ 


Laden zu vermiethen. 


1 1 
Alles verleſene Pflanzkartoffeln. Bei Anmeldung Wagen Melno. 


P e r 5 18. ; 575 VVT 
n⸗ r / mn . IH ira "her Sum I Di 
: RER Wohnungen, = TEHERRCTETERE RT Te Hub tete ler 
1 ri Nr. 8833 b. L. esel an eier gen. oder Past zu vermiethen. Eign. ein Kuhfütterer ſſowie auch zwei hoch ragende e „ uter Ap⸗ 
en 21. — 3 Ein Laden ſich für jedes Geſchäft, beſonders] der mit eigenen Leuten ca. 80 Sterken und 1 fetter Wothke Abnigl Borſtaufſehe 
uhr Pferdebahngeleiſeſchwellen, a für Uhrmacher. da bis dahin p. Stück Vieh verſorgt auch melkt. Dongront > 
er 11 20 eſchwellen, * — . 3 K u verm. . Kia ebabt. Näbereh b. En 100 bis 200 Morg, groß. Bulle rr AN Dee 
1 10000 Stück m. Wohn, zum Wierverlag oder er R 708107 T b Beten sn Bertauf in 20 junge, magere 
erkauft 5 — een n e Setterfaneit asian. 1 F Orſbru e dne. S Bee 
n N du n p. z. beziehen C. Hapke, G . u 3 5 us meiner reinblütigen t 1 
. eren .IFErcag un ORT a EN tn Bas tere 
. m IS —y— 422 n einer Kreisſtadt 5 ur efe, Lage und d. Preiſes des ’ 
l Apfelſinen ei e ee ollie e Jucht f g ne 
iſt vom 1. ober d. . r. Nr. 2 d. d. Geſell. erbet. 4 Gefl. Mel 
ng. roll aromatifch, Früchte, ab ein Laden mit Wohnung, |fehr ſchön, ſelbſt gebaut, grob⸗ Auchtbullen nit Fritze 5 brie . 
Postkorb. 30 bis 40 Stück zu jedem Geſchäft paſſend, nanz | körnig, ſeldefret, zus Mk. pr. tr. \ mit der Aufſchr. Rr. 8328 d. 
r Auf nhalt, franko 3 Mk. beſonders aber für ein Uhren», 17 . N arzt en 8 33 Mark und Gefelligen erbeten. 
Ber r n chtkälber I N | 
a BER | ERSTE SE mt Sta a ER SI guchtkälber zl eisernen 
gen Dani . i r . pr. Ctr. frei dunden unter an die] Preis pro Stück 40 bis 60 Mark. zu kaufen geſucht. Gewichts- u. 
rn, res kan Wage Dr — it — — durch den] Dirſchau oder Sobbowit verkauft ⸗Dentſche Holz⸗ Zeitung“, Kb C. Mürau, Altmünfterberg | Preigan abe erbüitet 8408 


Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 


nigsberg i. Pr., erbeten. (6547 b. Simonsdorf, Kr. Marienburg. 


Xaver Schwarz, Nakel (Netze) 


Ge 
im Jahre 1838. 


ündet 


‚ertreter: P. 


der Verwirkli 


ung 
ſtrebungen des 


machen. 


Der Verein bietet gegen einen jährlichen Beitrag von Mk. 6.— |* 
ſeinen Mitgliedern zur Förderung ihrer wirtbſchaftlichen wieStandes⸗ 
Intereſſen mannigfache Wohlfahrts⸗ Einrichtungen: 

Dekuniäre Unterſtützungen in unverſchuldeten Nothlagen. 
Vorſchußweiſe Prämienzahlung im Bedürfnißfalle zwecks 
lufrechterhaltung von Lebens-, Renten, Ausſteuer⸗ 26, 


Verſicherungen. 


Waiſenſtiftung; Rechtsrath; Rechtsſchutz. 

Koſtenloſe Ste eubermitieläne s 

Bersünftigungen bei Verſicherungen der verſchiedenſten Art; 
ratis für alle Mitglieder die wöchentlich er⸗ 
rivat⸗Beamten⸗Zeitung. 


Rationellſte Sicherſtellung 
der . durch die Verſorgungskaſſen des Deutſchen Privat⸗ 


außerdem 
ſcheinende 


eamten⸗Vereins. 


Penſionskaſſe: mit undedingtem Rechtsanſpruch auf Alters⸗ 
penſion nach zurückgelegtem 65. Lebensjahre; hohe In⸗ 


valtditätsrente; 


Verſi En auf Beitragsrückgewähr. 


ark. 
Wittwenkaſſe: Verſicherung auf feſtſtehende und mit den Bei⸗ 
tragsja ee ſteigende Wittwenrente. 


ark. 
Begräbnißkaſſe: mit Verſicherung bis 1500 Mark Begräbniß⸗ 


eld; hohe Dividenden. 
Waiſenkaſſe: Waiſenverſicherun 


oder auch Kapitalabfindung. 
Rrantentafie: Freizügigkeit über das ganze Reich; hohes baares 


gliches Krankengeld. 


Korporations rechte für Verein und Kaſſen. Geſammtvermögen 
ca. 4 Millionen Mark. 

Bweisbereine, Verwaltungsgruppen, Zahlſtellen über 300, Mit⸗ 
Von Zweigvereinen und Gruppen 

Oſten des Reiches ſind beſonders zu nennen: Danzig, 

Elbing, Königsberg, Thorn, Culmſee, 

e in Bildung begriffen. 

ereinsbeitrag pro Jahr 6 Mk. 
8 uskünfte, ſowie Proſpekte und orientirende Druck⸗ 
ſachen jederzeit unentgeltlich zu erhalten durch das Direktorium 


gliederbeſtand ca. 16000. 


im 


ntrittsgeld 3 Mk., 


75 von Städten 
äbere 


Preussische Renten - Versicherungs - Anstalt 
zu Berlin. 


Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Mill. Mk. 
3 Benten versicherung 
zur Einkommenserhöhg. u Altersversorgung. 
Apital versicherung 

für Arsste. er, Militärdienst und Studium. 
Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 
Wilhelm Heitmann in Graudenz, 1 
Max Puppel in Marien verder. 


Deutscher Prirat-Beamten-Verein 


zu 

Korporationsrechte. Magdeburg. Staatl. Oberaufſicht. 

Jeder in den Dienſten Privater — Einzelperſonen oder 
Geſell haften — enges ein bat ein unmittelbares Intereſſe an 
er ſozialpolitiſch ſo bedeutungsvollen Be⸗ 
entſchen Privat⸗Beamten⸗ Vereins. 
AN welchem Berufe er immer angehöre, verſäume daher, 
ich mit den Einrichtungen und Zielen des Vereins Verte 


Penſionirung bei Berufsinvalidität; 


Besondere 
Staatsaufsicht. 


12482 8 


Kein Aus 


Rente bis zu 


Rente bis zu 


mit Renten bis zu 1200 Mark 


uſterburg; in einer 


ar "FR 


des Deutſchen Brivat-Beamten-VBereind zu Magdeburg. 


Grobe englische 


Steinkohlen 


für Maschinen- wie Hausbrandzwecke vorzüglich 
geeignet, exin ca. 10 Tagen zu erwartendem Dampfer 
zu verladen, empfiehlt billigst 


franko jeder Bahnstation 


H. Wandel 


Kohlen- und Koks-engros, Danzig. 


Sinntlihe Baumaterialien 
liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 
Beſonders empfehle Hart⸗Gipsdielen in 
jenutet, und übernehme Dachdeckungen in Pappe, Falzpfannen, 
Schiefer ꝛc. zu billigſten Preiſen unter ſachgemäßer Leitung. 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Comtor: Langgarten 114. Telephon Nr. 703. 


60521 Ed. Müller, Danzig, 


17078 


diverſen Stärken, 


Frischen Lachs 
a Pfd. 80 bis 90 Pf., 


friſchen Zander 


n fd 50 bis 55 Pf. 
empfiehlt u. verſendet 


Melzergaſſe 17. 


Siegeleikohlen. 


22 Steam small-Kleinkohle 24 


für Ziegeleien 


offerirt billigſt franko Kahn und jeder Bahnſtation 


H. Wandel, 


17235 
anzig. 


7478] Geſunde, blaue 


Cupinen 
offerirt 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Weber, 
Markneu⸗ 
kirchen 1. 8. 
Harmonika⸗ 
Fabrik. 
7fKKataloge 
1 9 25 Keen und 
ranco. 


Hermann 


Trotz enorm geftiegener Garn⸗ 
Beate offeriren wir, ſoweit der 
orrath reicht, n. zu alt. Preiſen: 
8 Mk. 7.00, 

20 m Halbleinen Mk. 9.60, 
0 m Gebirgs- Reinleinen 
ark 11.50, 1 Dtz. weißlein. 
aſchentücher 80, 1 rein⸗ 
lein Theegedeck (1 Tuch mit 6 
Serviett.), Mk. 3. 75, bill. Bezugs⸗ 
quelle v. fert. Wäſche, ganz. Braut⸗ 
ausſtatt.ꝛc. Nichtkonv. w. umget. od. 
rückverg. Prob. u. Preisl. franto, 
Schleſ. Handweberei⸗Geſellſchaft 
L. & Co., Mittelwalde 7, i. Schlei. 


Lay fönedenühle 


Rohlau 


empfiehlt den neuen Einſchnitt 
von Kiefern⸗ u. Erlenhölzern. 


Dieſelbe verkauft auch täglich zu 
Drechslerarbeiten geeignetes 
Erlen⸗Rundholz, ſowie Kief.⸗ 
Langholz zu Bauzwecken. 


Rohlau b. Warlubien, 


im Februar 1900. 
Die Gutsverwaltung. 


Habe 20 Mille Ziegel 


und 5 Mille 


Dachſteinbrettchen 
ſowie! Thonſchneider 


ſehr preiswerth abzugeben. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 


82 
Geſelligen erbeten. 


Vermie 


Umsonst und 
Taschen-, Brod-, Schlacht- 


Lederwaaren, Uhren, 


Baares Geld spart man beim directen Bezug aus der Stahlwaarenfabrikk 


Gebr, Wolfertz, Wald bei Solingen, 


14 Tage zur Probe 


mit Bjähriger Garantie versenden wir franco, da- 
mit sich Jeder von der Güte u. Billigkeit unserer 
Waaren überzeugen kann. ein 


sich, den Betrag 


ä 5 das Messer retourzusenden. Also kein Risiko! 

ortofrei versenden wir unsern neuen Haupt-Preis -Katalog mit 1200 Abbildungen über Rasir-, 

Tischmesser u. Gabein, Scheeren, Haushaltungs-Artikel, Waffen, Waagen, Schlösser, Fernrohre, 
35 


Uhrketten, Gold- und Silberwaaren, sowie vielen Neuheiten. 


fein hohlgeschliffenes # 
„ Silberstahl-Rasirmesser® 
Nr. 30 in feinem Etui & 
= fertig zum Gebrauch, p. 
x Stck. 1.50 
ı Besteller 
verpflichtet 


binnen obiger Frist ein- od. 


d 


Gegründet 1856. 


ohne Kündigung 
bei i monatlicher Kündigung. 
Bei 3Z monatlicher Kündigung. 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 


> * 


Attienkapital 6 Millionen Mark, Neſerven ca. 1 Millionen Mark. 


40901 Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


Baar-Einlagen, 


4 * * 


Uns und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Conpous und gekündigten Effecten. 


Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das In⸗ und Ausland. 


thung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter 
Verschluss des Miethers zum Preise von Mk. 10 bis Hk. 20. 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 


am Rathhause 


1868. London 
. Dublin, Operto 1868 
Wittenberg 1869. 


Praktiſch! 


Wan veriange In Dellcalsss-Geschäften, 
Asstauranta, Cafs's eic ausdrücklich: 


E Wichtig für 


eg rundet: 


Be 


in 


pt: Düsseldorf 1853. München 1854 
Paris 


1862 


Altona 1859. Bremen 1874 Cola 1973 


Neueste 


Calcuttta 1883/84. Antwerpen. Coln 1886. 
Adelaide 1887 Brüssel 1888. Chicago 1893. 


Underberg-Boonekamp. 
jeden Landwirth! 4 


lleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


H.UNDERBERG-ALBRECHT 


oflieferanı St Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm 11 
heinberg am Niederrhein 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Prämiirt: Sydney 1879. Melbourne 1880. 
— (le 


. 


m 


. 
2 


[4 


ve, Porto Alegre 1881. 
Amsterdam 1883. 


Bordeaux 1882. 


Billig! 


Steinzeug- llilekentrahmungs- Auparate 


in runder und viereckiger Form. 


Geſetzlich geſchützt. 


Durch das ganz einfache Verfahren und die geri 
251 einen Steinzeng⸗Milchentrahmungs⸗Appara 
oſte 


Schnell-Butterm 
Ausführliche Beichreibung mit Preisliſte ſowie Anerke 
Jac. Plein-Wagner, Steinzeugwaaren⸗Fabrik 


u in kurzer 


eit be⸗ 
Ferner off 


zahlt. exrire: 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. —1 Mir. breites— 


dgatten, Man 
verlange Preisl. Nr, 12 über alle 
Sorten Geflecht, Stachet u. Spaller- 
draht nebst Gebrauchsanleitung u 
Empfehlungen gratis von 


3. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Speiſe⸗ und Saatkartoffe lu 


rift Nr. 5613 durch den offerirt zu ſoliden Preiſen [7130 


F. Weſſel, Weißenhöhe. 


Dieſe glafixt. Steinzeug⸗Satten 
ohne Waſſerkühlung 
liefern feinſte Süßrahmbutter 
und vollſtändig ſüße Mager⸗ 
milch, roſten nicht und ſind 
keinerlei Reparaturkoſten un⸗ 
terworfen. 17026 


Ueber 150000 Stück im Gebrauch. 


Geſetzlich geſchützt. 


wir 


ride 


enfler 


2 


in Speich 


aus 1½“ gut. Kiefernholz, 94. 
156 u. fart 154 cm gr., grundirt 


u. m. ſtar 


ſchleſ. Glas verglaſt 


48 Mk., m. 3 Eiſenſproſſen 60 Mk. 


p. Dutz. Gärtnerglas u. 


gut⸗ 


ſchneidende Diamanten billigſt. 


Verſand 
bei gut. 
E. Hoffmann, 


Marienwerder Weſtpr. 


egen Nachnahme oder 
eferenz. 30 Tage Ziel. 


PFC 
Eſchen und Ahorn 


gut gewachſen, zu Alleebäumen, 


owie 


[7111 


Thuja occidentalis 


werden billigſt 
Gergehnen bei Saa 


abgegeben in 
eld Oyr 


ngen Koſten iſt es jedem Landwirth möglich, 
t anzuſchaſfen und machen ſich die Un⸗ 


aſchinen 


nnungsſchreiben gratis und franco von 


aus Steinzeug nebſt 
Temperirraum. 


er, Bezirk Trier, Rheinland 


Gebr. 16-yf, Lokonobile 


mit Treppenroſt, 10 m hohem 
Blechſchoruſtein, Heizfläche ? 3 qm, 
5 Atm. Ueberdruck, noch im Be⸗ 
triebe, ſofort oder ſpäter wegen 
Vergrößerung billig zu verkauf. 
Paul Böhm, Schneidemühle, 
Bromberg ⸗Gr.⸗Bartelſee. 


Geloſchränke 


bewährter Konſtruktion, unter 
Garantie v. 150 Mk. an, empfiehlt 


F. Hoffmann, Elbing, 


am Getreidemarkt. 


Friſche Malzkeime 
®. ee übern 550 


Technikumdeustadti.Keckl, 
f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Ele 


„ Verbunden mit grossen 
Fabrik- und Lehrwerkstätten. 
Abgerundete vielseitige Ausbildung 
4 _in Theorie und Praxis, 
Keine Vorbildung erforderlich 
Prospekt kostenfrei, 


Neu! Nen! 
Hötel Ludwig Dahm. 
Berlin, Mittelſtr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 ME 


Schindeln 

zum Eindecken empf. zu billigſt. 
Preiſen unter Garantie. ie 
Schindeln werd. in Sattycken v. 
Regellen gearb. Quadratm. 1,10 
Mk., fertige Arbeit. Klugmann. 
Meldg in Goldap b. Herrn H. 
Ehrenfort. 7994 


Karbeiden-Nlecklinge 


Kultur-Anweis. u. Preisl. grat. 
Damian Krahe, Aachen. 


WER 5 
lebend. ital. Geflügel gut u. billig 
beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maier in Um a. O. 
Grosser Import ital’ Produkte. 


Wer willen will, 
2 wie's Wetter wird, 
'der kauft ein 


Wetterhaus. 


0 

0 Schönſter Zimmer⸗ 
wſichmuck. Tritt die 
Frau heraus, giebt 
8 gut, d. Mann ſchlecht. Wetter, 
a St. 3 Uk. m. Thermon. (ſehr 
ſchön) 3,50. Vers. v. Nachm Peter 
Brüser, Opt. Verſh., Kierspe Weſtf. 

Zahlungsfähiger 

Abnehmer 

für jegliche Art von Steinen in 
größeren Poſten geiucht. Offert. 
per Meter, oder mündliche Be⸗ 
ſprechung, nimmt Gut Klein⸗ 
Poetzdorf p. Bahnhof Mühlen 
Oſtpr. entgegen. [8040 


x 


r r RR gu 
eise - Cheviot. 
er me eee 

Unzerreißbar und elegant, 

3 Mtr. z. Anzug für 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſter fr. 
Tuchhaus Baetzkas in Düren 80. 
Siltoneſe, (kos⸗ 

metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 

4 Teint u. unreiner 

* Haut, à Flaſche 

Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 

Liltenmilch macht die Haut zart 

u. blendend weiß, A Fl. Mk. 1,00. 

Bartpomade à Doſe Mk. 3,00 

balbe Doſe Mk. 1,50, befördert 

das Wachsthum des Bartes in nie 

geahnter Weiſe. er [11365] 

Chineſiſch. Haarfärbemittel 

A. Fl. M. 3,00, halbe A Fl. M. 1,50 

färbt ſofort echt in Blond, Braun 

u. Schwarz, übertrifft alles bis 

letzt Dageweſene. 

Oriental, Enthanrungsmittel 

a Fl. Mk. 2,—, zur Entfernun 

der Haare, wo man ſolche nich 

amen im Zeitraum von fünf 
inuten ohne Hauk Schmerz und 

Nachtheil der Haut. Allein echt 

u haben beim nn erW.Krauss, 
arfümeur in Köln. Die all 
einige den bel dr befindet ſich in 

Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 

Markt Nr 12. 


Kiefern⸗Bohlen 


trockene, eingeſchuppte Tiſchler⸗ 
2 1½“, 2½% 2½“ u. 3“ ſtark, 


ee 
Nee ee 


* * 
recht 
Situ 

Sei 
ſchul 
2 
etwa 
liebe: 


U 


. 1,10 
mann. 
rn H. 


IT 
1m 
hen. 


will, 
wird, 


US, 


mmer⸗ 
itt die 
„ die 
Better, 
. (ſehr 
Peter 
Weſtf. 


er 


proſſen, 
gelbem 
nüreiner 
Flaſche 
Mk. 1,50. 
aut zart 
Rt. 3,00 
fördert 
tes in nie 
11365 
emittel 
M. 1,50 
d, Braun 
alles bis 


mittel 
be wich 
che nich 
ı von fünf 
merz und 
‚Hein echt 
J. Krauss, 
Die all⸗ 
det ſich in 
tz Kyser. 


len 


Tiſchler⸗ 
8 zu ſtark, 


ägewert 
Heften. 


u — — 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


7. Fortſ.] Civil ſiegt. Nachdr. verb. 


Familiengeſchichte von K. van Beeker. 


Bei ſeinem Beſuche hatte Hans für Emmy einen Strauß 
Roſen mitgebracht, und Grethe eine reizende Bonbonniöre 
überreichend, ſagte er freundlich lächelnd: „Darf ich mir 
erlauben, heilige Genoveva, der Herbigkeit Deines Um. 
gangstones einen kleinen Zuſatz von Süßigkeit zu bieten? 

Die Anrede „Genoveva“ war für Grethe ungefähr gleich 
anfeuernd zum Kampfe wie dem Schlachtroß die Trompete 
oder dem Truthahn ein rothes Tuch; fie mahnte an ihre 
erſte Begegnung mit Hans, wurde von dieſem mit Vor⸗ 
liebe als Neckwort benutzt und empörte Grethe unfehlbar 
ſtets aufs neue. Dazu noch Bonbons, die, wenngleich 
leidenſchaftlich von ihr geliebt, doch aus dieſer Hand ihr 
wiederum nichts anderes als ein höhniſcher Hinweis auf 
ihre verwünſchten jugendlichen Jahre ſchienen. Sie flammte 
daher natürlich ſogleich wieder auf. 

„Danke ſehr, ich bin kein Baby, das immer eine Zucker⸗ 
ſtange im Munde haben muß. Und was meinen Umgangs⸗ 
ton anbetrifft, ſo richtet der ſich ſtets nach den Leuten, 
mit denen ich umgehe. Außerdem heiße ich Margarethe! 

„O theure Margarethe —“ ſang der beluſtigte Vetter. 
„Unglaublich, wie unſere Kleine ſich vortheilhaft von ihren 
Altersgenoſſinnen abhebt. Sie ißt keine Süßigkeiten, hat 
eine Abneigung gegen deu Vergleich mit heiligen Damen 
und iſt ſtets auf den richtigen Ton geſtimmt. Einfach 
muſterhaft!“ 5 

„Wenigſtens muſterhafter wie Leute, die allein auf 
den faden Leutnantston geſtimmt ſind und mit den Heiligen 
nur inſoweit zu thun haben, als ſie ſelbſt tolle Heilige ſind.“ 

„Bravo, gut gebrüllt, Löwe! Kleine, ich ſchicke meine 
Rekruten zu Dir, damit ſie ſich in der Redekunſt üben.“ 

„Zankt Euch doch nicht immer, Kinder!“ ſuchte Emmy 
u beſchwichtigen, aber unn waren die beiden im richtigen 
Fahrwaffer, und erſt als die Mama eintrat, ſetzte Grethe 
fi) würdevoll zurecht und ſchloß die angeregte Unterhal⸗ 
tung mit den leiſen, wie ein letzter Kampfruf verhallenden 
Worten: „Der Klügere ſchweigt“, auf die Hans ſogleich 
prompt erwiderte: „Aber ein bischen ſpät und erſt im Falle 
der Noth!“ Ä 

Damit wäre der wundervollſte neue Stoff zu weiteren 
gegenſeitigen Plänkeleien geliefert geweſen, wenn die ahnungs⸗ 
loſe Mama ſich nicht des Geſpräches bemächtigt und mit 
unermüdlicher Geduld verſucht hätte, Emmy in eine Unter⸗ 
haltung mit dem Vetter zu verwickeln. 

Am folgenden Tage überreichte Hans der ihm zuerſt in 
den Weg laufenden Grethe ein zierliches Päckchen. „Ver⸗ 
ehrte Kouſine und Margarethe, ich hoffe heute Deinen Ge⸗ 
ſchmack beſſer getroffen zu haben. Dies iſt nichts mehr 
für Kinder, ſondern das einzig wahre Futter für chike junge 
Damen.“ 

Mißtrauiſch, ganz bereit, es entrüſtet von ſich zu ſchleu⸗ 
dern, öffnete Grethe das verhüllende Papier. Ein Käſtchen 
Cigaretten leuchtete ihr daraus entgegen und ſetzte ſie in 
ſolche Aufregung, daß ſie zum erſten Male kein Wort der 
Entgegnung fand. Cigaretten, der Traum ihrer Tage! 
Alle Lieblingsromanheldinnen Grethens rauchten. Das un⸗ 
erreichbare Ideal ferner Zukunft, und nun ruhte es in ihren 
Händen! 

Alle Feindſeligkeiten vergeſſend, preßte ſie des Vetters 
Hand. „Hans, ſind die wirklich für mich? Iſt es auch 
kein Ulk? Keine Knalleigarette oder ſonſt etwas? Wirk⸗ 
liche, echte, rechte Damencigaretten, und für mich?“ 

Er war ganz überraſcht von dieſer Aufnahme ſeines 
ſcherzhaft gemeinten Geſchenkes. Wie reizend das kleine 
Ding ausſah mit den ſtrahlenden Augen, dem vor Erregung 
zitternden Näschen und dem lächelnd geöffneten Munde. 
In der ſteckt Temperament wie ſelten in einer! Und die 
warme, ſchlanke Kinderhand feſt in die ſeine ſchließend, nickte 
er lebhaft: „Aber natürlich, Grethe, echte Cigaretten und 
für Dich beſtimmt. Warum haſt Du mir nicht ſchon längſt 
geſagt, daß Du ſo gerne rauchſt?“ 

Die ſtrahlende Freude in ihrem Geſichtchen erloſch. „Ach, 
ich darf ja nicht, wo denkſt Du hin? Die Eltern fielen 
auf den Rücken, wenn ich rauchen wollte. Und ich möchte 
es ſo furchtbar gerne!“ — Sie ſagte dies mit einem Ton 
der Sehnfucht, der geradezu fiebernd war. 

Na, aber warum denn nicht? Heutzutage raucht jede 
junge Dame, das gehört zur guten Erziehung. Nimm ſie 
nur auf jeden Fall; ich ſpreche mit der Tante.“ 

„Ach Hans, wenn Du das wollteſt! — Aber Mama 
erlaubt es nie.“ 

„Uunſinn, daun machen wir es eben heimlich!“ 

„Das muß ich aber ſagen, Haus, Du biſt ja der wahre 
Wolf in der Lämmerheerde,“ tönte hier ſehr unerwartet 
und unliebſam Frau von Zittows Stimme in das ſich eben 
ſo wundervoll entwickelnde Freundſchaftsbündniß der beiden 
hinein. „Solche Erziehungsverſuche an meinem Kinde ver⸗ 
bitte ich mir doch dringend“. 

„Tantchen, die waren auch nicht für Deine Ohren be⸗ 
rechnet.“ Er, der Sünder, fand ſich gleich lächelnd in die 
Situation, während Grethe ſich verſtört in die Ecke drückte. 

Sei kein Froſch, Tantchen, laß der Kleinen doch das un⸗ 
ſchuldige Vergnügen!“ 

Die Aufforderung, kein Froſch zu ſein, war aber doch 
etwas zu viel für Frau von Zittows Nachſicht. „Bitte, 
lieber Hans, überlege ein wenig, mit wem Du ſprichſt.“ 

„Himmel! Liebſte Tante, vergieb! Das war ja direkt 
pöbelhaft, ich weiß, ich weiß! Schilt meine gute Alte da⸗ 
heim, daß ſie mir ſolch reſpektwidrige Redensarten nicht 
abgewöhnt hat. Sei gut —“ und er küßte die Hand der 
noch immer etwas Ungnädigen. „Und nun ernſthaft, warum 
ſoll Grethe nicht rauchen?“ 

„Aber Hans, ich bitte Dich, wie unweiblich!“ 

„Und ich bitte Dich, Tantchen, komm mir nicht mit 
dieſer abgebrauchten, langweiligen edlen Weiblichkeit. Die 
Neuzeit ſſeht die nicht mehr in Aeußerlichkeiten. Du kannſt 
mir glauben, eine Weiblichkeit, die ſich ſchon an einer Ci⸗ 
ge: die Finger verbrennt, die ift überhaupt nicht weit 
er. Je mehr Freiheit Ihr den Töchtern laßt, deſto beſſer 
ſeſtigt Ihr fie gegen die Anfechtungen der Weit!“ 
5 55 5 mein 15585 Fer er ‚in 

modiſchen Haushalt paſſen die doch nicht hinein. 
Meine Töchter werden nach meinen Grundſätzen erzogen, 
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und ich möchte Dich erſuchen, ihnen gegenüber Deine neu⸗ 
modiſchen Lehren nicht laut werden zu laſſen.“ 5 

Frau von Zittow war ernſthaft beleidigt und mit dem 
bis dahin vergötterten Neffen direkt unzufrieden. Dem 
Neffen behagte das nicht. Donnerwetter, ſich hier von den 
Philiſterſeelen Standreden halten zu laſſen — das mußte 
ihm paſſiren! Jufolge deſſen quälte ſich die Unterhaltung 
ein Weilchen fteif hin, dann empfahl ſich Hans und ward 
mehrere Tage nicht geſehen. 

Aber ſo wenig er der Mutter gefallen hatte, bei Grethe 
war ein vollſtändiger Umſchlag des Empfindens eingetreten. 
Grethe ſah plötzlich in ihm einen hoheitsvollen Apoſtel für 
die Rechte der Frauen. Alles, was er geſagt hatte, fand 
in ihrem Herzen den kräftigſten Widerhall. Das war ein 


Mann! Ueber die geſammte Männerwelt, von der 
Grethe freilich nur die ſchulpflichtigen Brüder ihrer 
Freundinnen und Papas ältliche Freunde kannte, 


ragte er himmelhoch hinaus. In allem hatte er Recht. 
Dieſer Satz von der Weiblichkeit, die ſich an einer Cigarette 
die Finger verbrennt, hatte eiwas direkt Großartiges, und 
Grethe war bereit, trotz Mamas abweichender Anſicht ſich 
in Zukunft von Vetter Hans bilden zu laſſen. 5 

Aber der Bildner und Erzieher ließ, wie geſagt, auf ſich 
warten, und die Tante fühlte ſtatt der erſten Entrüſtung 
etwas wie ein leiſes Reuegefühl in ſich aufſteigen. Am 
Ende war fie zu ftreng geweſen. Man muß die Worte 
junger Leute nicht auf die Goldwage legen, und gewiß 
hatte er es nicht ſo ſchlimm gemeint. In dieſe etwas un⸗ 
ruhige und unzufriedene Stimmung Frau von Zittows fiel 
der ganz unerwartete, wiederholte Beſuch des liebenden Ober⸗ 
lehrers, der in ſeiner Sorge um Emmy, die er nicht mehr 
zu ſehen bekam, ſich nicht anders zu helfen wußte, als mit 
78 direkten Anfrage nach dem Befinden der hochgeſchätzten 

amen. 

Er hatte lange überlegt, ob er ſchon jetzt ſeinen Antrag 
wagen dürfe, aber die Eltern ſeiner Angebeteten kannten 
ihn und ſeine Verhältniſſe noch zu wenig, und er war noch 
ſo vollkommen von der alten Art der Bewerber, die den 
Schwiegereltern das Recht zugeſtehen, an den Zukünftigen 
ihrer Tochter die höchſten Anſprüche zu ſtellen und den⸗ 
ſelben nur nach eingehender Prüfung in ihre Familie auf⸗ 
zunehmen, daß er vorläufig noch ſeufzend von dieſer Ver⸗ 
beſſerung ſeiner qualvollen Stimmung abſah. Aber wenig⸗ 
ſtens ſehen und ſprechen mußte er die Geliebte wieder ein⸗ 
mal, und als alle anderen Verſuche, das zu erreichen, 
ſcheiterten, entſchloß er ſich muthig, den Verſtoß gegen Sitte 
und Herkommen zu wagen und einen zweiten Beſuch in 
Szene zu ſetzen. 

Frau von Zittow ſtand dieſem kühnen Streich halb ver⸗ 
legen, halb ärgerlich gegenüber. Was mußte ihr dieſer 
ſchon ſo ganz von der Liſte geſtrichene Schulmeiſter nun 
wieder in den Weg laufen? Von rechtswegen hätte ſie 
ihn ja ſchon einmal einladen müſſen — er durfte nicht 
denken, daß ſie keine Lebensart beſäßen — aber die Ein⸗ 
ladung brauchte doch nicht ſo umgehend zu ſein. Emmy 
ſollte doch nun einmal ſeinem Einfluß entzogen werden, 
und da kam dieſer kecke Meuſch und erkundigte ſich nach 
dem Befinden der verehrten Damen in einem ſo beſorgten 
und liebenswürdigen Ton, daß man ihn eigentlich mit gutem 
Gewiſſen nicht ſchlecht behandeln konnte. 

Dieſes Mal traf der arme Doktor es beſſer wie das 
erſte Mal. Bei allen äußerlichen Vergleichen fiel er zwar 
rettungslos neben dem Neffen ab, aber in feinem ſo ſehr 
ehrfurchtsvollen und zarten Benehmen lag wirklich etwas 
für ihn Sprechendes, beſonders da er diesmal das Muſik⸗ 
thema gar nicht berührte, ſondern, der Hausfrau die Unter⸗ 
haltung ganz überlaſſend, ſeine Augen nur an dem laug 
entbehrten Anblick Emmys weidete, die roſig und ſtrahlend, 
wie ſeit langem nicht, neben der Mutter ſaß. Trotzdem wäre 
die Sache nicht fo beſonders ermuthigend für den Oberlehrer 
verlaufen, wenn nicht im Augenblick, da Frau von Zittow 
den Beſuch gerade lange genug ausgedehnt fand, der Hausherr 
auf der Bildfläche erſchienen wäre und den „lieben Kameraden“ 
mit gleicher Herzlichkeit begrüßt hätte wie neulich. Nein, 
nicht nur mit gleicher, ſondern mit viel größerer und wärmerer, 
denn der arme Hauptmann hatte mittlerweile an ſeinem 
Neffen ſo viel erfahren, was ſein Selbſtbewußtſein und 
ſeine harmloſe Gemüthlichkeit niederdrückte, daß der ganz 
in Ehrfurcht und Rückſicht aufgehende Doktor wie eine 
Wiederbelebungskur all der geknickten Lebensgeiſter auf 
ihn wirkte. 

Und in dieſem Gefühl klammerte ſich der ältere Mann 
mit wahrhafter Zärtlichkeit an den jüngeren, der ihn noch 
nicht zu dem alten, verbrauchten Eiſen warf und ſein 
Beſſerwiſſen, vielleicht auch ſein Beſſerhaben nirgends gegen 
ihn ins Treffen führte. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Der Nachlaß des Barons Adolf v. Rothſchild, der, 
wie erwähnt, in Paris kinderlos geſtorben iſt, beträgt 
120 Millionen Fres. Das Teſtament beſtimmt als Haupterbin 
Baronin Edmund Rothſchild, die Tochter des Barons Willy in 
Frankfurt. Dreiviertel Millionen ſind für Errichtung einer 
Blindenanftalt beſtimmt. Der größte Theil der Kunſtſammlung 
fällt dem Louvre in Paris zu. 

— In der Narkoſe geſtorben iſt die Tochter des Senators 
Jürgen Lorentzen in Apenrade (Schleswig ⸗Holſtein). Das 
18 jährige Mädchen hatte ſich im Kreiskrankenhaus zu Apenrade 
einen Zahn aus ziehen laſſen und ſich auf Wunſch narkoti. 
ſiren laſſen. Alle Verſuche, das junge Mädchen wieder ins 
Leben zurückzurufen, erwieſen ſich als vergeblich. Dieſer Todes⸗ 
fall iſt um jo bedauerlicher, als vor einigen Jahren ein 17 jähriger 
Sohn der Familie bei einer Bootsfahrt auf der Flensburger 
Föhrde ſein Leben einbüßte. 

— 


Briefkaſten. 

olle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
PPP Gel dafl Auskünfte werden ni ee 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 

antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 
Langjähr. Abonnent. Mit der ag des Schuld» 
ſcheins, auch wenn die Schuldhaft erſt vom 1. Januar 1900 bes 
ginnen ſollte, find Sie dem Gläubiger 20 Den S die vertrags⸗ 
mäßige Verpflichtung eingegangen, die durch den Schuldſchein ver⸗ 
hrieſte Schuld zu bezahlen. Von dieſem Verkragsverhältniß können 
Sie einſeitig nicht mehr zurücktreten, auch wenn Ste dem Gläubiger 
vor dem eigentlichen Beginn des Sch uldverhältniſſes erklärt 


haben, Sie zögen Ihre Unterſchrift unter dem ihm 8 
Schuldſchein zurück. Der letztere iſt nur Beweismittel für das 
beſtehende Schuldverhältniß, nicht aber Träger dieſes. Der Schuld» 
vertrag iſt zu Stande gekommen mit der Hingabe des Darlehns 
an den eigentlichen Schuldner und mit Ihrer Erklärung, daß Sie 
erneut gleichfalls als Schuldner haften wollen, wenn dieſer 
Sbber 6 Fier Verfallzeit nicht leiſten würde. Zum Zeichen dieſer 
hrer Erklärung haben Sie den Schuldſchein unterſchrieben und 
dieſe Erklärung iſt für Sie für die vereinbarte Zeit bindend. 

M. in Gr.⸗O. Was nicht alles Betrug fein und weswegen 
nicht die Stgatsauwaltſchaft in Anſpruch genommen werden ſoll! 
Nun ſollen Ihre Eltern, die bei Lebzeiten ihr Grundſtück an einen 
Sohn verkauft und bei Ueberweifung des Kaufgeldes ein Enkel⸗ 
kind übergangen, ſich des Betruges ſchuldig gemacht haben und 
dem Stagtsanwalt verfallen ſein! Jeder Menſch kann bei Leb⸗ 
zeiten mit ſeinem Vermögen machen, was er will, auch wenn nach 
einem Tode feine Erben nicht einen Pfeunig als Erbtheil zu 
ſehen bekommen. In gleicher Weiſe können Eltern bei Lebzeiten 
nut ihrem Vermögen ſchalten und walten, wie ſie wollen, ohne 
daß ein Kind oder Enkelkind ein Recht hätte, dagegen Einſpruch 
zu erheben, außer wenn die Eltern Verſchwender ſind und wegen 
Verſchwendung entmündigt werden können. Ein Recht auf das 
Vermögen der Eltern bezw. Großeltern tritt erſt nach deren Tode 
in Form eines Erbrechtes ein. Ein ſolches erwächſt aber niemals 
ſchon bei Lebzeiten des Erblaſſers. 

A. D. Pfändbar iſt jedes Vermögensſtück, das ſich im 
Eigentum des Schuldners vorfindet und nicht zu den nach § 811 
C.⸗P.⸗Ord. oc nicht pfändbaren Gegenſtänden gehört. Ob 
daſſelbe auf Abſchlagszahlung gekauft und erſt theilweiſe oder 
überhaupt nicht bezault iſt, iſt dabei gleichgiltig, zumal wenn, 
wie es hier der Fall zu ſein ſcheint, der pfändende Gläubiger zu⸗ 
gleich der Kaufmann iſt, bei welchem der Pfandgegenſtand auf 
Abzahlung gekauft iſt. 


„ R. C. 25. Iſt bei dem Pachtabſchluß eine Kündigungs friſt 
überhaupt nicht vereinbart, jo läuft das Pachtverhälitniß mit Ab⸗ 
lauf der vereinbarten Pachtzeit ab, auch ohne daß eine Kündigun 
nöthig wäre. Hat der Verpächter trotzdem die Pacht ein Vierte 
jahr dor Ablauf jener Pachtzeit gekündigt, jo hat er mehr gethan, 
als wozu er geſetzlich verpflichtet geweſen iſt. 

R. R. Nach § 652 B. G.⸗ B. kann der Mäkler, dem für den 
Nachweis der Gelegenheit zum Abſchluß eines Vertrages ein 
Mäklerlohn verſprochen iſt, dieſen beanſpruchen, wenn daß 
Geſchäſt in Folge jenes Nachweiſes zuſtande gekommen iſt. Daß 
jener dieſes vermittelt und zu Ende gerührt hat, wird alſo nicht 
vorausgeſetzt. Es genügt für den Auſpruch auf Mäklerlohn daber 
der Nachweis des Geſchäfts und das Zuſtandekommen 
überhaupt, auch ohne weitere Vermittelung des Mäklers. 
„ K. N. B. Iſt das uneheliche Kind, deſſen natürlicher Vater 
Sie ſind, vor dem 1. Januar 1900 geboren und hat die Mutter 
desſelben ſchon vorher ein uneheliches Kind gehabt, deſſen Vater 
Sie nicht ſind, ſo ſind Sie von der Alimentenzahlung für jenes 
von Ihnen erzeugte Kind frei. Anders liegt die Sache, wenn Sie 
ein Verſprechen gegeben haben. Ein Versprechen pflegt man in 
der Regel zu halten. 

Lokomotivführer B. Jablonowo. Ein Handlungslehrlings⸗ 
vertrag kann nicht ohne Weiteres von dem urſprünglichen Lehr⸗ 
herrn auf den Erwerber ſeines Handelsgeſchäfts ohne Ein» 
willigung des Lehrlings bezw. deſſen geſetzlichen Vertreters 
übertragen werden. Soll ein ſolches Lehrlingsverhältniß 
mit dem fenen Geſchäftsinhaber fortgeſetzt werden, jo 
bedarf es eines neuen Lehrvertrages, bezw. der beiderſeitigen 
Erklärung, daß der Vertrag mit dem alten Lehrherrn auch für 
den Nachfolger jenes bindend ſein ſolle. Auch ſtilſchweigende 
Fortſetzung des alten Lehrverhältniſſes übt dieſe Wirkung. 

A. A. 01. Hat der Vater vor Eingehung der Ehe dem 
Schwiegerſohn eine Ausſteuer verſprochen und zum Theil gezahlt, 
ſo muß er den Reſt jenem geben, auch nachdem das Kind jener 
Tochter und demnächſt dieſe ſelbſt als Ehefrau ge ſtorben iſt. Das 
Verſprechen der Mitgift als Bedingung der Eingehung der Ehe 
hat zwiſchen Schwiegervater und Schwiegerſohn einen Vertrag 
geſchaffen, aus welchem der Erſtere gemäß ſeines Verſprechens 
verpflichtet bleibt. 


eſſelben 


Bromberg, 14. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 123 
bis 124 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſt e 
116—120 Mk. — Braugerſte 120—130 ME. — Hafer 116—120 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 
Poſen, 14. Februar. (Marktbericht der Polizeidirektion 


Weizen Mk. —— bis —.—. — Roggen Mk. 12,00—13.00 
— Gerſte Mk. 11.00-11.90. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


Magdeburg, 14. Februar. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl, 880% Rendement 10,80—10,95. Nachprodukte 
excel. 75 % Hendement 850—8,70. Ruhig. — Gem. Melis I 

mit Faß 23,37¼. Stetig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 13. Februar. (R.⸗Anz.) 
Alleuſtein: Weizen Mk. 13,65, 13,95 bis 14,20. — Roggen 
Mk. 12,25, 12,50 bis 12,75. — Gerſte Mk. 10,60, 11,05 bis 11,30. 
— Hafer Mark 10,40, 10,95 bis 11,50. — Thorn: Weizen 
Mk. 13,40, 13,70, 14,00 bis 14,20, — Roggen Mk. 12,50, 12,50, 
12,70 bis 13,2). — Gerſte Mark 12,00, 12,40 bis 12,50 
Mk. 11.80. 12.00, 12,20 bis 12,40. 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Nach Dr. Bell übt der Bohnenkaffee eine gefährliche 
Wirkung auf das Nervenſyſtem aus. Ein geſunder Erſatz 
für das aufregende Getränk iſt der wohlſchmeckende 
Kathreiner's Malzkaffee; auch als Kaffee Fuſatz zu ver⸗ 
wenden. 11336 
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Bas Beste für die Baarel 


5 Für Eltern. Zum Werthvollſten, was Eltern ihren Kindern 
ins Leben mitgeben können, gehört Geſundheit und Kraft. Viele 
Kinder mit zarter Anlage werden durch die Lebensgewohnheiten 
in der Stadt und die Anforderungen der Schule in ihrer körper⸗ 
lichen Eutwicklung beeinträchtigt. In ſolchen Fällen kann die 
kurze Erholung der Sommerferien die Schädigung des ganzen 
Jahres nicht gut machen. Von nachhaltigem Nutzen iſt nur eine 
über Monate ſich ausdehnende Aenderung der umgehenden Ver⸗ 
ältniſſe, Aufenthalt in ſtärkender Luft, geſunde Lebens weiſe. 
inſchränkung des Unterrichts. Empfohlen bel hierfür angeſichts 
des Klaſſenwechſels an Oſtern das Erziehungsheim. welches mit 
Dr. Gmelin's Nordjeefanatorium in Boldixum auf Föhr verbunden 
iſt. Arzt und Lehrer arbeiten hier Hand in Hand. Ohne Unter⸗ 
brechung des Unterrichts kann der ganze Sommer für die Kräfti⸗ 
ung der Geſundheit . werden. Die Anſtalt, welche ſeit 
em Frühjahr 1899 beſteht und das ganze Jahr geöffnet iſt, kann 
etzt ſchon auf ſehr befriedigende Erfolge hinweiſen. Das Sommer- 
emeſter beginnt am 15. Mai. 
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8521] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft einen jüngeren, israelit. 
Kommis 
per 1. März. 
A. Wohl, Pr.⸗ Holland. 


Gewerbe Industrie 

8084] Einen erfahrenen 
Techniker 

zum 1. April cr. verlan 

A. Berndt, Bromberg, 


Zimmereigeſchäft 
mit Dampfſägewerk. 


jüngerer 
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‘Arbeit markt. rauen 
e TE: R | einem gut eingeführten Näh- 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 


werden mit 20 PR, pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ maſchinen⸗Geſchäft wird ein 
anweijung (bis ? Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken. — der polnischen Sprache mäch⸗ 


Arbeitsmarkt Anzeigen können in Ne nur dann auf⸗ t 
iger 


genommen werben, wenn fie bis Fre tag Abend vorliegen. 
kautionsfähiger Herr 


bei ſehr gutem Einkommen 
geſucht. 

Branchekenntuiß erwünſcht, 
jedoch nicht abſolut erfor⸗ 


8467] Ein tüchtiger 


Völtchergeſelle 


auf Biertransportgefäß, kann ſo⸗ 
ort eintreten. 
rauerei Axt, Schneidemühl. 


4 Schneidergeſellen 
auf Stück, finden Beſchäftigung bei 
E. Haaſe, Schneidermeiſter, 
8088] Neuteich Weſtpr. 
8278] Ein tüchtiger 


Lackirer 
findet von ſogleich bei hohem 
Lohn in der Wagenfabrik von 
W. Lehmann, Wongrowitz 
dauernde Beſchäftigung. 
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Geſucht ſofort! 
Für Vertrauensſtellung in 


Männliche Personen 


©.v.j05.v0.1.3.danerndeInfp.-&t., 
313.0, l. Zeugn. üb. Leiſtg. Inſp. 
Diejel, Mallinken p. Rauten Oſtpr. 
85411 Selbſtändiger, tüchtiger 
Gärtner 


Stellengesuche 
Handeisständ 
Materialiſt, m. Buchf., Korreſp. 


u. }. Komto arbeiten vertraut J. ng . U 
11 alt, ch., lie, } £ 
Steig. Gert, Weib. w. br. md panel. in fad. d Fuse der derlich. 6733] Ein tüchtiger 
— - r. 85 . d. Ge. er Gärtnerei erfahren, ſ. geſtäßt auf] Nur gut empfohlene Bewerber, Lackirer 
Ein junger Kaufmann En. 8 ae dann Pr Das go me e, 
x ril 1900 a ergärtner 1 „ ; 3 ' £ 2 
auf 1 Rittergut 855 als ſchriftliche Meldungen mit Ans mit praktiſcher Vor⸗ Schmiedegeſellen 


el. Materialiſt, 20 Jahre alt, 
onf. kathol., ſucht p. ſofort od. 
ſpäter dauernde Stellung auf 
gute Zeugniſſe. Meldg. ſ. briefl. 
m. d. Aulſchrift A. W. 100 
voſtlag. Biſchofs werder 3. j. 


Junger Mann 


bildung. Meldungen mit 

Gehaltsanſprüchen u. ſ. w. 

werden brieflich mit der 

Aufſchrift Nr. 8443 durch 

den Geſelligen erbeten. 
8513] Die Stelle eines 


Leiter eines größeren Privat⸗ 
gartens. Gefl. Meld. an 

J. Chriftianjen, Gärtner, 
Langfuhr⸗Johannistbal 3d 
bei Danzig. 


er bisheriger Thätigkeit und 
teferenzen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8533 durch den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


Für den Beſuch der Bäcker⸗ 
kundſchaft in Danzig ſucht eine 
erſte Margarinefabrik einen 


finden von ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei 
R. Peters, 
Eiſengießerei u. Maſchinen⸗ 
fabrik, Culm Wpr. 


gelernter Materialiſt, d. deutich | . | gewandt Reiſeuden Jabrikauſſichts⸗ 8052] Ein tüchtiger 
u. poln. Sprache mächtig, 18 F. 5 ö p eee eee 
it ht von ſpfort anberwärt Sead er lehnen ber am liebſten einen ſelbſtändig ge⸗ beamten Tapezirer 


weſenen Bäckermeister. Meldg., 
denen Referenzen beizufügenſind, 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8135 d. d. Geſelligen erbet. 


und Dekorateur findet ſofort 

dauernde Beſchäftigung bei 

Paul v. Kied rowski & Sohn, 
Möbelhandlung, Konitz Wpr. 


iſt am 1. April nen zu beſetzen. 
Vertrautſein mit Juvaliditäts⸗ 
und Krankenverſicherung er⸗ 
forderlich. Bewerber, die ähn⸗ 


dauernde Stellung. 18537 

Meldungen erbitte unter C. 
9. 665 poſtlagernd Brieſen 
Weſtpreußen. 


ſolid., anſpruchsloſ. Menſchen als 


Amtsſekretär 


u. Hofverwalter, der zugleich die 


8511] Für einen tüchtigen Beaufſichtigung d. Melkeus über⸗ Für ein ausgedehntes liche Stellen bekleidet haben, 9 Zum nri 
nimmt. Lebenslauf, Zeugniſſe in Getreide + Geſchaft ne wollen Lebenslauf einſenden. 5 e an 


jungen Gehilfen 
welcher in meinem Kolonialw⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft gelernt 
und nachdem weiter Ya Jahr als 
Gehilfe thätig iſt, ſuche zum 1. 
April cr. Stellung in einem 
ähnlichen Geſchäft. Derſelbe be⸗ 
fist das Einjährigfreiwilligen⸗ 
Pes und eignet ſich beſon⸗ 
ers als Lageriſt. 
Paul Kandzik, 

vorm. Otto Peters, Culm a. W. 


Anfangsgebalt 1200 Mark evtl. 
freie Wohnung. 
Guſtav Weeſe, Thorn. 


8453] Jüngerer, tüchtiger 
Setzer 
ſofort geſucht. 


Buchdruckerei F. Albrecht, 
Oſterode Oſtpr. 


Schriftſetzer 

der auch nach geſchriebenem 
Manuffript korrekt ſetzen kann, 
findet dauernde und gutbezabite 
Stellung. Bewerbungen mit Ab⸗ 
ſchrift des letzten Zeugniſſes an 
C. Dombrowski, Buchdruckerei 
8261] Thorn. 


8237] Ein tüchtiger 


Schri 
chriftſetzer 
(Nichtverbandsmitglied) 
findet von ſofort dauernde 

Stellung in der 

R. Kanter 'ſchen Hofbuch⸗ 
druckerei in Marienwerder. 
8492] Suche bei hohem Lohn 
einen jungen Mann, der die 


Abſchrift und Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden. 


Ein Amtsſchreiber 
der fähig ist, die Geſchäfte des 
Amtes ſelbſtändig zu führen und 
auch in der Wirtbſchaft [behilflich 
ſein muß, wird zum 1. April in 
Gr. Legden b. Gamſan ge). [8077 


größeren Stadt Weſt⸗ 
preußens ſuche einen tüch⸗ 
tigen 


jungen Mann 


der im Einkauf vollſtändig 
bewandert in muß. Mel⸗ 
dungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8111 
durch den Geſelligen erb. 


6116| Für mein Deſtillatſons⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April 
auch früher einen tüchtigen, gut 
empfohlenen 


jungen Mann 
als Deſtillateur und Verkäufer. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche, 
Photographie bitte einzuſenden. 
Johannes Bachinski, 
Bromberg, Wilhelmſtraße. 
8241] Suchen per ſofort für 
unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 


Stellmacher 
bei guter, freier Wohnung und 
hohem Lohn. Derſelbe muß den 
Dampf⸗Dreſchapparat führen 
können. Meldungen zunächſt 
ſchriftlich. 
Münchmeyer, Adl.⸗Liebenau 
bei Pelplin Weſtpr. 


Stellmachergeſellen 
tüchtig und in Kaſtenarbeit be⸗ 
wand. ſucht von ſofort 18436 

Mai, Seubersdorf 
b. Garnſee. 

8519] Einige tüchtige 
Schloſſer und 
Schmiede 
für dauernde Beſchäftigung zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Bei 
1 Leiſtung wird 

ohnung gewährt. 

Aktien⸗ Zuckerfabrik Wierzchos⸗ 
lawice. 

8288] Dampiſägewerk Gr. ⸗ 
Jauth bei Roſenberg Weſtpr. 
ſucht vom 15. März d. Is. 


einen Heizer 


— nn UL 


Haude ls Stan 9 ı 
Für mein Kolontalwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche zum 
1. April einen tüchtigen, joliden 
Ta e Mann, der der polni⸗ 


Ses 
8235] Ein tüchtiger 


Konditorgehilfe 


ſucht dauernde Stellung. 


chen Sprache mächtig ſein muß. 
Zeugniſſe werden erwünſcht, 
Zu] Gehalt bis 500 Mark. Meldg. 
erfragen werden brieflich mit der Aufſchr. 
Zoppot, Südſtraße 19. Nr. 7870 durch den Geſelligen 
Ein verhelr. Müller ſucht zum erbeten. 
als Deputatöinälter. Beugns | „84081 Für mein Manufaktur, 
tücht. im Fach. Freitag, Müh⸗ Damen. und Dersen-Stuntekiione: 
lenbeſcheider, Drägers⸗Mühle 8 Maas ich per 1. März 
dei Labes i. Pom. e ee 5 
—— —— tüchtige Verkäufer 
Landw. der polniſchen Sprache mächtig. 


— 


chatt 


= wen Den Me dungen find Photogr., Modewaaren⸗Geſchäft einen E 2 N 
Suche Stellung zum 1. April als Jepgnſßabſchriften und Gehalts durchaus tüchtigen f Buchbinderei . ber Maschine 
alleini N 5 amt 8 beisufügen. 0 Verkäufer verſteht. ausführen u. womöglich Sägen 
e E kx Bei mann, ulm g. 2, chriſtlicher Konfeſſt Tapetenh. Guſtav Schleiſing, in Ordnung bringen kann. Lohn 
8 == 7777. | feſſton. Solche Bromberg. vro Tag 2,50 Mark, freie 
od. zur möglichſt ſelbſtänd. Be⸗ 8550] Suche per ſofort zwei die der polniſchen Sprache Wohnung Hrenn und etwas 


Ein Barbiergehilfe 
kann eintreten. Ernft Fettien, 
Elbing, Johannisſtr. 19. [8569 

Junger flotter 18596 

Friſeurgehilfe 
findet zum 1. März Stellg. bei 
Paul bitte, Schneidemühl, 
Friſeur und Heilgehilfe. 


mächtig erhalten den Vorzug. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
Thier & Stockmann, 
Bütow, Reg.⸗Bez. Cöslin. 


Flotter Verkäufer 


wirthſchaft. ein. Nebengut. Bin tüchtige 


29 3. alt, unverh., in ungekünd. 3 
Stellg. Gute Empf. zur Seite. Verkäufer 


Gefl. Meld. briefl. mit der Auf⸗ nicht unter 22 Jahre und einen 
ſchr. Nr. 7975 durch den Ge. erb. älteren I 

Einf. Inſpekt., 11.9. b. Fach, Verkäufer 
d. poln. Spr. mächt. ſ: v. 1. Apr. welcher eine Kaution von 300 
a. All. unt. Prinzipal Stellung. Mark hinterlegen und eine 


Kartoffelland. 
Papiſt, Verwalter. 


3 bei 1500 Mark Ge⸗ 
Heizer halt Tome pel 1600 
2 3 auf Dom. bei 
Schmied dann Deuntat, 
Bureau „Bonus“ ⸗Poſen (Rückp.) 


Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. Kantine ſelbſtändig verwalten unter 25 Jahren, der bereits De- = 

8196 durch den Geſelligen erbet. kaun; Jelsbnl Vorſtellung 5 taiffundiche t bejucht bat u. gut N ) 1 | ilf Schmiede 

— Inſpektor wünſcht⸗ deen eee eee Jung. I} lerge | fe für dauernde Arbeit ſtellt ſo⸗ 
Inſpektor Auguſt Liedtke geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ fort ein 8455 


anſprüchen u. Photographie bei 
freier Station erbeten. 
Saul Dember, Leimbach 
Prov. achſen. 
Für mein Kolon alwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ und Saatgeſchäft 


Born & Schütze. 
Eiſengießerei, Maſchinenfabrik, 
Keſſelſchmiede. 

8337], Zum 1. April 19 0 
wird für Dom. Rinkow ken 
bei Hardenberg ein tüchtiger 


Schmied 


findet ſogleich Stellung, in 
welcher — Gelegenheit zu 
gründlicher Ausbildung geboten 
wird, bei [8393 
O. Klein, Barbier u. Friſeur, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Ein Barbiergehilfe 


24 Jahre alt, 6 J. b. Fach, einj. Kantinenpächter, Oſterode Opr. 


edient, ſucht, geſtützt auf beſte = 8 > : = 
aber d zum 1. 4. er. oder auch | 8586] Für mein Delikateſſen⸗, 
rüher Stellung unt. Prinzipal. Wild- u. Geflügel⸗Geſchäft ſuche 
Gefl. Meldung. unter 1000 poſt⸗ ich per 1. April er. einen älter., 
lag Langenau, Kr. Danziger branchekundigen und umſtchtigen 
Höhe erbeten. 18544 eriten Verkäufer. ſuche ich per ſofort oder 1. März 
zwei flotte [4315 


3 IR lb 5 Chef evtl. 2 ; 4 ; 
Wirthſchaftsinſpekt. . 111 Expedienten nur erſte Kraft, findet 5 mit Burſchen bei hohem Lohn 
24 Jahre alt, kath. Religion, der Dekoriren von Schaufenſtern er Gay; und angenehme Stellung bei und Deputat geſucht. 
deutſchen und polniſchen Sprache 2c. bewandert fein. Nur Be und zwei Lehrlinge 3 Unrau, een 8105] Tüchtige 
mächtig, mit guten Zeugniſſen, werber, die obigen Anforderung. gleichviel welcher Konfeſſion, 8421] GGraudenz⸗ Lindenſtr. 29. Maſchinenſchloſſer 


auch landwirihicaftliche Schule genügen, wollen ſich melden 
beſucht, ſucht von ſofort Stel⸗ unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
lung. Meldungen bitte voſt⸗ nißabſchriften und Photographie. 


gegen kleine Jahresvergutigung. 
J. H. Moſes, Brieſen Wpr. 
8445] Suche für mein Manu⸗ 


Friſeurgehilfen 


welche ſchon auf Dampfmaſchinen 
erhalten dauernde n ae une ae 


und auf Montage gearbeitet 


agernd unter E. G. Nr. 67 n. Herm. Hölte Nachfl. 2 1 . hohen Lohn bei 1 haben, finden dauernde und loh⸗ 
Er Dre ‚ faktur⸗, Wodewaaren- u. Damen⸗ Pr.⸗St d. äfti i 
Sromraglanı zu Pabel. 4 Zilsit. tonteftinnd = Geichäit zel recht ver ealer Br-Starnard. ie 


8581] Junge, tüchtige, un- 


ewandte, flotte J 
n verheirathete 


Verkäufer. 


in Bromberg. 


Berh, Jſpeler res 


ä 8127| Einen erfahrenen 
in allen Zweigen der Landw. Verkäufer Reflektanten müſſen der deutſch. Brunnenbauer — 
gründl. erfahren, v. d. Pieke auf und Dekorateur u. poln. Sprache mächtig ſein u. ® 0 e 
gedient, als treu, zuverl. u. tcht. 5 Schaufenſter effektvoll dekoriren für Behörde nach Afrika 8 
beit. empfobl., Frau tcht. Wirth, aus der Manufakturwaaren⸗ können. Zeughißabſchr., Phot. bei hohem Gehalt verlangt. 


für Temverguß ſucht gegen 
hohen Lohn = 

G. Burgschweiger, 
Eiſengießerei u. Maſchinen⸗ 


Fabrik, 
Stallupönen Oſtpr. 
8319] Suche zum 1. 3. einen 
unverbeiratbeten, katholiſchen 
Mühlenwerkführer 
der puinijchen Sprache mächtig. 


Zeugniſſe bitte einſenden. 
Donnermühle per Buſchkowo. 


Ein Windmülergeſelle 


kann ſofort eintreten bei [8379 
Zimmermann, Jablonowo. 


Schneidemüller 
für Walzengatter bei lohnendem 
Akkord ſofort geſucht. 18299 
Dampfſägewerk Forſtmühle 
b. Alt⸗Chriſtburg. 
8301] Junger ordentlicher 
Müllergeſelle 
als 2. findet Stellung. 
Mühle Semlin 
bei Kerthaus i. Weſtpr. 
8263] Tüchtige 
Ganggeſellen 
finden ſofort Engagement 
Hermannmüblen Aktiengeſellſch., 
Poſen. 


Ein Gatter führer 


und Gehaltsanſprüche erbittet 
Ludwig Fuß, Inowrazlaw. 


Einen Kommis 
einen Volontär und 
einen Lehrling 


moſ., der poln. Sprache mächt, 
ſuche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaar.⸗, Herren» 
und Damen⸗Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. März d. 33. An 
Soun- und Feſttagen geſchloſſen. 
855] M. Jacobowitz, 

Lautenburg Wejtpr. 
8309] Suche per 1. April d. J. 
einen militärfreien 


jungen Mann 
flotten Verkäufer, welcher mit d. 
Buchführung vertraut ſein muß. 
Nur gut empfohlene Kräfte 
werden berückſicht. Ferner einen 


jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Meldungen unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie an 
Paul Kempe, 
Kolonialw.⸗ u. Eiſenhandlung, 
Bütow. 

8246] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich ei en d. 
polniſchen Sprache mächtigen, 
tüchtigen 


Lach, ſofort od. ſpät. paſſ. Stell. | Branche. Meldungen mit An⸗ 
uskunft erth. Landw. Lehr⸗ gabe der Gehaltsanſprüche bei 
Anstalt, Berlin, Goltzſtr. 33, freier Stati n und Beifügung v. 
Verheiratheter Gärtner u. e und Zeugniſſen 
äger ucht zum 1. April 1900 : 7 
tellonn auf einem Gut in Weſt⸗ R üller, 
reußen. Meldungen R. ER. . — 
erlin, Linienſtr. 232. [8192 8306 1 TER per jofort 55 
r i ³junſer Kolonialwaaren⸗, Deitilla- 
Verheir. Meier tions-, Baumaterialien, haupt⸗ 
kautionsfähig, firm. Tilſiterkäſer] ſächlich Stabeiſen⸗Geſchäft einen 
Frau gel. Mererin), ſucht Stellg. jungen Mann 


n Guts⸗ oder Genoſſenſchafts⸗ : ; 5 
molterei. Meldungen briefl. mit der kürzl. ſeine Lehrzeit beendet 


der Aufſchrift Nr. 8275 durch | Dat, bei freier Station. 


den Geſelligen erbeten. 9. A. Weinberg u. Sohn, 
Ein junger Mann 


Schönlanke. 
Meier! 
eier + Abtheilung für Solinger Stahl⸗ 


8352] Da die Meierei Raudo⸗ waaren und Eiſenkurzwaaren, 


> Abe ſowi lcher für Abthei⸗ 
nalſchen des Rittergutsbeſitzers Wie ein jold 
errn Sehen. von Sanden auf lung gußeiſ. Oefen ꝛc., Mitte der 


f f 8 Zwanziger, finden zum 1. April 
deal ane derb Wees diele stur erster weine 
oder Verwalterſtelle. 5 mit der Branche gut vertraut, 


; wollen fih unter Angabe der 
lier a De In La Sutter, Gehaltsauſprüche und Beifügung 
käſerel. Vieh und Schweinemaft von a are, 
fowie Zucht vorzüglich. Frau _ Gebr. Ilgner, Elbing. 
gelernte Meierin. Erkundigungen 8214] Geſucht ver ſofort od 
8 85 en an 8 1. NIE Er. ein jüngerer 

r Herrn Huguenin ſzu ten. a 
Gefl. Meldungen erbte" - Eiſenhändler 
Meierei ⸗ Verwalter W. Liedke, evangel. der polniſchen Sprache 


Raudonatſchen Oſtpr. machtig und ein 
3536] Starte Lehrling 


Franz Rutzen, 
Pumpenfabrik, 
Brunnenbaugeschäft, 
Berlin, Neue Friedrichstr. 47. 


Fiſchergehilfe oder Lehrling, 
der wirklich Luſt hat, die Fiſcherei 
zu erlernen, findet zum 1. März 
1900 Stellung. K. Brunow, 
Gajewo bei Oſtrowitt, Kreis 
Briefen Westpreußen. [7725 
8404 Ein ordentlicher, nücht. 
Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, findet dauernde 
Stellung bei Eintritt 21. d. Mts. 
O. Haegner, Dt.⸗Eylau. 
8422] Ein zuverläſſiger Ofen⸗ 
arbeiter erhält v. ſof. d. Stelle. 
J. Kaltes, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 
8311] Ein tüchtiger, junger 
Bäckergeſelle 
kann eintreten bei 
Radtke, Schöneck Weſtpr. 


8041] Einen 


Schoruſteinfegergeſellen 


ſucht von ſofort 

E. Müller, Schornſteinfeger⸗ 

meister. Allenſtein Oſtyr. 
8486] Suche per ſofort einen 

tüchtigen 


Schoruſteinfegergeſellen 


mit guter Schulbildu r unſ. vou ſofort geſucht. Meldungen 

2 Unterſchweizer Elſen waren Abtbe ung 1 Verkäufer. ür dauernde Beſchäftigung Fr. mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
— ſofort zu haben. J. Stoll, Aug. Lange Nachfl., J. Marcus, Gilgenburg olff, Schornſteinfegermeiſter, haltsanſprüchen zu richten an 

aurienen, Bartenjtein Oſtpr. Oſterode Oſtpreußen. Oſtpreußen. Czersk. „Hahn. Dzimianen Weſtpr. 


Ein Schueidemüller 
für Blumweiſches Walzeuvoll⸗ 
gatter tre geſucht. 18018 
Wilke, Dampfſägewerk, 
Dirſchau. 

7852] Suche für meine Holländ 
Jindmühle mit drei Gängen, 
Fahrſtuhl, Selbſtvordrehung zum 
22. Februar d. 38. einen tüchtig., 
zuverläſſigen 


4 Miüllergejellen 
mit guten Zeugniſſen. 
letzteren iſt Abschrift 1 4 
die nicht zurückgeſandt wird. 
Mühle Rothhof b. Dt.⸗Damerau 
Weſtpreußen. 
Waſſermüllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 18482 
Mühle Seegenfelde 
b. Lebehnke Wpr. 


Ein Müllergeſelle 
verheirathet, guter Scharfmacher, 
wird geſucht. Meldungen werden 


brieflich mit der Aufſchr. Nr. 8531 
durch den Geſelligen erbeten. 


8578] Jungen, tüchtigen 


Mülergeſellen 


DE. ſofort bei dauernder 


Arbeit 
C, Heimann, Obermüller 
Mühle Liſſewo bei Gollub. 
7676] Suche für meine Dampf⸗ 
ziegelei vom 1. März ab bei 
hohem Lohn einen kautionsfäh 


Zieglermeiſter 
auch einen tüchtigen, ſoliden 


Maſchiniſten 


d. auch gleichzeitig d. Schmiede⸗ 
arbeiten übernehmen muß. 
Kowalewski, 

Neudims bei Biſchofsburg 

8276] Ein nüchterner und 
praktiſch erfahrener 8 

Zieglermeiſter 
wird für Dampf⸗ und Hand» 
Betrieb geſucht. 

Ausführliche Meldungen mit 
Angabe des Alters, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ꝛc. nimmt entgegen die 

Dampfziegelei Dürlettel, 

Frovinz Poſen. 


2 Zieglergeſellen 
einer der gut Dachpfannen zu 
arbeiten verſteht, 18046 


zwei Lehrlinge 
welche das Zieglerhandwerk er⸗ 
lernen wollen, ünd 


ein Aufkarrer 
alle auf hohen Standlohn und 
Beköſtigung, Schlafſtelle, Lehm 
ohne Steine, können ſich noch 
melden bei Zieglermſtr. Maaß 
in Kl.⸗Tromnau b. Rieſenburg. 

Suche zwei tüchtige 

Zieglergeſellen 
für Handſtrichziegelei auf Akkord⸗ 
lohn für den Sommer 1900 
welche einen fehlerfreien Ziegel 
liefern. 8487 


F. Sch 1 , 
Ziegelei Neu⸗Wehlau 
per Wehlau Oſtpr. 


Ein Zieglergeſelle 
der auch Pfannen machen kann, 
wird geſucht von 8 55 

Zieglermeiſter Henfler, 
Gr.⸗Jauth b. Roſenberg Wpr. 


Landwirtschaft 
7677] Einen 


Wirthſchaftseleven 


ſucht von ſogleich das Brennerei⸗ 
gut Lippau ver Skottau Oſtpr. 


Geſucht 
zu ſogleich oder jpäter ein ums 
verheiratheter, erfahrener 


alleiniger Beamter 
unter meiner Leitung für mein 
1900 Morgen großes Gut. Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Stat. 
excl. Wäſche (eventl. Familien⸗ 
anſchluß), ſowie Zeugnißabſchrift. 
einſenden an von Muellern, 
Oberleutnant a. D., Zempel⸗ 
kowo Wpr. Poſt. 18079 
Suche zum 1. 4., eventl. etwas 
früher, gebildeten, tüchtigen, un⸗ 
verbeiratheten 18312 


Beamten 
zu meiner Vertretung auf drei 
Monate. Curr. vit. und Angabe 
von Referenzen erbeten. Keine 
perjöuliche Vorſtellung. 
Großgerge, Adminiſtrator, 
Dom. Krojantke 
per Drausnitz Weſtpreußen. 


8339] Ein unverheiratheter 


Wirthſchafter 
welcher der polniſchen Sprache 
gut mächtig, ſofort geſucht. 

A. Sieg, Babienten Oſtpr. 
8325] Ein tüchtiger, ſolider, 
evangeliſcher 


Wirthſchaftsbeamter 


der etwas polniſch ſpricht und 
gute Zeugnißfebeſitzt, findet bei 
40 Mk. Anfangsgehalt zum 1. 
April, evtl. auch früher, Stellung 
in Folſong bei Tauer, Kreis 
Thorn. Vorſtellung erwünscht, 

Suche für meine Landwirth⸗ 
ſchaft einen nicht mehr zu jungen 


Wirthſchafter 


zum Antritt per 1. April 1900. 
Ebenſo auch eine in allen Zwei⸗ 
gen der Wirthſchaft er ahrene, 
tücht. Wirthin. 
Bewerbungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 7172 durch 
den Geſelligen erbeten. 
8592] Brauntwein⸗Sreuner 
’ W. Keller 


uch t. Dr. 
Ss ue. Berlin, Slüme ut. KK. 
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5 Unterſchweizer, 35 Mk. mon., 
. Gniatezynski, Thorn 
unkerſtraße 1. 18597 


1771 Suche von ſofort Ku x 
8 Ueber. AH eng 


J drainaufieher und 


8308] Ein erfahrener 


Wirthſchaftsinſpektor 


findet zum 1. Aprfl Stellung in 8517 Dom. Idas helm bei 

Sehe en erte ae aum 1. Mori 4 Bortluthicachtmeifter 
Gebalt 400 Mark. Orlovins.| einen Schweizer mit je 15—25 tüdhtigen 
Hoſverwalter Jungle Kühen und 20 Stück Arbeitern 


erhalten bei hohen Löhnen in 
utem Stichboden in den Kreiſen 
Rarienwer er, Stuhm, Graudenz, 
Konitz und Culm in Weſtpreußen, 
ſowie in den Kreiſen Strelno, 
Inowrazlaw, Schubin, Wongro⸗ 
witz, Samter Schroda, Wreſchen 
12 in Poſen auf 6 Jahre Be⸗ 
chäſtigung, Reife vergüte, wenn 
Arbeiter bis zum 1 4 


zum 1. April geſucht. Gehalt 
400 Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Lebenslauf 
unter Nr. 6603 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ig. Hofverwalter 
etwas polu. ſpr., ev., ſucht ſofort 
Dom. Braunau, Kr. Lüben 

8479] i. Schleſien. 


8470] Zum 1. 4. ſucht einen 
unverheiratheten, fleißigen u. 


Ein verh. Schweizer 
mit Frau oder Gehilfen, zu 30 
Kühen u. 20 Stück Jungvieb, 

ein tüchtiger Vogt 
oder Vorarbeiter mit Schar 
werker zum 1. April cr. geſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften an 

W. Krauſe, Ulrichshof 

8100] per Crone a. Brahe. 

8284] Ein verheiratheter 


aushalten. 
E. Wündrich, Krotoſ 
Reg.⸗Bezirk Poſen. 


in, 


zuverläſſigen 8 - - — 5 
Inſpektor er V ferdekuecht "Lehrlingsstellen. 

Anfangsgebalt 450 Mk., Zeugn.- 5 FT TER Ft M ktur⸗ 

Abſchriften elnſenden Inſtmann 1 Anf rtionsgeſch. ſuche ich zn 


Dom. Gottersfeld, 
Poſt und Bahn, Weſtpreußen. 


Suche zum 1. März od. 1. April 
einen älteren, unverheiratheten, 
erfahrenen, ganz ſoliden 


Oſtern oder früher 
1 Lehrling 
und 


1 Lehrmädchen (isr.) 


finden zu April d. J. Stellg. bei 
H. Boldt IL, 


Montau bei Neuenburg. 
8324] Suche zum 1. April 


einen unverheiratheten 


Beamten Kutſcher feel 8 on S und 
> 2 45 veier Station im Haufe. 
unter meiner Leitung, der mich eee ee M. Gans, Herne i. W. 


auch während meiner Uebung 
vertreten muß. Nur ſolche mit 
beſten Zeugnlßabſchriften über 
langjährige Thätigkeit mögen 
ſich melden. Gehalt 750 Mark. 
Maquet, Leutnant d. Reſ., 
8522] enfau b. Danz g: 


Ein Juſpektor 
, erfahren und zuver⸗ 
Fase wird um 1. April in Gr. 
Renden bei Gamſau geſ. [8076 


84511. Ein tüctiger, nüchterner 
wir r in geſetzten Jahren, 
wird für ſofort 


als Verwalter 

eines Gutes von 900 Morgen 
eſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
unft. Vorſtellung und gute 
Zeugniſſe erwünſcht. Meldungen 
u richten an Frau Marie 
ronemann, Locken, Kreis 
Oſterode Oſtpreußen. 


1 Wirthſchaftseleven 
ucht, ohne Penſionszahlung., von 
etzt od. 1. April Dom. Luiſen⸗ 
hof bei Flatow Weitpr. 

84801 


Wibſch bei Nawra. 


— —— — — 
1 Rübenunternehm. 
auf 15 elm. Morg. Rüben geſucht. 
Neufeldt, Tiege b. Ladekopp. 

Daſelbſt find einige Hundert 
Centner gutes [8125 


" Sierdehäfiel 
Verh. a Pferdeknechte 
Kuhhirt 


(geweſener Schäfer 
mit Gehilfen, 
zwei Einwohner 
alle möglichſt mit Scharwerk., 
ſucht bei hohem Devutat und 
Lohn ſofort oder 1. April Dom. 
Arnolds dorf bel Hohenkirch 
Weſtpr. [8016 
78151 Ein unverheiratheter 


Kutſcher 
welcher gut fahren und auch 
reiten kann, wird zum 1. April 
geſucht. 
Dom. Jankowo bei Pakoſch, 


Lehrling f. Tapeten 
Sohn anſtändiger Eltern, kann 
zum 1. 4. d. J. eventl. früher 
eintreten. Alter nicht über 16 
Jahre. Koſt und Logis i. Hauſe. 
Lehrzeit 2 Jahre m. monatl. kl. 
Gehalt. Reiſe wird vergütet. 
Guſtav Schleiſing, 
Bromberg, 8493 
I. Oſtd. Tapeten⸗Verſandt⸗Haus, 
gegr. 1868. 


Zwei Volontäre 
können in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft eintreten. 

M. L. Glaß, [3269 

Vands burg Weſtpreußen. 

Für mein Kolonial-, Materials, 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich von ſofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. [8139 
P. Boldt, Mewe. 


Ein Gärtnerlehrling 
kann ſich melden in Limbſee b. 


Freyſtadt. Eintritt v. 1. März. 
A. Schröder, Gärtner u. Jäger. 


bevorzugt) 


8438] Unter Leitung tuchtigen 
Kochs kann junger Konditor 
Saiſon 1900 das 


Kochen erlernen. 
Guſt. Schilling, 
Inh. d. Hotel Belvedere und 
Strandballe 

Oſtſeebad Kahlberg. 
8508] Für mein Tuch⸗ u. Manu- 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche von 
gleich oder 1. April 

einen Lehrling. 

Hermann Grünberg, 
Kolberg. 
8528] Suche für mein Kolonial⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft per ſof. 
oder ſpäter einen 
Lehrling. 

A. Manikowskt Schwe a W. 
8126] In der herrſchaftlichen 
Gärtnerei Döhringen bei 
Kraplau können zum 1. März 
oder April 


3 Gärtnerlehrlinge 

eintreten. Meldungen an 
Hildebrandt, Kunſtgärtner. 
8484] Für mein Deſt llations⸗ 

Geſchäft en gros ſuche ich per 

1. 4. einen mo). 2 

Lehrling. 
Moſes Hahn, Pyritz (Pom.) 


2 Gärtnerlehrlinge 
können von ſofort oder ſpäter 
unter günſtigen Bedingungen in 
die Ritterguts⸗Gärtnerei Alt⸗ 
Dollſtädt eintreten. 
8260] O. Bliſchke. 
8295] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 


einen Volontär 
und einen Lehrling 


mit guter Schulbildung, per ſo⸗ 
fort reſp. 1. re 
D. Vottlißer, 
Brieſen Weſtoreußen. 
Für unſer Deſtillations⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuchen wir möglichſt 
von ſofort einen 17518 
Lehrling 
aus guter Familie. 
M. Heinicke K Co., Graudenz 
Zwei Lehrlinge 
ſuche von ſofort oder ſpäter 
C. Blaszezyk, 
Kunſt⸗ und Han delsgärtner, 
Konitz Wpr. la505 


84 Schlieter. 
8510) Einen gut empfohlenen, 
verheiratheten x 
Hofmeiſter 
der Schirrarbeit verſteht, ſucht 
vom 1. April d. 38. 
Dom. Neuhoff bei Mewe. 
8439] Ein tüchtiger 
Hofmann 
der auch vorarbeiten muß, findet 
in Drewshof bei Elbing zum 
1. April 1900 eine gute Stelle. 
8474] Ein nüchterner, verheir. 


Hofmann 
der auch Schirrarbeit macht, 
ndet April oder Mai Stellung 
ei Ehlert, Königsdorf bei 
Altfelde. 


3080] Geſucht zum 1. 4. d. ‚38 
ein Leutevogt mit 


Scharwerker 

bei gutem Gehalt und Deputat. 
Meldungen ſowie Zeugnißabſchr. 
u richten an von Muellern, 

berleutnant a. D., Zempel⸗ 
towo Wpr., Poſt. 

83301 Verh., evgl. 

Gärtner 

mit beſten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. April Do m. Alt⸗Janiſchau 
bei Pelplin. 

7673] Ein unverbeiratheter 


Gärtner 

zugleich Jäger, wird von ſofort 
oder 1. März geſucht in Lipp au 
3 Ditpr. Zeugnißab⸗ 
chriften erbeten. 

Ein Gaärtuergehilſe und 
N ein Lehrling 
können zum 1. März eintreten. 
E. Schützler, Handelsgärtner, 
5 Crone a. Br. [8232 
8462] Dom. Zurawiab, Erin 
ſucht zum 1. April d. 38. une: 

Gärtstergehilien 
ber eben re beendet. 
Lohn bei freier tation 150 
Mark und 20 Mark für Wäſche. 

Meldungen zu richten an 
Admininrator 

Arnemann, Zurawia. 
8473] Ein unverheiratheter 


11 Gärtner 
er auch mit Bienen a 
verſteht, findet . 
Kl.⸗Roſalnen bei Kröxen. 
8109] Geſucht zum 1. i 
ein verheiratheter ee af 
Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, der vor 
allen Dingen ſeldlettzatig und 
durchaus 8 iſt. 
Weiſe, Schoenfließ 
bei Rynsk Weſtpr. 

8257] Suche zum 15. Mär 
oder 1. April einen 8 2 
Gärtnergehilfen 
5 auric Gehalt 18 bis 


ark bei freier Station 
monatlich 


A. Peterſohn, Berent. 


1Gärtunergeh. u. I Gärtner 
lehrl. ſucht N. W. Fuchs, Kunſt⸗ 
u. Handelsgärtnerei, Allenſtein. 


Gärtner 


unperheiratpet, ſelbſtthätig, 


Provinz Poſen. 
8465] Zwei ordentliche 


Waldarbeiter 
für Akkord bis Ende April geſ. 
Dom. Eckerndauß b. Koeslin. 


Schweinefütterer 
mit zwei eigenen Kindern zum 
1. April bei hohem Lohn, Deputat 
ze geſucht. Dom. Laſchewo bei 
Pruſt O.⸗Bahn. [844 

8483] Ein 
Rübenunternehmer 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
der 26 bis 30 culmiſche Morgen 
und die Erntearbeit übernehmen 
will, kann ſich melden bei 

Frau Wittwe Schilling, 
Altmünſterberg Weſtpreußen. 

Suche zu Marien 1900 einen 


Kuhfütterer 


eventl. Schweizer. 
Hohes Lohn, Deputat, Tautieme. 


Haſſe, Nanitz 
85511 bei Neuſtadt Weitpr. 


8518] Suche für 1900 
Vorarbeiter 


m. 16 b. 18 Leuten 
(Ruſſen). Zeugniſſe und Bedin⸗ 
gungen ſind einzuſenden. 
P. Erdmann, Guts beſitzer, 
Erlau bei Nakel. 
8498] Geſucht zum 1. April 
d. Js 


; 1 
Stellen⸗ Gesuche 
8440] S. f. einige Kinderg. I. Kl. 
mit vorzügl. Zengn. u. d. Conz. 
z. Uẽnterr. älterer Kinder Stell. 
m. Familienanſchl. vom 1. April. 
Alma Flindt, gepr. Lehrerin. 


Wirthin 


evgl., in geſetzten Jahren, mit der 
feinen bürgerlichen Küche, ſowie 
Kälber⸗ u. Federviehaufzucht ver⸗ 
traut, ſucht vom 1. April ander⸗ 
weitig jeibftändige Stellung. Mel⸗ 
dung. unter B. S. Marienfelde 
bei Buchholz Weſtpr. [7976 

Ein ja. Mädch., welch. die dopp. 
Buchführ., Korreſpond., Schreib⸗ 
maſchine und Stenographie er“. 
hat, ſucht Stell. im Komtoir od. 
Geſchäft. Gefl. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8210 durch d. Geſelligen erb. 


Aelt., geb. Mäd hen 


ſucht Stellg. v. ſof. od. ſpät. zur 


einzeln. Herrn od als Stütze bei 
Familienauſchl. Gefl. Meld. mit 
Gebaltsangabe unt. G. K. poſtl. 
Neudörfchen Weſtyr. erb. 18228 
8216] Junges, evangel, 


Mädchen 


aus anſtändiger Familie, das 
verſchiedene Handarbeiten ver⸗ 
ſteht, ſucht zur Erlernung der 
Wirthſcaft eine Stelle auf ein, 
Gute bei Familienauſchluß. Mel⸗ 
dungen ſind zu richten an 
3 Tuchler, Gollub Weſtpr. 
Ein gew. Mädchen, mit beſch. 
Ansprüchen, welches im Nähen, 
Glanzplätten, Handarbeit, Koch. 


ein Schweinefütterer 
mit 1 bis 2 Leuten, der ſchon 
gleiche Stelle bekleidet und mit 
der Aufzucht gut Beſcheid weiß. 
Dom. Myslencinek 
b. Bromberg. 


Ein kautionsfähiger 


Vorarbeiter 
mit 30 Leuten 


von April geſucht. [8274 
Dom. Baparzin b. Gortersfeld. 


Einen Aderwirth 
fuht Dom. Siemon bei Unis⸗ 
law. Nüchterne, energiſche, ehr⸗ 
liche, mit langjährigen Zeug⸗ 
niſſen verſehene Bewerber können 
ſich mel den. [8520 


ſucht zum 1. April Stellung, wo 
ſie ſich als Wirthin ausbilden 
kann. Etw. Geh. erw. Meld. u. 
V. K. voſtl. Br iejen Wpr. erb. 


Ein junges Mädchen 
welches hier die Wirthſchaft er⸗ 
lernt hat und welches beſtens 
empfohlen wird, ſucht v. 15. April 
cr. eine geeignete Stelle als 
Wirthin. 18433 
A. Lieberkühn, Schloß Golau 
bei Gollub. 

8430] Ein junges Mädchen, 

Beſitzers Tochter, ſucht 
Stelle 

zur Erlernung der Wirthſchaft 
von ſogleich oder ſpäter. Meldg. 
J. N. M. 1500 poſtlagernd Gr.⸗ 
Ramſau, Kreis Allenſtein. 

8432] Ein anſtändiges 


Mädchen 

ſucht Stellung als Verkäuferin 
in Konditorei p. gleich od. jpäter. 
Gute Zengniſſe. Meldungen zu 
richten an O. Fiſcher, Hofbeſitz., 
Campenau p. Thiergarth Wor. 
8441] Empf. geb. Damen, die 
St. ſuch. z. ſelbſt. Führ. eines 
Haush. b. ält. D. o. H. v. ſogl. o. 
pät. Off. m. Gehaltsang. an 
Weſtpr. Engagements⸗ 
Gomtoir v. Alma Find. 
8591] Eine Beamtenwittwe, 
mitte 40 J., ſehr rüſtig, die 15 J. 
in einem ſ. fein. Hauſe. e. Barons 
d. Wirthſch. ſelbſt. gef. hat, m. g. 
Erf., u. m. verſch. Küch. vertr. iſt, 
ſucht zum 1. März ſelbſt St. nur 


Verschiedene 

8145] Geſucht werden bei gutem 
Lohn u. dauernder Beſchäftigung 
zwei energiſche 


2 Vorarbeiter. 
ur durchaus tüchtige und 
nüchterne fi 
beim ſtädtiſchen Straßenmeiſter, 
hier, Trinkeſtr. Nr. 8/10, melden. 
Graudenz, 
den 12. Februar 1900. 
Der Stadtbaurath. 
Ein unverheiratheter 


Diener 

der auch Kutſcherdienſte ver⸗ 
richtet, findet zum April Stel⸗ 
lung. Gehaltsanſprüche, Beug- 
nißabſchriften und Vhotograpbie 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchr ft Nr. 8211 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


8208] Unverheiratheten 


tezuten Zeugniſſen, zum Kutſcher f. Innenwirthſch. Ag. verb. Meld 
1. März geſucht in? 18327 Kapalleriſt., 3. Reil pferde geſucht. u. M. Wirthin, Schönwalde. Be⸗ 
Sparan Coriſtburg. Graudenz er Tatter alk vorzug⸗ a. Wm u. Schleſien. 


ſelbſt. Führung d. Wirthſch. bei 


u. mit Federvieh Beſcheid weiß, 7 


Ein 22jähriges Mädchen, er“ 
fahren im Kochen, Schneidern 
Handarbeiten und in all. Zweig 
des Haushalts, ſucht zum 

April eine paſſende Stellung zur 


Stütze der Hausfrau. 
Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8539 durch den Geſell. erbet. 


Offene Stellen, 
Suche per ſofort eine 
Erzieherin 
gleichviel welcher Konfeſſion, mu⸗ 
ſikaliſch, für vier Kinder im Alter 
von 7 bis 14 Jahren. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüch en u. Photo- 
graphie erbittet 

D. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 


85071 Eine evangeliſche, muſi⸗ 
kaliſche x 
Erzieherin 
wird zu Oſtern für eine Faml⸗ 
lienſchu e auf eine Beſitzung in 
der Nähe von Dirſchau geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
bitte zu richten an 
Frau Wohlfart, 
Altweichſel, Kr. Marienburg. 
Geprüfte, muſ., evangl. 
Erzieherin 
wird zu ſogleich oder 1. April 
für 2 Kinder von 9 u. 6 Jahren 
geſucht. Gefl. Meldg. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8271 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gepr. Erzieherin 
für drei Mädchen im Alter von 
—11 und einen Knaben von 6 
Jahren ſucht per 1. April 

Pietſch, Gutsbeſitzer, 

Arnoldsdorf b. Hohenkirch 

Weſtpreußen. [8015 
8106] Suche zum 1. Mai ge 
prüfte, ältere, evangeliſche 
Erzieherin 
für zwei Mädchen von 13 und 
8 Jahren. Gehalt 450 bis 500 
Mark. Zeugniſſe erbittet 
Frau von Winterfeld, 

Birnbaum, Provinz Poſen. 
Kindergärtnerinn. u. Fräul. 
welche Schneiderei können, erh. 
zu größeren Kindern bei Fam. 
Anſchl. Stell. in Warſchau u. Um⸗ 
gegend. Anfangsgeb. 20 Mk. mon. 

niatezyns k,Vermittl.⸗Komt., 
_ born, Junkerſtrage 1. 

Suche von ſogleich oder ſpäter 
eine evangl. Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für einen Knaben von 
3½ Jahren. a [8173 
E. Panknin, Rentiere, Sand⸗ 

hof b. Marienburg. 

8524] Ein junges Mädchen, 
evangl., welches ſelbſt. 

feinen Putz 
arbeitet, findet bei gutem Gehalt 
und freier Station dauernde 
Stellung vom 1. oder 15. März. 
Gute Zeugniſſe erbittet 

E. a ak Bubaeihäft, 

amotſchin. 


Tücht. Putzdirektrice 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort geſucht. Zeugniſſe n. 
Photographie und Gebaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten [3602 
B. W. Kaczorek, Crone a. Br. 


dzvb] 


1. April eine erſte, tüchtige, der 
polniſchen Sprache mächtige 


Zenaniie, Photographie nebſt 
Olga Ewald, Kruſchwitz. 


. 1 KNA 
— Für mein Kurz⸗, — 
28 Weiß⸗ und Woll⸗ 
J Mauren ‚= Geſchäft 
25 ſuche per 15. März 97 
Pr oder 1. April zwei 25 
28 üußerſt tüchtige 


sVerkänlerinnen.s 


%S. Kiewe jr., & 


NN RRR 


die ſelbſtändige Garnirerin ſein 
muß, findet bei hohem Gehalt 
per ſofort Stellung. Grauden⸗ 
zerin bevorzugt. 


per 1. reſp. 15. 5 Meldg. 


8590] Suche z. 15. März bezw. 5 Für mein Manufakturw.⸗ 


und 


Putzarbeiterin. 


Verkäuferin 


ſowie ein 


Lehrmädchen 


moſaiſch. Religion. 83 
Bewerberinnen müſſen der pol⸗ 
niſchen Sprache mäch ig ſein. 

S. Horwitz, Bentſchen, Poſen. 


8472] Suche per 15. Frbruar 
reſp. 1. März eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


die e und hie garnirt, 


ehaltsangabe erbeten. 


Dieſelbe muß auch im Verkauf 
thätig ſein. Meldungen mit Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen, Photographie 
und Zeugniſſen erwünſcht. 

L. Braun Nachfl. 
C. Alexander, Jablonowo 

Weſtpreußen. 

8058] Dom. Nitelatomwo, Kr. 
Kolmar in Poſen, ſucht von fof. 
eine evang. 

Wirthin 
mit Küche u. Federviehzucht 
vertraut. „ur === > 72 

8066] Ein gebildetes, junges 

Mädchen 
findet zur Wirthſchaftsführung 
bei einem Gehalt von 300 Mark 
unter Leitung der Hausfrau 

Stellung. 

Dom. Neupreußendorf, 
Kr. Dt.⸗Krone. 
Zur Führung des kl. Land⸗ 
haushaltes eines älteren Herrn 
in der Neumark wird ſofort 


Fräulein oder Frau 
aus guter Familie geſucht. Re⸗ 
ferenzen, Bedingungen u. Photo⸗ 
graphie werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8501 durch den 
Geſelligen erbeten. 


8556] Ein gebildetes 
junges Mädchen 
moſaiſch, in der Wirthſchaft er- 
jahren, wird von ſofort als 
Stütze der Hausfrau geſucht. 


M. Jacobowitz, 
Lautenburg Weſtpr. 


8532] Ein beſſeres 


Mädchen 


für Küche und Haus zum 2. 
April geſucht. Selbige muß 
häuslich ſein, kochen können und 
mit der Wäſche Beſcheid wiſſen 
Burſche daneben. 

Frau von Heugel, 
Schneidemühl, Brauerſtr. 1. 


REERERKAUR 


23 en Geſucht zum 1. 
Avril ältere, erfahrene 


Wirthin. 
Gehalt 300 Mk. Dom. 
3 Bez. Brom⸗ 1 
erg. 


* 
NN NN 


8289] Eine in allen Zweigen 

der Landwirthſchaft erfahrene 
Stütze 
findet Stellung. Zeugnißabſchr. 
nebſt Gehaltsanſprüchen find ein ⸗ 
zuſenden an 
Frau M. Stoll, 
Albrechtau p. Neidenburg. 


8307] Suche v. 1. April oder 
auch früher ein 2 

junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
auf mittl. Gute bei Familien⸗ 
anſchluß und 100 Mark Taſchen⸗ 
geld. Meldungen an 
Schultz, Dakau b. Rieſenburg. 

5 Suche ein auſtändiges, 
ordentliches, ehrliches, zuver⸗ 
läſſiges 0 

junges Mädchen 
für meine Bahnhofswirthſchaft 
fürs Buffet und Stütze im Haus⸗ 
halt. Familienanſchluß. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 8333 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und ein = [8475 
Küchen mädchen 
das melken kann, werden geſucht 
für Gut Bogauſch b. Sedlinen. 
Junger, unverheiratheter Arzt, 
anſäſſig in größerem Dorfe des 
Kreiſes Füehne (Poſen) ſucht von 
ſofort ältere, evangeliſche 
Wirthſchafterin 
die gut kochen, polniſch ſprechen 
fann und auch die gröberen 
Arbeiten zu verrichten hat. Gefl. 
Meldungen mit Zeugnißab chrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8491 durch den Geſelligen erbet. 


Wirthſchafts fräulein 
das mit f. Küche, Wäſche, Glanz⸗ 
plätterei, Federvieh⸗ u. Kälber⸗ 
aufzucht vertraut iſt, ſucht zum 
1. April d. Is. bei ein. Gehalt 


Graudenz. 


8346] Eine erſte 5 
Putzarbeiterin 


Jacob Liebert, Graudenz. 


9370] Suche f. m. Schuhgeſch. 
2 jüngere Verkäuferinnen 


ſind Photogr., Geh.⸗Anſpr. u. Ab⸗ 
ſchriften d. Zeugn. beizufügen. 
Joſeph Blau, Schneidemühl. 


Geſucht wird tüchtige 


Direktrice 


für feines Putz⸗Geſchäft 
einer Provinzialſtadt Oſt⸗ 
preußens. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8005 durch 
den Geſelligen erbeten. 


6693] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewgaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche 


ein Lehrmädchen und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Exin. 


Eine Direktrice 
ſuche zum 15. März für mein 
Putzgeſchäft. Den Bewerbungen 
müſſen Zeugniſſe und Photogr. 
beiliegen, [636 
Minna Piltz, Pr.⸗Stargard. 

Eine 1. Putzarbeiterin 
(Polin), die ein Bubatelier 2 
leiten kann u. zwei 2. Arbeiter., 
die eventl. die Direktrice vertret. 
können u. die ſich auch am Ver⸗ 
kauf betheillgen müſſen, wollen 
ſich ſofort oder 1. März unter 
Eiſendung ihrer Zeugn., Bild u. 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station melden. 12 55 

Leon Zirke, Culmſee. 


Putz⸗Direktriee 
oder erſte Arbeiterin findet an⸗ 
genehme, dauernde Stellung 
bei Familienanſchluß und freier 
Station. Meldungen mit Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüchen 
an Margarethe Sababki, 
84641 Schlawe i. Pomm. 

Für m. Deſtillations⸗Ausſch. 
ſuche zum 15. März er. ein tüch ⸗ 
tiges, ehrliches = 

Ladenmädchen. 
Meldungen mit Angabe des 
Alters, Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe werden brieflich mit d. 
Aufſchrift Nr. 8437 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8476] Suche per ſofort für m. 
Glas-, Porzellan- und Küchen⸗ 
Magazin 

ein Lehrmädchen 
bei freier Station. 

J. Sommerfeld, Chriſtburg. 

Für die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Abtheilung wird per 15. 
Feb nar reſp. 1. März eine 
tüchtige Verkäuferin 
verlangt, welche die ſelbſtändige 
Leitung zu übernehmen hat. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche unter Beifügung 
von Photographie u. Zeugniſſen 
erbeten. 18499 

Waarenhaus J. D. Müller, 

Cüſtrin IL 


8504] Suche für mein Putzgeſch. 
ein Fräulein 
das ſelbſtändig arbeitet, bei fr. 
Station und Familienanſchluß. 
Gefl. Meldungen erbitte unter 
H. d poſtlag. Neuſtadt b. P. 
85831 Suche eine erite 
Putzarbeiterin 
die ſchon ſeit längerer Zeit das 
Bubfach genau verſteht und ſelb⸗ 


ftäudig leiten muß. Bolniiche | von 240 Me. 8463 
Sprache erforderlich Photogr.] Frau Nittergutsbefigen Knopf, 
und Gehaltsanſprüche erbeten. Cienſchkowo b. Krolikowo. 
D. Cübrzanowski, Graudenz. 8103] Suche zum 1. April 
8478] Suche füchtige fleißige, einfache N 
Verkäuferin Wirthin 


poln. ſprechend, für Putz⸗, Weiß⸗ 
und Manufaktur⸗Waaren per 
1. April, und eine 


Putz ⸗Direktriee. 


Meld. m. Photographie, Zeugn. 
und Gehalts anſpr. an 
Siegfried Lewin, 
Schwerin a. W. 


die gut kochen kann, für eine 
kleine Landwirthſchaft. 
Frau Oberförſter 
Dauckelmann, Gnewau 
bei Rheda Weſtpr. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


Zum 1. März findet eine 


ältere Miierin 


die mit Bereitung feinſter Tafel- 
er, ſowie Tilſiter Fettkäſe 
vertraut ift, Stellung. Anfangs- 
ebalt 25 Mark pro Monat. 
eierinnen, die eine Meierei⸗ 
wule beſucht haben, . * 


zug. 2 
6. Men g, Aulowoenen Oſtpr. 
een en 


Gegründet 


8384] In aufblübender Sarnijonitadt Deſtureußens gelegenes 
Grundſtück 8 

Bau infolge fein. Lage an ſchiffbar. Waſſer u. d. darauf befindl. 

Baulichkeit. ſich ganz vorzügl. zu ein. induſtriell. Anlage eignet, foll 

unt. günftig. Bedingung. verkauft werden. 

fiebend aus ein dreiſtöckig., bish. als Lagerſpeicher verwandt. Ge. S 

NI von ca. 550 qm rundfläche, ein. klein. Wo nhauſe u. dazu 


& ündet 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Berlin W., Ariedrichstrasse 72, 


. ſich evtl. an d. Unternehm. betheilig. würde. Gefl. An⸗ 


er Muhrenstrasse 10), rage i . M. 832 

Meierin Erstes und Altestes deutsches 5 0 . Benz 12 br erbeten teln & Vogler, 

Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 7 

Agentur aller bedeutenden 1 und Dampfschiff. Gesellschaften Große und kleine Beſitzungen 
Marie Po pke ahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. werden zu Anſie delungszwecken erworben; Reſtgüter beliebiger ] e 
= Stellen- Angebot bitt *— — Fröße werden zu möglſcht günftigen Bedingungen abgegeben. 2 
1 7 Keen — ende A Früh ahrsrei en andw. Auſiedelungs-Buxean Poſen, Sapiehaßplatz à. I. 8 
ufſchrift r. 8030 durch 1 & M 8132 Am 14. März, 9 Uhr, | 1 

den Geſelligen einzuſenden. N ei ble TER die una tänerict 
7668] Geſucht zu ſofort oder nach bor Sch ko ch au, Weſtvr. will ich dicht Dei Auenstein gelegenen ei 
boat rh 5 in der Landwirth⸗ 0 — t It li 5 an are * Wehen nel N ’ " Be 

aft erfahrene unter günſtigen Beding⸗ 10 d [ { 
Wirthin. dem rien “ a len. Spanien. ungen berfaufen. 75 1 ar majliven N Müh 4 N Br 
im, - = = = . rog, Hotelbeſitzer. nebſt einem Wohnhauſe ſtatt. * 

at NEE on Ger 1 28. März, 34 Tage, 1150 Mk. 27. Febr., 44 Tage, 1360 Mk. 20. April, 45 Tage, 1800 Mk. Verkaufe And. Interne Unternehmungen halber 

Schben au, Kreis Schlochau. 


bin ich Willens, mein 


Ostern 1 Jerusalem. | 1. Ari 5 280 >| einsch. Portugal. mein Grundſtück 


0 97 fi n 2 1 E 
60, Suche zum 1, Apr i für 12. Mai, 18 Tage, 725 Mk. 19. Sal, 25 3 Pilom. Bahnbof und Chauſſee 4 
mein ebengut eine ältere, 9. Juni, 21 „ 670 5. Mai, 25 a 194 Morgen groß, 28000 500 Bindmühlen-Brundfid 
i i Sandichaft, Weizenbod les | Direkt an Chauſſee geleg, 2 kim. 
tüchtige Wirt in . oſchaft, Weizenboden, alles p. Stadt, preisw. zu verkaufen o. 
Mt Tangjäbri i T j Al = drain. ſehr gut. Juvent., 14 Milch⸗ zu verpächten, fehr g. Gebäude 
Mfichpirkbſchalk eine aan iffen, Unis una gier 83 (Ae w. riet ur uetompl. |36 Worg g Land, 3 Morg. aweſ⸗ 
1 N 8 1.11. 63 age, 2880 Mk. Meld. w. rtef -mit der Aufſchr. Nr. ſchnitt. Wieſe, Torfſtich ze. Mühle 
. Tenge sg A bod N 13. März. 40 Tage. 1650 Mk. 30. Mai, 21 „ 200 „ 7425 burch den Öefellinen erbeten. ſeſt 4 Jahren verb., g. erhalten wir 
EE e Oſtpr. 1 — 5 „Eine venfable Wotterei, mit otte Kundenmüllerer vorhanden, 
8264 Ein tüchtiges 3 Handbetrieb, in Gymnaſial⸗ und Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. Et 
2811 Ein tüchtige N | Sarnjonft,, krautheitsh. bang. 3087 durch den Geſelligen erbet. 3 Eiſ 
Hausmädchen 5 Erforderliches Kapital 5000 Mk. 8540| Ein Müßblengrundft., | 
wird verlangt in Müllerhof m f 


Meld. werd. bıfl. mit d. Aufſchr. | po. 1 dei 
Nr. 8089 durch d. Geſen. erbet 2 Gange Fran len Che er 


8 5 Jalouſte u. 6 Morgen Land; ref 

9 Haus, Stall u. Scheune, in ein. Jon 

( 9 groß. Kirchdorfe, kath. u. evang. nich 
Schule u. Bahnſtat., iſt fofort z. bill 


bei Fabr. burg. Lohn 200 Mk. 
pro Jahr. [8264 
Ein I. geb. Mädchen, ev., wird 
als Stütze der Hausfrau 
von ſofort geſucht. 8415 
Frau A. Baumgart, 
Truppenübungsplatz Gruppe. 
— ungspiaßz Gruppe. 


Stütze 
Ras vom 15. März für ein 


Wöchentlich 2 Abfahrten. 
Tour Ia: 10 Tage. 260 Mk. Tour Ib: 10 Tage 300 Mk. 


2 nur Paris. 
Tour II: 1 asses 400 Mk. | Pour III: 21 Tage 800 Mk. 
Paris, Brüssel. Paris, Brüssel, London. 


5 Im Preise ein eschlossen: Fahrt, Führung, Hotel in bester Lage, Verpflegung 
einschl. Tischwein, Besic tigungen, wozu Wagen gestellt werd., Ausflüge, Trinkgelder d 5. ne 


vorzügliche Brodſtelle, allein im verkaufen. A. Michalak, Kotlin, 
4 0 gebaut, N Kreis Jarotſchin, Prov. Poſen. 
u. Material, 10 Mrg. gut. Weizen⸗ > er ; 
boden, eine Waſſer⸗ 1 Schnelde⸗ Mein Grundſtück 45 
mühle dicht dabei, bin ich willens in Warlubien, neue Geb., 14 M. 1 gest 
wegen anderer Unternehmungen Land, ſtelle z. Verk., weil Größeres 
halber aus freier Hand zu ver⸗ getauft habe. A. Barred, 8595 ö tar 
kaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ * N a und 
einkunft. Briefmarke beifügen. Ein * 0 f 
8239] R. Jung, Bogen 1 110 fl 

bei Rannau, Kreis Heilsberg. im Schwetzer Kreiſe, zu ver⸗ 


Ein Grund ſück Fate beiwag lesen. 


farrhaus auf dem Lande ohne 
andwirthſchaft; diefelbe muß 
perfekt kochen, etwas nähen 
können und kinderlieb ſein. Gefl. 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
Ihriften und Gehaltsanſprüchen 
zu richten an 8454 
Pfarrer Link, Seeleſen 
ver Waplitz Oſtpr. 


Ausführliche illustrirte Prospecte gratis, 


Carl Stangen“ Reise - Bureau 
Berlin W., Friedrichstr. 72 


. (früher Mohrenstr. 10). 5 
Nicht zu verwechseln mıt neu entstandenen Reise-Unternehmungen, die durch 


: Annahme einer ähnlichen Firma zu Irrthümern Veranlassung geben. [8494 ca. 90 Morgen groß, meiſtens Parſellirew egen Meldungen 
„ Alleinſtehender Herr in Frels⸗ —— 8 — Weizen boden, in der Nähe einer werden brieflich mit der Muf- In 
ſtadt ſucht zum 1. April ein No — = TE: - Stadt, iſt preiswerth zu verkauf. ſchrift Nr. 7155 durch den Ge⸗ 8 
beſcheidenes 8044] Offerire Veränderungshalber beabſſcht. Ein ſeit 15 Jahren mit Erfolg Meldungen werden brieflich enge erbeten „G. 
Mädchen la kräucherten Speck meine in > ’ betriebenes, landwirtgicaftl, mit der Aufichriit Nr. 8452 durch . = 
das gut kochen und kleinen Haus⸗ . ß 1 Taſchinen⸗Geſchäft sen Beielligen erbeten. _ («Eylau. nie 
olt führen kaun. Meldungen ettoveks 4 bis 6 Gentimeter, und Speiſe⸗Wirthſchaft f ine Gafmirf [ Aeußerſt günftig gelegenes = 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 8609 | Mark 45,00 ab hier. in Thorn ſofort zu verkaufen. Me lle allwir N) daft ur 
durch den Gejelligen erbeten. Rudolf Goroncy, Oſterode Meld. w, briefl. mit der Aufſchr. in Kreisſtadt, Bahn, gelegen, iſt in Schönwalde bei Thorn mit E taurant We 
8514] Dom. Johannisthal, Ostpreußen. Nr. 8553 d. d. Geſelllgen erb. anderer Unternehmungen wegen ca. 30 Morgen Acker u. Wieſen, „ _t 5 2 mö 
Poſt Kahlbude, ſucht zum 1. 4. Umzugeb.b.i.gen.,m.v.23.gev.®e- | günftig zu verkaufen. Beding., | guten Gebäuden, beabfictige ich, mit großem Umfas iſt bei ge⸗ die 
eine evangeliſche, felbſtändige bäuo. m. 2 Rg. Land gi.o v. 15. März daß der Bewerber Jachmann u. 


ohne Inventar, zu verkaufen. ringer Anzahlung zu verkaufen. 
ſaubere 


“ Geldverkehr. 


3.berf;d Grundſt. l. Schwetzer Kr, zur Uebernahme 20“ bis 25 000 


Kaufpreis 21000 Mark, Anzah⸗ Meldungen zwerden brieflich mit | Res 
kleb haft. Dorf a d. Optſer e g ſichf.] Mark erforderlich find, lung 3500 Mark. 8230 [der Auſſchrift Nr. 8457 durch 15 
8 . Mamſell w Rent. 0.Sandiv, hutſächl , Stell Meldungen werden brieflich B. Grunwald, Sen Sefelligen erbeten. 5 
in mittleren Jahren, vertraut ) nt w.. Orte k. iſt. Meld. pr. m. d. Aufſchr. mit der Aufſchrift Nr. 7827 Schönwalde bei Thorn. Verkaufe mein ca. 450 Morgen i 
mit guter Küche, Kälber⸗ und 1. Stelle gef Gaſtwirtb⸗ Nr. 8600 d. d. Geſellg. erbet. durch den Geſelligen erbeten. D Yıtterant en — EB großes, vorzüglich eingebautes Br 
Go uad au „ei bobem [zur 1. Stelle gg Feuetverſich „Wegen Todes fall. : . 74 (vornehme Sage d. Reg.-Bez. Lieg- Gut 1 
ohn um antieme. £ 35000 inf Meldungen brierlich | 8013] In einer größ. Kreis⸗ Meine Gaſtwirt ſchaſt nitz, ca. 2825 Meg. in gut. Kult., (ſchönes lebendes und todtes In⸗ | N | 
8516] Suche zum 1. April evgt,, mit der Aufſchrift Nr. 8096 durch] und Garniſonſtadt iſt ein groß. großentheils Weiz.⸗Bod., ca. 900 ventarium) für den Preis don Be 
tüchtige 8 den Gefelligen erbeten. Farten⸗Lokal unter günſtigen mit 3 Mrg. Land Gaſtſtall und Arg. Wald mit viel. werthvoll. 110000 Mk., Anzahlung 40- bis däch 
Wirthſchafterin IT Bedingungen fofort zu verkaufen. Scheune, im Kirchdorf, 2 km von Eichen, bis 150 jähr., ca. 200000 50000 Mk. Liegt in der Nähe wal 
fett im g Milchwirth Preis 52000 Mark, Anzahlung! der Cbauſſee u. 3 km von der im Mk. Holzwerrh, ut, Waldbuden, dreier Bahnhöfe u. in einem der ſtre 
perie = ud 92 Bene "AR : 10000 Mark. Zu erfr. bei Bau begriffenen Eirenbahn geleg., krantheitshalb. f. 580900 Mk b. beſten Kreiſe Oſtpreußens. Aus⸗ um 
ee geſch alien, 5 äben, etw. 9J⸗ 18 ) it Guſtav Radtke, im Werthe von 12900 Mk., An⸗ mindeſtens 100000 Mk. Auzahlg. gezeichnete Rehjagd. Gefl. Mel- 
enntniß im Schneidern erfor⸗ OR, 2 3 Stargard in Pommern. zahlung 6000 Mk., will ich ſofort z. verk. Nur Selbſtkäufer ere dungen werden brieflich mit ber d 
derlich. Gehalt 240 Mk. Zeug⸗ zu 5%, zur II. Stelle, hinter €. Donigfuchenfabr., erite am krankheitshalber verkaufen. fahr. Näheres unter R. M. 4656 Aufſchrift Nr. 8491 durch N em 
uiſſe einfenden. 2 23000 Mark Bankengeld ſog eich L, verb. m. Konditor u. Bäcker, It. Lü bet, Dombromwten an Rudolf Moſſe, Berlin J., Geſelligen e urch den hau 
Frau Rittergutsbeſ. Martini, geſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) b. öl. evtl. ſpät krankbeitsh. m. bei Boban Weſtpr. Potsdamerſtr. 59, 18579 en erbeten. dru 
s F Idas heim Meld. w. rfl. m. d. Aufſchr. Nr. Pin u Vorr zu verk. Meld. m. = G t B d t l 7 Empfehle meine ſchon oft von zu 
a 122 u neue 4597 durch den Geſelligen erb. d. Aufſchr. D. I. 50 w. br an d. Gute Vrodſtelle Sute ro ſte e! Erfoig geweſenen Vermittelungen mir 
+95] Eine tüchtige 7 Aunahneſt. d. Gei. i. Bromberg erb. f 2 Ein Gaſthaus, Stadtbahn⸗ von Sufs-Derhänfen hät 
kalte Mamſell 9 ür f 82%], Umſtändehalber ift ein hof und Kaſernemenks in der die] 
5 N Meine ſeit 60 Jahr. beſtehende f fi 1 Nähe, vom 1. April zu vermieth. ind Perpachiun I 
welche auch ſchon von der warmen Hyp.⸗Darlehn auf ländl. Beſitzung Gaffwirthſchaſt 1 Huaſchenbier-Geſchäſt Mobillarübernahme ca. 4006 a Sr ih I . 1 
füße etwas verſteht, ſucht zum in Graudenzer Niederung direkt € mit 7⸗ bis 800 Tonnen Umſatz Mark. Anzahlung Hälfte. Jähr⸗ Ich ſuche Güter zum Kauf bei 1 BUN 
8 ’ hinter 18000 M. Landſchaft zum Maker ialwaarengeſchäſt Käbrie, au, verkaufen. Zur liche Miete 2600 Mk. 18570 | Anzablg. p. 10000 bis 1 Million 
dotel Breußiicher Hof, 1. Juli geſucht, Feuerverſich. & 2 Uebernahme des Geſchäfts nebit F. Thomas, Fuhrhalter, 1a an d. Pachtungen, zu denen aut 
Stolp i. Pomm. 28000 M. Meldungen werden mit Ausſpannung, gut. Gebäud., x i ; i Tho 5 15000, 20000, 25000, 40000, ! 
> 5 - 6000 - werde a „ Iuventarium find 4 bis 5000 Thorn. 0 5 Be 
8534] Für meine Frau juche brieflich an der Gela lief ar 18 Morg. . 9 Mark erforderlich. Geſicherte Exiſtenz! 60% 109: 3 oo Mk. Kapital wie 
i Sti 2820 durch den Geſeulgen erb. haus, in einer fl. u msla-| Meldungen unter B. 3 be⸗ eſicherte Exiſtenz! genen, A. Werner, la: A Ein 
welche 5 die Für eine Möbelfabrik mit ſtadt, an Poſt, Kirche u. Amts⸗ fördert die Expedition des 6 altes bu ö Geſch., Breslau, Moritzſtr. 36. Der 
Waſche zu beauffichtigen hat, a guter Engros⸗ und Detail⸗Kund⸗ 9 5 Wanzen gelegen, i Schivelbeiner Kreisblatts. 55 Es Suche Gut ſcha 
; März d. Is. Meldung. an ant 60000. dib. Edt ahne wr Alterswegen preiswerth zu verk. 8008] Mein in Konitz gelegen. Baugeſchäft ew. 400 rg, mit Jagd, zu kaufen. nd 
Robert Loren 6, Central⸗Hotel, ur Vergrößer es Geſchäfts Anzahlung 13. dis 15000 Mark. 8 f Fats, Poſen, Berkinerftr. 8. 
> zur Vergrößerung des Geſchäfts 5 1 ! 
Schneldemühl. : Meldungen werden brieflich mit run u Maurer“ und Zimmerel) 0 ode 
Lehrmeſerin⸗Geſuch ein Kompagnon der Aufſchrift Nr. 8426 durch d. in einer kleineren Stadt Oſt⸗ 
a + 


mit mindeſtens 50000 Mark 


Geſelligen erbeten. worin bisher ein lebhaftes 


preußens, mit ausgedehnter, feiter | Geſucht: Waflermühlengrundft, 
8512] Zum 1. April oder ſpäter 


3ermögen geiucht. Fachmann 


2 N Dolz, Baumaterialien- zund Kundſchaft, anderer Unterneh⸗ Kundenmüller, Sackwagen fahren geſt 
findet ein anſtändiges Mädchen, oder Kaufmann. Meldungen 6 Brod telle Zimmerei » Gejhäft betrieben mungen halber jofort, ſpäteſteus ausgeſchl. ſtete Waſſerkr., Bean! 1 der 
nicht unter 16 Jahren, als Lehr⸗ werden brienich mit der Auf⸗ I k . . wurde, iſt zum 1. April er.|1. April er, an tüchtigen, joliden | belſeb. Bei Meldung. ſpeclelle Daß 
Meierin Stellung. ſchrift Nr. 8396 durch den Ge⸗ Flottes Kolonialwaaren⸗Geſch. Preiöwerth zu verkaufen oder Nachfolger abzugeben. Zur Ueber⸗ Beſchreibung, Entf, von Stadt Her 
F. Rixinger, felligen erbeten. verbund. mit Deſtillation, älteſtes zu verpachten. Da viel Lager⸗ nahme des Lagers, ſomie der ab⸗ u. Bahn, wieviel Mahlgut p. J. aus 
Gr.⸗Lun au, Kreis Culm. re am Platze einer blühenden Ge. platz und große Schuppen por⸗ geſchloſſenen reichhaltigen Bauten anzugeben. Meldung. unt. W. M. gefi 
3495] Ein im Kochen perfektes Suche 8 ſchäftsſtadt Hinterpommerns, iſt banden, eignet ſich d. Grundſtück 15000 Mk. erforderl. Reflektant. 864 Inſeraten „Annahme d. Ge⸗ di 
ſelbſtihätiges ev. . ſtille Theilnehmer unter günftizen Bedingungen auch zu jed. and. Geſchäft. £ wollen ſchleunigſte Meldg. briefl. | jeiligen, Danzig, Jopengaſſe 5. a ne 
1 1 iich ft frä | i zur Ziegelei m. 2 M gionen jährl. ſofort zu verkaufen. Umſatz 120- G. Bielefeldt, Honig |mit ber Mujichrift Ar 8357 durch F 1 17 _ er. 
Irihſchaſtsſrünlein Let 3xoeti m: bis 10000 WM. u. | bis 130.000 Wit, Melbunien 120” in Schlejien, den Geſelligen einfenden,  Pachtun * 
mit beſten Zrugniſſen, ſucht zum mehr. Sich erſtell. u. 1015 „Zinſ.] den brieflich mit der Aufſchrift or 2 7 — S SEE NEM frei 
1. April bei Familienauſchluß garant. Ziegelmſtr., w. Geld h. k. d. Nr. 8488 durch d. Geſelligen erb. Ein Grundſtick Mein Haus 5 N 7 lan, 
Frau E.Mendrzik, Dom. Alt⸗Ja⸗ Stell. gl. übern. a. Akkord. Meld... 5 Eine Wind le v Tag: 
niſchau b. Pelplin. DET" Dampfziegelei in Haruan, mit 19 Morgen N 


werden briefl. m d. a ſchrift allerbeſte Lage der Stadt, worin 


Nr. 8355 d. d. Geſell. erb. 


Beſtens gelen. Damp ziegel. dicht Land, Wohnhaus nebſt Stall füber 30 Jahre ein mottes Mas 
bei Danzig, 10 Min. v. d. elektr. 0 —.— dei 


fabrit mit guter Kundſchaft unt. ) der B 
güinftigen Bedingungen 3. 1. April umſtändehalber um. Jährlicher 


— — ! | und Scheune, ein Pferd, zwei nufaktur⸗Geſch. betrieben wurde zu v 15 i 
W N . ff ˙5tr Tree Bahn, mit neuen Maſchin, , drei Schweine, Inventar paſſend für jede Branche, will Labren dorf bei Wien pr. = 
Wer ertheilt einer engliſch jpre- | | Grundstücks Und Fabelsztion 4 Min. Steins 110 iſt er des Bes ich De günſtigen eee 8348] Meine ſtarke Wü 
ö N JJ 2 2 ame, Dal jiers Laskowski bis zum 22. verkaufen. 32 SZ A 27 

Genden Dame „ Geschäfts Vel käufe Beſitzer nicht Fachmann, billig, Februar cr. zu verkaufen. Näh. Max Rofenthal, Wollin i. Pom. Vockwindmühle \ Auf 
N uf j Unterri 1 US ver a bei 20, b. 30000 Mk. Anz. big. durch 18150 —— — bin ich geſonnen, von gleich an U iſt 

f ei 1 zu verkaufen. Näh. bei Haber, F. Kornblum, Harnau bei b 55 er | einen gelernten Müller zu ver- 
nur zum Sprechgebrauch? 8545 N Th ee eingef Danzig, Makkauichegafje Nr. 2. Freyſtadt Weitpr. 1 wangs en eig lll J. pachten. Auch wird ein a der 
1 it Preis I \ 8, 3 ä e Pill 1 Rn 2 3 1 \ ieb 
EBEN mi" Suite b dende Brodſtellel zer dale Im Wetieh de nei toe, a a . 

57 d en ( N „be Umſtände u. Fortzugs⸗ i ; ut, “| be Kühen von glei eſu 
8257 Durch ben Gefelligen erbet. baib. ſof unt, günſt. Vedinanag, Wegen Todesfall Sigel in deb: Werde gg den findliche 18517 Lichtenſtein, Gutsbefißer, 1 
Engliſch ſprechende Dame zu verkauf, Erforderl. ca 2000 M. „ „ ; it Land und jährl. 300 Mk. Miethe 17 Dakau b. Nikolaiken. r ver 
möchte uch für Nicbtfachmaun od pe J. pit eine 165 8 it taufche gegen Lan dwirtöſch mit 0 Kan 
Beamten gut geeign. Ausk. erth. eſten Erfolge betriebene en 0. Vodenverhältniſſen . Baar ’ 0 erm 


Klavier unterricht. 


derr Oskar Hubrich, Königs“ Eine ſtwirthſchaft ſieh 


berg i. Pr., Schmiedeſt. 6/7, J. Et. 


5 8 gege 
a 5 offer | mit genügender Waſſerkraft, ſoll uf dem Lande wird zu pachten N ei 
it Prei N Is. zu verkaufen reſp. auch Umſatz ca. Mk. 25000, reeller 2 eil d. 8 a ge 
Elegien e 9 ö 8: ick an einen oder mehrere Gewerbe. Werth d. Grundſtücks 30000 Mt. A eine —.— me geſucht von Anton arubfa, Sie 
8258 durch den Gejellinen erben. | MüAMgurallons⸗Grundſtück retbende Knoten. p r bei Peet b. fein gelernter Bäder zu | mit Amtsgerichte zu Jempel. Ebrentbal bei Culm. 17280. Rei 
: Bremberg, Kronerſtr. 2, it zu 8. Eichbelz, Braunsberg |jein. Veld werden briefl. unter 1 sweiſe verſteigert Bug” Närerci "au dem 
Hulgebraunte Blinker -, verk. Lab. Reis, Eliiabetbltr. #7 Oſtpreußen. Ar. 8427 durch d. Heſelligen erb. barg, zwang ganabar, oiort oder e zu ein 
8565] Beabjicht. and. Unternehm. 8575] Ein maſſives Zu der Mühle gehört eine ba 90 geſucht. Meldungen su) mit 
aner- u. Dachſteine valben m 3. Jed, Geſchäft paſf. Grundſtück Landivirihidaft, ca, 150 Morg. |A. 972 on Max Fern richt 
ſteben in Bien, auch am Weichſel⸗ Grundſtüc in Danzig, Dei ⸗ 8654] Ein gut beſuchter roß. Turbinen und Walzen⸗ nn > 15% 1 Gebeh * 
ufer zum Verkauf. Eichſtaedt. Gesche ey . bene in ergur en 8 e ein 2 d And uurbanben, — 5 Sade T Mol are grdch 
5 eſchäftsgeg, a. Kreuzpunkt gel, 9 d { gehend. Schankgeſch., auch Mate⸗ Zur Uebernahme rden] Suche 3.1. April b. frühe. tl. gntgeh. 
Weiße Kochbo nen befteh. aus Laden, größ. u. kl. rial w. betrieb. wird u. Bauplatz |10- bis 15000 Mart genügen. W Gaſtwirthſchaft . 
8 N Mittelwohn. gewölbt. Doppel» der 31 Jahre beſteht, iſt daten borhand. ift, ſoll and. Unternehm. Kamin bat Bahnhof und eine] m. etw. Gartenland z. pacht. od. Zul. 
1 12 ſelinſen keltern anderw. u. günſt. Bedin- | Krankheit unter vortheilhaften halb. preiswerth b. derb. Ui v. getreidereiche Umgegend. kaufen. Meld. bitte u. B. W. 96 ſälli 
u affen Nr Aut. E b Pr 8 erb. Bedingungen zu verkauf. Näh. 15000 Mk. verkauft werd. Meld. Nähere Auskunf ertheilt an die Annoncen » Annahme des 
.o D orn- unt. B. B. auptpoſtl. Danzig. 


Elbing, Zunkerſtr. 12, 1. Etage. unt. N. N. 5 poftl, Bromberg J. J. ehler in Konitz. Geſellg. in Bromberg zu fenden. ſicht, 


